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Weltkongreß der Gemeinden eröffnet
Oie kulturellen Veranstaltungen während der Olympischen Spiele - Immer wieder neue Unruhen in Palästina

„Kongreß der Verständigung"
Feierkche Eröffnung durch Reichsnnmster Dr . Fnck — Grüße des Führers

* Berli «, 8. Juni . I « - er festlich geschmückte « Kroll-
wurde a« Morrtagvormittag durch de» Borfitzende »

£ 8 Kongretz -Ehreuausschusses, den Reichs - «nd preußi-
>che» Minister des Inner », Dr . F r i ck, «nd den Präsiden-

des Internationalen Gemeindeverbaudcs, G. Mon¬
ist » Harris (Großbritannien ) , der VI. Internationale« emeindekongretz feierlich eröffnet.

Iw Reichstagssitzungssaal waren die Brüstungen der
Präsidiumsplätze und des Ranges mit großen Hortensien-
T^schen verkleidet. Auf der Präsidententribüne hatten die
Mitglieder des Ständigen Büros des Internationalen
Gerneiudeverbanbes Platz genommen. Unter den Ehren¬
dsten «nd Kongreßteilnehmern , die das Parkett und die-ränge bis auf den letzten Platz füllten, sah man die Der-
treter der Reichsministerken, der NSDAP und des deut¬
sch«» kommunalen Lebens sowie die Vorsitzenden des
Untschen Gemeindetages. In der ersten Reihe hatten

a. die Staatssekretäre Reinhardt , Dr . Stuckart ,Pfnndtner und Posse sowie Staatskommisiar Dr .Rippert Platz genommen. An den Plätzen aller Ta¬
gungsteilnehmer war eine Siemens -Uebersetzungseinrich -
Eung angebracht, die es ermöglichte , den Verhandlungen in^icht weniger als sieben Sprachen zu folgen.

Kurz vor 10 Uhr traf Reichsinnenminister Dr . Frick ,gleitet von dem Präsidenten des Internationalen Ge -
^ eindeverbandes, G . Montagu Harris , dem Gencralsekre-
*■* und Direktor des Verbandes , E. Binck (Belgien ) , so-

den Vizepräsidenten des Verbandes , Dr . Jeserich
^Deutschland ) und H. Sellier ( Frankreich) , ein.

Nach einigen technischen Vorbemerkungen des General -
ö 'kektorS Binck leitete der Präsident des Internationa¬lst Gemeindeverbanöes,

Reichsregierung die Teilnehmer an dem VI . Internatio¬
nalen Gemcindekongreffe in der Reichshauptstadt herzlich
willkommen zu heißen . Ich darf Ihnen versichern , daßwir es als eine besondere Auszeichnung für unser Land
betrachtet haben, als Sie sich entschlossen, nach den Kon¬
greßen in Gent, Amsterdam , Paris , Sevill »-Barcelona
und London den VI . Internationalen Gemeindekongreß
in Deutschland abzuhalten, und ich habe die Hoffnung, daß
dieser so sorgsam vorbereitete Kongreß in allen Teilen
einen Verlauf nehmen wird, der Ihren Erwartungen voll
entspricht . Sie sind zu uns gekommen , um untereinander
und mit den deutschen Kommunalpolitikern persönliche
Fühlung zu nehmen, um Erfahrungen auszutauschen und
die großen Probleme , die heute die Gemeinden der gan¬
zen Welt berühren , der Lösung näher zu bringen . Es
ist wohl nicht zuviel gesagt , wenn ich dabei gerade die
Fragen , mit denen sich dieser Kongreß im besonderen be -
fasten soll , als die brennendsten bezeichne, die je aufeinem Internationalen Gemeindekongreß behandelt wor¬
den sind . Ist es nicht eine die ganz« Welt bedrückende
Sorge , wie es gelingen soll, die moderne Geißel der

Menschheit , die Arbeitslosigkeit , zu bekämpfen
und zu überwinden ?

Die ganze Welt, besonders unser europäischer Kon¬
tinent befindet sich , wen» nicht alle Zeichen trüge « , in
einem Prozeß «ene« Werdens ; wir erlebe« gerade heute
zwischen de» Bölker« ei» Suche » » ach » ene » We¬
ge « einer Gemeinschaftsarbeit , eines
friedliche » Ausgleiches ; gerade das dentsche Volk
hat durch den Mund seines Führers vor wenige« Mo¬
nate» ernent feierlich Bekenntnis zu diese » Zie¬le « abgelegt , und es lebt in der Hoffnung, daß diesesBekenntnis nicht «»gehört verhallen wird . Wenn in einem
solche» Augenblick führende Männer aller Bölker zu
Internationalen Kongreflc » zusammentrete«, dann glaube
ich, daß gerade hierin ei« hervorragendes Mittel zur
Schaffung der Atmosphäre liegt, die für eine endgültige
Befriedung der Welt erforderlich ist .

Die Fahrt durch deutsche Lande , die Anwesenheit in
unseren Städten und Gemeinden möge Ihnen aus Grund
persönlichen Eindruckes und unmittelbarer Erfahrungen
die Gewißheit vermitteln , daß die W i r kl i ch k e i t e u des
Dritten Reiches doch wesentlich anders
ausfehen, als sie im Ausland auch jetzt noch hier und da
dargestellt werden. Sie sehen ein Volk , das nach schwer¬
stem Zusammenbruch voller Hoffnung und Vertrauen in

> seine Zukunft blickt; Sie sehen ein Volk , das nur den
einen Wunsch hat, in Frieden mit aller Welt seiner Auf¬
bauarbeit nachzugehen .

(Fortsetzung auf Seite 2)

Linier der Eineitihalbniillionen-Grenze
Neuer Sieg in der Arbeitsschlachi — Wieder 272 000 Arbeitslose weniger

Montag« Harris ,
Kongreß mit einem Nachruf auf den verstorbenen bis-

^Erigea Präsidenten D r . W i b a u t ein. Die Kongreßteil¬
nehmer erhoben sich zu Ehren des Verstorbenen von ihren
Sätzen.
^ Präsident Harris begrüßte darauf die Delegierten der
r 5 am Kongreß teilnehmenden Staaten . Er betonte, daßa* Interesse an der Lokalverwaltung in der ganzen Welt
innehme . Bei einem kurzen Ueberblick über die Lokal -
öerivaltungen in Europa und außerhalb Europas teilte
5* Mit, daß die Vereinigten Staaten dem Internationalen
^ emeindeverband beigetreten feien , und daß auch Japan

Kürze Mitglied des Verbandes werde.
, Präsident Harris wandte sich bann den Zielen des
^ üternationalen Gemeindeverbandes zu.
Jrr betonte, daß sich der Gemeindeverband sehr wohl der
Tatsache bewußt sei, daß die Idee der Selbstverwaltung

den verschiedenen Ländern einen verschiedenen Sinn
öabe . Ez sei Ausgabe des Verbandes , Kritik zu üben

"ieser oder jener einzelnen Einrichtung, sondern es
* 'Eine Pflicht, als eine auf wiffenschaftliche Untersuchung

uerichtete Körperschaft sein Bestes zu tun , die tatsächlichenu ietzlichen Einrichtungen und deren praktisches Funktio¬
nären in den verschiedenen Ländern festzustellen und die
Ergebniste zu vergleichen .Der Präsident fand Worte höchster Anerkennung für
dev»!!? Sonntag in Berlin eröffnete Ausstellung „Die
fci» r

Gemeinde" und ging auf einige hervorragende
bheilen dieser Ausstellung ein . Er gab weiter unter

^ haften Beifall der Kongreßteilnehmer der Hosf-
ein Ausdruck , daß sich aus der Tätigkeit des Verbandes

4 e 8 internationales Verständnis ent-
licb- a öas dazu beitrage, ein glückliches und fried -

Ifcer e» oItc Völker zu erreichen ,
sche q» . öner richtete weiter Tankesworte an die deut -
Einla/ ^ " "^ und den Deutschen Gemeindetag sür die
dankt,-

"
n8' ^ 'bsen Kongreß in Berlin abzuhalten und

Vorbei »
öenen , die sich in Deutschland der Mühe der

^ s Kongrefles unterzogen haben .
Intern » ,

^ Harris schloß mit dem Wunsch, daß der VI.
nehme«

t0”° ‘ e Gemeindekongreß einen guten Verlauf
ureind-« - „ ^ feine Ergebnisse für die Arbeit der Ge -

Nack h? aa
-
er Welt nützlich sein mögen ,

ausländisch herzlichem Beifall von den deutschen und
des Präsidenten

"ö^
.̂ ilnehmern aufgenommenen Rede

führte:
"* JUr ^ * öfsnungsansprache, im der er u . a. aus -

Ka»z?e^ ^
d - Ehre , namens des Führers und8 Deutschen Reiches , namens der Deutschen

(Drahtbericht unserer B

<2 Berlin , 8. Juni . Im vergangene» Monat
wurde in der Arbeitsschlacht ei» Sieg errungen , dessenGröße alle bisherige» Erfolge in den Schatten stellt. Es
ist gelungen, nicht weniger als 272000 bishererwerbslose Volksgenossen wieder in den
Arbeitsprozeß eiuzuglieder» und die Arbeitslosig¬keit damit auf ihre» bisher niedrigste« Stand zurückzu«
dränge» . Sie beträgt damit jetzt nur noch 1401 201, so
baß also die Eineinhalbmillioneu -Greuz «
zum erste » Male « nterschritte » ist.

Der im Laufe der Wintermonate etngetretene Rück¬
gang ist in vollem Umfange wieder ausgeglichen, darüber -
hinaus ist die Erwerbslosigkeit sogar unter den Tiefstand
gesunken , der im vergangenen Jahr erst im August er¬
reicht worden ist . Am 31 . August 1938 betrug die Zahlder Arbeitslosen 1706 09» , also rund 290 000 mehr als
Anfang Juni dieses Jahres . Ein weiterer Erfolg be¬
steht darin , daß die Zahl der Notstandsarbeiter um nicht
weniger als 39 000 gesenkt werden konnte .

Diese Zahlen , die von der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung in den nächsten ,

er t in er Schristleitung )

Tagen hinsichtlich der Entwicklung in den einzelnen Be¬
rufsgruppen vervollständigt werden, zeigen mit aller
Deutlichkeit, daß die gewaltigen Anstrengungen der natio¬
nalsozialistischen Regierung zu Erfolgen geführt haben ,
wie sie kein anderes Land Europas auch nur annähernd
aufzuweisen hat.

Diese Erkenntnis beginnt sich — wie der Tätigkeits¬
bericht des Internationalen Arbeitsamtes in Genf zeigt
— auch in den maßgebenden Kreisen des Auslandes in
immer stärkerem Maße durchzusetzen. Das wesentliche an
der erfreulichen Entwicklung, die der Arbeitseinsatz im
nationalsozialistischen Deutschland zu verzeichnen hat,
kommt aber nicht allein in diesen Zahlen zum Ausdruck ,
sondern liegt nicht zuletzt in der Steigerung der
privaten Initiative , die durch die staatlichen An¬
kurbelungsmaßnahmen ausgelöst worden ist . Der weitere
Verlauf der Arbeitsschlacht in diesem Sommer wird neue
Erfolge bringen , die in immer stärkerem Maße zeigen ,
daß die künftige Aufwärtsentwicklung von den aus der
Wirtschaft selbst heraus entwickelten Kräften bestimmt
wird.

Amerikas Eintritt in den Weltkrieg :

Der wahre Grund
Wirtschaftliche und finanzielle Verbindungen mit den Alliierten

* Washington» 8. Juni . Der Munitionsausschuß des
Senats legte jetzt dem Senat einen endgültigen Bericht
über das Ergebnis seiner letztjährigen Untersuchungen
vor, die sich mit den Gründen zum Eintritt der
Vereinigten Staaten in de » Weltkrieg be¬
fassen.

Ans diesem Bericht geht hervor , daß die umfangreiche «
finanzielle « und wirtschaftlichen Verbin¬
dungen mit den Alliierte« der Grund waren , daß die
Politik der Bereinigte » Staaten von der ansänglich ein¬
genommene» Neutralität zum Kampf auf seiten der Alli¬
ierten umschlng . Der I . P . Morgan -Bank, die als haupt¬
sächlicher Ankaufs- und Fiuauzierungsageut sür Groß¬
britannien und Frankreich tätig war , wird sogar „Bös¬
willigkeit" vorgeworseu. Im Berei » mit Großbritannien
und Frankreich hat Morgan es verstände«» ans de »

Bereinigte « Staate » ei » „Arsenal " für die
beiden Länder z« schasse«.

Hierdurch werden die von Morgan früher aufgestellten
Behauptungen , daß äußere Umstände , z. B . der Einsatz
deutscher U -Boote, Amerika in den Krieg geführt hätten,
wohl in jedem Punkt widerlegt. Der Munitionsausschuß
erwähnt in seinem Bericht , daß noch während der ameri¬
kanischen Neutralität von 2,5 Milliarden Dollar der alli¬
ierten Finanzierungen 1,9 Milliarden durch Morgan in
den Bereinigten Staaten untergebracht worden sind !
Solche Anleihen an kriegführende Staaten hätten beson¬
ders dadurch dem Gedanken der Neutralität
widersprochen , weil sie Amerika in ein Hilfsarsenal
sür die Kriegsstaaten umwandelten und es zwangsläufig
in die strategischen Pläne der kriegführenden Mächte her¬
einbrachten.

England nimmt Kurs
Bon unserem Londoner Vertreter

Hanns Decke
Das Londoner Wochenende war von zwei wichtigen

Ereignissen umrahmt . Sir Samuel Hoare ist von Bald -
win zum Ersten Lord der Admiralität ernannt worden,
und der Ncgus hat plötzlich beschlossen , London in Kürze
zu verlassen und nach der Schweiz — und zwar nicht
direkt nach Gens — zu reisen . Die Rückkehr Haa¬
res in das Kabinett wird hier als ein bedeutungsvoller
Akt angesehen . Baldwin hat seine Stellung dadurch zwei¬
fellos wesentlich befestigt, wenigstens in den konserva¬
tiven Kreisen , die bisher mit einem Abfall drohten, und
damit gleichzeitig zum Ausdruck gebracht, daß die Periode
der schwankenden Haltung Großbritanniens in den gro¬
ßen Problemen um Abessinien , vor allem aber in der
Sanktionsfrage , ihrem Ende entgegengeht .

Hoare war zusammen mit Laval bekanntlich der Ur-
Heber des von dem britischen Kabinett seinerzeit unter
dem Druck der öffentlichen Meinung zurückgcwieseneu
FriebensplaneS . Hätte man ihn damals angenommen,
so wäre, wie man heute einsieht , zum mindesten bas am -
harische Abessinien unversehrt in den Händen des Ne -
gus und damit ein Pufferstaat zwischen der vergrößer¬
ten italienischen Einflußsphäre und dem anglo- ägypti-
schen Sudan verblieben. Die Neuordnung der Beziehun¬
gen hätte im Rahmen des Völkerbundes und gemäß den
Vorschlägen des Fünferausschusses geschehen können .
Vom britischen Standpunkte aus hätte sich die Gebiets¬
veränderung in Ostafrika ausbalanzieren lassen, ohne
daß die Gefahr für die britischen Verbindungswege, die
heute bestehende Schärfe angenommen hätte. Es heißt,
daß Hoare sogar die Zurückziehung der britischen Flotte
zur Bedingung seines Eintritts in das Kabinett gemacht
habe . Diese Unwahrscheinlichkeit wird aber hier schärs -
stens dementiert.

Es scheint dagegen , daß sich sowas wie ein Kurs¬
wechsel anzubahnen beginnt. Ob Hoare allerdings ohne
Kampf mit den „Sanktionsministern " mit seiner Neigung,
die Sanktionen zu opfern, durchbringen wird, steht noch
völlig offen . Man spricht von einer leichten Kabinetts¬
krise, bei der es sich um den Posten des Außenministers
handeln könnte . Derartige Kombinationen erscheinen uns
jedoch zumindestens als verfrüht .

Die plötzliche Abreise des NeguS aus Lon¬
don , wo er sich erst wenige Tage befindet , kommt im übri¬
gen zu mindestens überraschend . Man führt sie „auf
höhere Weisung " zurück. Die Ratgeber Haile Selasstes
sollen sich , wie verlautet , davon haben überzeugen lassen,
daß ein längerer Aufenthalt des Negus in England ihm
selbst und der britischen Regierung Verlegenheiten berei¬
ten müßte. Sein „Inkognito " sei auf die Dauer nicht auf¬
recht zu erhalten , da er auf seinen Titel als Souverän
nicht verzichtet habe . Hinzu kommt , daß seine Anwesen¬
heit in London zweifellos zu einer neuen Zuspitzung in
den italienisch - englischen Beziehungen geführt hat, die
man augenblicklich aber kurz vor der Völkerbundssttzung
vermeiden will. Das dürfte auch der Grund dafür sein ,
daß der Negus es aufgegeben hat, seine Sache in Genf
persönlich zu vertreten . Die britische Diplomatie wünscht
also mit anderen Worten heute eine möglichst ruhige Ab¬
wicklung ohne die Aufwirbelung neuer propagandistischer
Staubwolken . Es ist bezeichnend, daß an dem ersten offi¬
ziellen Empfang des Negus nur die Gesandten und Ge¬
schäftsträger einiger kleinerer Staaten teilgenommen
haben. Der Besuch Lord Cranbornes , des Unterstaats -
sckretärs für auswärtige Angelegenheiten, wirb als ein
reiner Höflichkeitsakt beurteilt .

Außerdem macht sich allgemein ein deutlicher
Stimmungswechsel bemerkbar. Man nimmt an,
baß die Regierung in der für Mittwoch anberaumteu
Kabinettssitzung über die britische Haltung in der Sank -
tionsfrage etwas endgültiges beschließen wirb . Man
spricht auch von diplomatischen Verhandlungen mit den
anderen Mächten über einen evtl, modus vivendi mit
Italien . Allerdings vermißt man dabei noch immer eine
feste Linie der Politik Blums , wie „Dailv Telegraph"
schreibt. Eine plötzliche Aktivetät Frankreichs scheint man
hier aber ebenso zu fürchten , da sie allzuleicht baS eng¬
lische Konzept erneut vor allem auch für Genf, durch¬
einander bringen könnte . Immerhin bereitet sich die
englische Politik langsam zu neuen Fronten vor . ES
wird abzuwarten sein, ob eine feste Linie dabei schon
sofort gefunden werden kann.
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„Olympia des Geistes"
Das kulturelle Rahmenprogramm der 11 . Olympischen Spiele 1936

-„Kongreß - er Verständigung"
(Fortsetzung von Sette 1)

Neben meinem Grutz an die Gäste aus dem Ausland
gilt mein Willkommen ferner Ihnen , meine deutschen
Kommunalpolitiker . Nicht zuletzt ist es mir eine ange¬
nehme Pflicht, all den Stellen , die sich um die Vorberei¬
tung dieses Kongreffes in steter Sorge bemüht haben ,insbesondere der Union Internationale des Villes et
Pouvoirs Locaux in Brüffel und dem Deutschen Ge -
meindetag und ihren führenden Männern namens der
deutschen Reichsregierung zu danken . Mögen ihre Mühen
belohnt werden nicht Nur durch einen harmonischen Ver¬
lauf dieses Kongrefles, sondern mehr noch durch Fort¬
schritte in den Gemeinden der ganzenWelt in den bedeutsamen Fragen , die diesem Kongreß
sein Gepräge geben , zum Segen der ganzen Menschheit .

Die Ausführungen des Ministers wurden mit großem
Beifall ausgenommen, der sich wiederholte, als Vizepräsi¬dent Dr . Jeserich folgendes
Telegramm an den Führer und Reichskanzler
verlas :

„Der VI. Internationale Gemeindekongreß, zu dem
Vertreter von 35 Nationen nach Berlin und München zu¬
sammengekommen sind , entbietet dem Staatsoberhaupt des
Deutschen Reiches ehrerbietige Grüße . Montagu Har¬
ris , Präsident ".

Auf das Telegramm des Gemeindekongreffes antwor¬
tete der Führer :

„Den Teilnehmern des Sechsten Internationalen Ge¬
meindekongreffes danke ich für die mir von der Eröff-
nungstagung übermittelten Grüße , die ich mit den besten
Wünschen für ihre Arbeit herzlichst erwidere. Adolf
Hitler ".

Der Vorsitzende des Deutschen Gemeinbetages und
Oberbürgermeister der Hauptstadt der Bewegung,

Reichsleiter Fiehler ,
entbot dem Kongreß im Namen der mehr als 50 000 Ge¬
meinden den Gruß der gesamten deutschen
Selbstverwaltung . Gemeinsame Arbeit, so sagte
er, sei von jeher das wirksamste Mittel gewesen , die Ver¬
ständigung zwischen den Völkern zu fördern , die auch dem
diesjährigen Internationalen Gemeindekongreß seine Be¬
deutung verleihe. Seit dem letzten internationalen Kon¬
greß in London seien vier Jahre voll großer Veränderun -
gen und grundlegender Wandlungen in der Welt ver¬
strichen, und es habe zuweilen den Anschein gehabt , als
sei es aussichtslos, Vertreter verschiedener Nationen zu
sachlicher Arbeit zu vereinen . Jedoch beginne die wahre
Vernunft sich durchzusetzen. Der große Friedenswett¬
kampf der Nationen „Olympia" werde Deutschland in
diesem Jahre als Kampfplatz gerüstet finden. „Nehmen
Sie das", erklärte Reichsleiter Fiehler unter stürmischem
Beifall als Zeichen , „ daß Deutschland für immer
entschlossen ist , ein friedlicher Kampfplatz
der Nationen zu sein ".

Der Vorsitzende des Deutschen Gemeindetages wandte
sich dann den beiden Themen zu , die den VI . Internatio¬
nalen Gemeindekongreß beschäftigen . Die freundschaft¬
liche Fühlungnahme mit den Kongreßteilnehmern solle
sich jedoch nicht nur auf die behandelten Arbeitsgebiete
beschränken : es sei vielmehr der Wunsch des Deutschen
Gemeindetages, daß die Teilnehmer nach Möglichkeit die
gesamte deutsche Selbstverwaltung in ihrer neuartigen
Form kennen lernen und verstehen möchten. Auch der
Vl. Internationale Gemeindekongreß sei durch die ge¬
meinsame Liebe zur Arbeit in der Selbstverwaltung und
damit für das gemeinsame Wohl zusammengeführt wor¬
den . Die Liebe zu dieser Arbeit werde alle Beratungen
und Aussprachen erfüllen und damit werde dieser Kon¬
greß iu besonderem Maße das sein , was die Nationen
von ihm erwarten : ein Kongreß der Verständi¬
gung I

Staatskommissar Dr . Lippert
hieß den Kongreß im Namen der Neichshauptstadt will-
kommen und gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß
er gleichzeitig damit eine Reihe alter Kampfgenoffen auS
dem Reich begrüßen könne . Der Staatskommtffar dankte
dem Präsidenten für die anerkennenden Worte, die er
über die Ausstellung „Die deutsche Gemeinde", an deren
Zustandekommen die Stabt Berlin beteiligt sei , ausge¬
führt habe , weil sie bewiesen , daß der Zweck, der mit der
Ausstellung beabsichtigt war » erreicht und anerkannt wor¬
den sei. Der

Präsident des Kongresies Montagu Harris
dankte zunächst als Vorsitzender des Internationalen Ge -
meindeverbanbes für den überaus herzlichen Empfang,
den die Teilnehmer in Deutschland gefunden und dafür,
daß man ihnen so bereitwillig aus den fünf großen Stu -
bienfahrten und auch hier in Berlin die Einrichtungen
des neuen Deutschlands gezeigt habe . Zugleich eröffnete
der Präsident dann den Reigen der Begrüßungsansprachen
der Abgeordneten der am Kongreß beteiligten Nationen,
und zwar als Vertreter Großbritanniens .

Die Vertreter der ausländischen Dele¬
gationen überbrachtcn sodann in alphabetischer Reihen¬
folge die Grüße ihre Länder und wünschten den Arbeiten
des Kongreffes recht viel Erfolg . Mit den Ansprachen
der Delegationsführer war die feierliche Eröffnung des
Kongresses abgeschlossen. Nun begann die praktische
Arbeit. Als erster Redner sprach der Vizepräsident des
Internationalen Gemeindeverbandes, der geschäftsfüh¬
rende Präsident des Deutschen Gemeinbetages, Dr . Kurt
Jeserich , über den Stand der Kommunalwiffenschaft
in Lehre und Forschung . Nach den mit starkem Beifall
aufgenommenen Ausführungen vertagte sich der Kongreß
auf Dienstag vormittag .

Glückwünsche des Führers
au deu Reichsbuud der Kiuderreiche«

Köln, 8. Juni . Aus Anlaß der Reichstagung dcS Bun .
des der Kinderreichen in Köln sandte deffen Bundesleiter
folgendes Telegramm an den Führer :

„Vom Ehrentag der deutschen Vollfamilie in Köln
banken über 60 000 kinderreiche Väter und Mütter des
RdK ihrem Führer für die von seinem Stellvertreter ent-
botenen Grüße und geloben unverbrüchliche Treue für ein
ewiges Deutschland ".

Auf dieses Telegramm antwortete der Führer wie
folgt:

„Den in Köln versammelten Vätern und Müttern deS
Reichsbundes der Kinderreichen danke ich für die mir
telegraphisch übermittelten Grüße . Ich erwidere sie mit
den besten Wünschen für die weitere Arbeit deS Bundes
für die Zukunft und die Erneuerung des deutschen Volkes.
Adolf Hitler ".

* Berlin , 8. Juni . Seit der Wiedererweckung der
Olympischen Spiele durch Baron Pierre de Coubertin hatdas Bestreben bestanden , die olympischen Wettbewerbe
nicht nur auf die Leibesübungen zu beschränken , sonderngetreu dem hellenischen Vorbild auf die geistigen und
künstlerischen Leistungen der Kulturvölker auszudehnen.Das war im alten Griechenland ein leichtes , heute, wo die
ganze Kulturwelt Teilnehmer ist , müssen sich die künstle¬
rischen Wettbewerbe innerhalb deS olympischen Program¬mes, also die bildenden Künste (Baukunst, Malerei , Gra¬
phik und Bildhauerkunst) , die Literatur und die Musik , die
um den olympischen Lorbeer ringen , aus solche Werke be¬
schränken , die unmittelbare Beziehungen zu den olympi¬
schen Spielen haben. Es bedarf keiner Betonung , daß
Deutschland mit Freuden die Gelegenheit ergriffen hat,aus dem reichen Schatz seines Geisteslebens und seiner
Kunst mit vollen Händen zu schenken.

Das geschieht einmal durch künstlerische Darbietungen ,die mit dem Verlauf der Olympischen Spiele verknüpft
sind . Dazu gehört das Festspiel , das den Abschluß des
Eröffnungstages bildet und eine Verherrlichung der
olympischen Idee darstellt. Dazu gehört auch die musi¬
kalische Umrahmung der Eröffnungs - und
S ch l u ß z e r e m o n i e , bet der 800 Musiker, 161X1 Sänger
gemischter Chöre, 150 Fanfarenbläser Mitwirken und das
olympische Konzert, aus dem unter Leitung von General¬
musikdirektor Professor Dr . Peter R a a b e durch das
Philharmonische Orchester und dem Kittel 'schen Chor die
preisgekrönten Werke des olympischen Musikwettbewerbes
aufgeführt werden.

Eine weitere Gruppe sind jene Darbietungen , die dem
Besucher einen Einblick in das geistige Leben und künst¬
lerische Schaffen des gastgebenden Landes Deutschland ver¬
mitteln sollen . Da ist in erster Linie bas „Brandenburger
Würfelspiel" des jungen Staatspreisträgers Wolfgang
Eberhard Möller zu nennen , das am 2. August auf der
monumentalen Dietrich - Eckart - Bühne uraufge -
führt wird . DaS Spiel stellt in einer aus den besten Tra¬

kl. P . Jerusalem , 8 . Juni . Eine ganze Serie von
Bombenexplosionen wird heute aus den verschie¬
denen Teilen Palästinas gemeldet . Die schwerste Explo¬
sion ereignete sich in der jüdischen Altstadt Jerusalems ,
wo 22 Araber und Armenier Verletzungen
erlitten , die in sechs Fällen sehr schwerer Natur sind. An¬
geblich sollte die Bombe bei einem Attentat gegen Streik¬
brecher Verwendung finden. Sie sei aber vorzeitig auf
dem Transport explodiert. Die Polizei , die wenige Mi¬
nuten später auf dem Schauplatz erschien, verhaftete zwei
Verdächtige .

Nicht weniger als fünf Bomben wurden in kurzen
Zeitabständen an der Eisenbahnbrücke von Gaza zur Ent¬
zündung gebracht . Sie zerstörten jedoch nicht die Brücke ,
sondern richteten nur auf der Eisenbahnstrecke große Be¬
schädigungen an.

Neue Sabotageakte haben beträchlichen Sachscha¬
den verursacht. 8000 Bäume wurden in jüdischen Pflan¬
zungen vernichtet. Darauf setzten die Saboteure das

* Belgrad , 8. Juni . Wie aus Dubrovnik (Ra-
gusa ) gemeldet wird , kam es dort am Montag infolge
des Absturzes eines Militärflugzeuges zu einem furcht¬
bare« Unglück. Aus bisher »och «nausgeklärteu Grün ,
de« stürzte von zwei Militärflugzeuge », die über der
Stadt kreisten , eines plötzlich ab und fiel in der Stadt¬
mitte nieder. Beim Aufprall aus ein Haus explodierte
der Tank des Flugzeuges » und das breuueude Benzin
ergoß sich auf die eugeu Gaffe », die infolge des lebhaften
Mittagsverkehrs von zahlreiche » Mensche« belebt wäre«.
Biele Straßeupaffauten wurde» von den Flamme »
ersaßt und stöbe« wie lebeude Fackeln auseinander .
Drei Personen verbrannte » auf der Stelle , während 13
mit furchtbaren Brandwunden ius Krankenhaus geschafft
wurde». Bei vier von ihnen wird am Auskommen ge-
zweiselt.

Das Haus , auf das das Flugzeug gefallen war , ist
vollkommen verbrannt , während drei andere Häuser
durch bas Feuer schwer beschädigt wurden . Es scheint
nur dem sofortigen Eingreifen der Feuerwehr und der
völligen Windstille zu verdanken zu sein , daß der Brand
nicht einen für die ganze Stadt Dubrovnik katastropha¬
len Umfang angenommen hat.

Die Leichen des Fliegers und Beobachters des Flug¬
zeuges wurden völlig verkohlt aus dem zu einer form¬
losen Maffe zusammengeschmolzenen Flugzeug heraus¬
gezogen .

Die Beisetzung des Obergefreiten Kraus
* Paffn«, 8. Juni . Am Montag, 14 Uhr , wurde der

Obergefreite Ludwig Kraus , der mit dem Chef des
Generalstabes der Luftwaffe, Generalleutnant Wever ,
in Dresden tödlich obgestürzte Bordmonteur , zu Grabe
getragen.

Bon weither war die Bevölkerung in das stattliche
Psarrdorf Ruhstorf gekommen , um an der Beisetzung teil¬
zunehmen. Die Parteisormationen des Kreises waren
mit Fahnen und Kränzen erschienen . Das Reichsluft¬
fahrtministerium hatte eine Abordnung entsandt. Eine
Kompanie Flieger aus Neubiberg in Oberbayern gab dem
toten Kameraden das militärische Ehrengeleit . Im Auf -

ditionen deS deutschen Volksspieles kommenden neuarti¬
gen monumentalen Form ein Volksgericht über Menschendar, die sich in der deutschen Geschichte an der Idee und
am Leben des deutschen Volkes vergriffen haben.Ebenfalls auf der Dietrich- Eckart - Bühne wirb am 7.und 16. August Händels Oratorium „Herakles" unter Lei¬
tung von Dr . Hans Niedecken - Gebhard und mitder Musik von Prof . Fritz Stein unter Mitwirkung vonmehr als 1000 Sängern und 250 Musikern und einer gro¬ßen Zahl hervorragender Solisten ausgeführt .Im künstlerischen Rahmenprogramm sollen auch die
st a a t l i che n Museen nicht fehlen. Im Mittelpunktrhrer Veranstaltungen steht eine erstmalig systematischaufgebaute und umfangreiche Schau „Große Deutsche in
Bildnissen ihrer Zeit"

, die in etwa 450 Bildern eine Ge¬
schichte der deutschen Kultur sinnfällig darstellt. Das
Kupferstichkabinett bereitet eine Ausstellung vor , die die
Hauptschätze dieser Sammlung darbtete. Im DeutschenMuseum wird an Hand von Originalen und Kopien unter
Hinzuziehung von Leihgaben aus zahlreichen deutschenund ausländischen Museen „der Sport der Hellenen" ver¬
bildlicht .

Neben der darstellenden, der bildenden Kunst und der
Musik wird eines der ältesten künstlerischen Ausdrucks¬mittel , der Tanz , nicht nur in Verbindung mit dem
Festspiel und den Aufführungen auf der Dietrich- Eckart-
Bühne , sondern auch etwa 14 Tage vor dem Beginn der
Olympischen Spiele bei den internationalen Hans -Sachs-
Spielen an den olympischen Wettbewerben teilnehmen.Jeder Staat kann sich hierbei mit drei Solotänzern oder
Tanzpaaren und drei Laien- Tanzgruppen oder drei Thea¬
terballettgruppen beteiligen. Bei diesen Tauzfestspielen,die wiederum in der Volksbühne am Horst - Weffel -Platz
ausgetragen werden, werden alle Tanzarten vertreten
sein . Das Ballett der Staatsover und die Tanzgruppe
des Deutschen Opernhauses werden am 27 . Juli bzw . am
30. Juli in ihren eigenen Häusern mit besonderen Tanz¬
abenden und zum Teil auch in neu einstudierten Werken
herauskommen.

Llnruhe in Palästina hält an
Schießereien und Bombenatteniaie — Araberführer ms Konzentrationslager gebracht

lEpezialkabekdienst des „Führers

Flugzeug auf ein Haus gestürzt
Furchtbare Folgen des Unglücks — Bisher fünf Tote

große Holzlager im Handelszentrum von Jerusalem
gegenüber dem „Turm König Davids " iu Brand . Die
Funken wurden vom Wind weit über die Stadtmauern
in die Höhe getragen. Der Feuerschein der brennenden
Holzhausen war die ganze Nacht hindurch in weiter
Entsernung sichtbar. Der Eigentümer des Lagers er¬
klärte der United Preß , daß der angerichtete Schaden
auf mindestens 6000 Pfund Sterling zu schätzen sei.

Zwei der einflußreichsten Araberführer , Abdul Hadi,
und Nasha Shibi sind in das Konzentrations¬
lager bet Aujut el Hafir am Rande der Wüste Sinai
abgeführt worden. Abdul Hadi ist der Führer der Jstik-
lal - Partei und ist einer der eifrigsten Agitatoren der
Streikbewegung . Er war es, der zuerst die Beamten
ausfordcrte, sich dem Streik anzuschließen . Nashi Shibi ist
der ehemalige stellvertretende Bürgermeister von Jerusa¬
lem. Gleichzeitig wurden noch zehn andere Nationalisten
von geringerer Bedeutung ins Konzentrationslager ge¬
schickt .

trage deS Neichsluftfahrtministers und Oberbefehlshabers
der Luftwaffe legte der frühere Fliegerkommandeur im
Luftkreis V , Generalmajor F e l m y , einen Lorbeerkranz
am Grabe nieder. Er hob dabei hervor , daß man den
Wert des Verstorbenen schon daran erkennen könne , daß
sicher nicht der schlechteste Soldat dem Chef des General¬
stabs der Luftwaffe als Bordmonteur beigegeben werde .
Namens des Reichsluftsahrtministeriums , namens der
Kameraden vom Flugplatz Staaken und namens des
Gauleiters Wächtler wurden weitere Kränze nieder¬
gelegt.

Großfeuer in Gumbinnen
Flachslager niedergcbrannt

* Gumbinnen , 8. Juni . Am Sonntagvormittag kurz
nach 10 Uhr brach in den Fabrikräumen der Ostpreußi¬
schen Flachsverwertungsgenossenschaftin Gumbinnen ein
schweres Schadenfeuer aus , das über die Hälfte
des Betriebes in Asche niederlegte. Der Brand kam un¬
mittelbar unter dem Dachfirst in der Mitte des Gebäu¬
des mit explosivartigem Knall zum Durchbruch und ver¬
breitete sich mit solch rasender Geschwindigkeit , daß in
wenigen Minuten das ganze Gebäude in
Flammen stand . Die Freiwillige Feuerwehr sowie
zahlreiche Hilfskräfte der Garnison Gumbinnen , SA , SS
und HI erschienen am Brandherd und halfen bei der
Löscharbeit . Trotz aller Bemühungen konnte das Flachs,
lager nicht gerettet werden. In einer Stunde war es
restlos nicdergebrannt . Es gelang aber, die Ausdehnung
des Feuers aus die eigentlichen Maschinenräume zu un¬
terbinden.

Mitverbrannt ist das gesamte Flachslager mit etwa
700 000 Kilogramm Flachsstroh und 3000 Kilogramm Fer¬
tigware . Auch mehrere Maschinen wurden ein Raub der
Flammen . Die Branbursache ist zur Zeit noch nicht be¬
kannt.

Folgen von Regen und Kälte
226 Schafe umgekomme «

* Augsburg , 8. Juni . Infolge des anhaltenden Re¬
gens und der ungewöhnlichen Kälte der letzten Woche
sind auf dem Lechfeld von einer etwa 1000 Tiere zäh¬
lenden Schafherde 220 Schafe , die srisch geschoren waren,
umgekommen .

Reichsfportsührer von Tschamruer aud Oste« wohnte
am Sonntag dem Internationalen Reitturnier in War¬
schau bei , auf dem die deutschen Reiter den Preis der Na¬
tionen gewannen. Abends hielt der Reichssportführer iw
Deutschen Klub vor der Warschauer deutschen Kolonie
einen Bortrag , der einen Einblick in die ethischen und so-
zialen Aufgaben des Sports und der Leibeserziehung
gab , wie sie sich der Reichssportführer im Dritten Reich
zum Ziel gesetzt hat.

Die Heimattreue Front vo« Eupen , Malmedy und St .
Bith hat bei den belgischen Provinztalwahlen einen star¬
ken Erfolg errungen . Gegenüber den zwei Mandaten,
über die bisher im Lütticher Provinzialrat verfügte, wird
sie nach dem bisherigen Ergebnis drei Abgeordnete stellen.

Iu Bukarest stürzte am Sonntag bei der Parade der
Jugendverbände , die alljährlich am Gedenktag der Wie¬
dereinsetzung Karols II . stattfindet, eine Tribühne ein, auf
der etwa 3 000 Gäste versammelt waren . Bisher konnten
drei Tote geborgen werden. Die Zahl der Verletzten be¬
läuft sich auf über 100.

In der Streiklage i« Fraukreich ist, obgleich zwischen
der marxistischen Arbeitergewerkschaftund den Arbeitge¬
bern in der Nacht ein Abkommen zustande gekommen war,
das den hauptsächlichsten Forderungen der Arbeitnehmer
Rechnung trägt , am Montag noch keine wesentliche Aende-
rung eingetreten. Man rechnet jedoch damit, daß die Ar¬
beiter am Dienstag die Betriebe räumen und die Arbeit
nach und nach wieder aufnehmen.

Der Geueralstreikbefehl für die drei großen nordfran¬
zösischen Grubengesellschaften ist am Montag überall be¬
folgt worden. Etwa 150 000 Grubenarbeiter sind in den
Streik getreten und haben sämtliche Betriebe und die
Schächte besetzt. In einigen Grubenwerken sind die In¬
genieure und Angestellte zurückgehaltcn worben. Die
Schlichtungsverhandlungen sollen am Dienstag in Douai
ausgenommen werden. In Dünkirchen brach ein Dockar¬
beiterstreik aus .

Der König »o« Belgie« hat, nachdem der Führer der
Sozialistischen Partei , Bandervelbe , den Wunsch ausge¬
drückt hatte, der König möge sich wegen der Regierungs¬
bildung erneut an van Zeeland wenden, den bisherigen
Ministerpräsidenten van Zeeland beauftragt , das neu«
Kabinett zu bilden. Ban Zeeland hat sich Bedenkzeit er¬
beten und mitgeteilt , daß er am Dienstagmorgen Bescheid
geben könne , ob er den Auftrag annehme.

I « Spante » ereigneten sich am Sonntag wieder einige
blutige Zusammenstöße zwischen politischen Gegnern , bei
denen in Orenfe zwei Personen getötet und zwei lebens¬
gefährlich verletzt wurden . Den Anlaß zu diesem Blutbad
bildeten Hochrufe auf Spanien , die von einigen Faschisten
ausgebracht und von den Kommunisten mit revolutionä¬
ren Rufen erwidert wurden.

Geueral Litsuugje« hat die Nachricht bestätigt, baß
einige Truppen aus der Provinz Kwangsi das Gebiet von
Hunan betreten hätten . Zuverlässig verlautet , daß Kwang-
si-Truppen bis Aungchow , 80 Kilometer innerhalb der
Provinz Hunan vorgebrungen sind.

Da8 Luftschiff „Graf Zeppelin " ist am Montag u«
20 .13 Uhr vom Flughafen Rhein - Main aus nach Südame¬
rika gestartet. An Bord des Luftschiffes befinden sich 20
Fahrgäste.

Deutsch -brasilianische Wirkschafisverhanölunge «
• Berlin , 8. Juni . Die brasilianische Regierung hat

im Zuge einer allgemeinen Neuorientierung ihrer Han¬
delspolitik bekanntlich Anfang dieses Jahres fast alle
brasilianischen Handelsverträge gekündigt, darunter auch
das Handelsabkommen mit Deutschland vom 22 . Oktober
1031. Dieses Abkommen läuft gemäß der vereinbarten
Kündigungsfrist von sechs Monaten am 31. Juli 1986 ab.

Verhandlungen über den Abschluß eines neuen deutsch -
brasilianischen Handelsvertrages sind alsbald eingeleitet
worden. Voraussichtlich werden diese Verhandlungen zum
81 . Juli jedoch noch nicht abgeschlossen sein . Um deshalb
auf jeden Fall sicherzustellen , daß nach dem 31. Juli eine
Störung in den Handelsbeziehungen zwischen den beiden
Ländern vermieden wirb , ist jetzt schon zwischen den bei¬
den Regierungen vereinbart worden, daß bis zum Ab¬
schluß eines neuen Handelsvertrages die unbedingte
und uneingeschränkte Meistbegünstigung
zwischen den beiden Ländern gilt .

Der Notenwechsel hierüber ist zwischen dem deutschen
Geschäftsträger in Rio de Janeiro und dem brasilianische «
Außenminister Dr . Macedo Soares am Montag vollzöge»
worden. Bei dieser Gelegenheit haben sich die Regie¬
rungen auch über Kontingente für einzelne Artikel de»
deutsch-brasilianischen Warenaustausches verständigt.

Heute
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Die Grenzstadt Breisach ruft!
Besuch der Freilichtbühne — Ein Schauspiel von Wildenbruch

(Eigener Bericht des „Führer ")

Breisach, 8. Juni . Wer heute nach Breisach kommt und
°urch fog aHx Stadttor hindurch die steile Pflasterstratze
»um weithin schauenden Münster emporschreitet , dem ent¬
geht nicht eine gewisse Unruhe und Eile der einheimischen
<>evSlkerung . Die Münsterstadt am Rhein steht wieder
urz vor Beginn ihrer Freilichtspiele . Handwerker
Er verschiedensten Art sind damit beschäftigt, der großen

^ " rg , den Wehrtürmen und Wehrgängen, die als „Ku -
me" fjjr die diesjährigen Spiele oben am Müüsterplatz' rnen sollen , die letzte Vollendung zu geben . Kommt man

"°kr am Nachmittag oder Abend auf den weiten Platz,
uf dem schon die Zuschauertribünen fertig errichtet sind ,

kann man jetzt Tag für Tag den Spielleiter mit seiner
"Eoßen Schar bei der Probe irgendeiner Szene finden,« rel Mühe macht vor allem die Regie der großen Maffen-
^Even und Reigentänze, die im ganzen 200 Mitwirkende

uf dem Platz vereinigen werden.

Breisachern liegt ' s im Blut !
, 8war liegt den Breisachern das Spiel auf der Frei -
'chtbühne schon gewisiermaßen im Blut , denn die 12

^ ?hre „Praxis auf der Bühne" lassen sich bei den Mit -
^ Ekrnden nicht verheimlichen. Im Jahre 1025 war es,

18 man — begreiflicherweise mit nicht allzu hohen Er -
^" tungen — das erste Freilichtspiel auf dem Münster-

in Breisach inszenierte. Von Jahr zu Jahr stieg das
^ütereffe an den Spielen und Breisach wurde gerade als
^ eines Freilichttheaters mehr und mehr bekannt. Bon

im Jahre 1024 stieg die Besucherzahl bis zum Jahre
^ auf etwa 15 000 . Fast mit jedem Jahr wurde der
^"^Elpian gewechselt. Dadurch bekamen die Schauspieler—

klez Leute aus Breisach selbst — die nötige Ersah -
. " ng und Vielseitigkeit im Spiel , bas sehr bald
, 8Er die nächste Umgebung hinaus Anklang und Wcrt-

der Not geboren !
. freilich : Man kann schon sagen , baß Breisach vielleicht
?"0e nicht Sitz einer Freilichtbühne geworden wäre,
^Eüu nicht der Weltkrieg aus dem vormals blühenden
^"kchgangspunkt zu den deutschen Landen links des
?^eins, Elsaß-Lothringen, eine plötzlich lahmgelegte, ver-
^ rsarme Stadt mit dem Los eines Grenzortes gemacht

hätte. Fast jeden Verkehrs vom anderen Rheinufer nun
mit einem Mal bar, war die Münsterstadt wohl oder übel
auf den Verkehr aus dem Breisgau und Baden über¬
haupt beschränkt. So gesehen ist die Einrichtung der Frei¬
lichtspiele eine ganz vortreffliche Fremdenver -
kehrswerbung , die durchaus ihren Erfolg hatte.

Vor allem Leistung !
Es versteht sich von selbst, daß der einzelne Spieler

an größeren Anforderungen , die jährlich an ihn gestellt
werden — und es sind ja im großen und ganzen immer
dieselben Spieler geblieben — selbst reift und groß wird.
Was die Spielleitung der Breisacher Freilichtspiele mit
den Jahren zuwege brachte , war eine L e i st u n g , die
sich sehr wohl neben die anderer deutscher Freilichtbühnen
stellen konnte . Zahlreiche Fremde, die nur vorübergehend
hier unten weilten, machten einen Abstecher nach dem
Breisacher Münster und — zu den Spielen . Nicht zu ver-
geffen die Schüler , die von Nah und Weit, von den Dör¬
fern des Kaiserstuhls und vom Markgräflerland wie auch
von den einsamen Hirtenschulen des Hochschwarzwalbs zu
den Schülervorstellungen an den Rhein , nach Breisach
kommen.

Was wird 1936 gespielt ?
Zur Aufführung konnten all die Jahre her natürlich

nur Stücke kommen , die sich für die Freilichtbühne ganz
besonders eignen und die auch reichlich Raum für Massen¬
szenen gewähren. Das Stück der diesährigen Spielzeit
„ Die Quitzows " von Ernst von Wildenbruch, ( dem
Verfasser der mit großem Beifall aufgenommenen „Ra¬
bensteinerin" vom vorigen Jahre ) wird nach sorgfältiger
Umarbeitung in Breisach zum ersten Mal auf einer Frei¬
lichtbühne zu sehen sein. Man darf mit Recht gespannt
sein , wie den Breisacher Laienspielern diese erste Auffüh¬
rung des Stückes im Freien glücken wird . Das Schau-
spiel selbst behandelt das Schicksal des einst mächtigen
Adelsgeschlechtes der Quitzow, die währen» der Herrschaft
der Luxemburger durch Fehden und Raubzüge zu solcher
Macht gekommen waren , daß sie zu Beginn des 15. Jahr¬
hunderts im Bündnis mit den ersten Familien beS Lan-

Massenreigen eröffnen den Kampf
Südwestdeutsche Bewegungschöre auf der Olympiade

* Mannheim » 8. Juni . Vom 13. bis 20 . Juni findet in
st ^ lin ein vom Reichsbund für Gemeinschaftstanz veran -
^

"ltetes deutsches Tänzertrefsen statt . Alle
h ^ vpen des Bundes sind seit mehreren Wochen damit
^^ aftigt, einen großen Gemeinschafts - Tanzchor
^ »»studieren, der während des Treffens auf der Die-

ch-Eckart -Bühne im Reichssportfeld zum ersten Male
ktw

^ " tführung gelangt und an dessen Gestaltung sich
1200 Tänzer und Tänzerinnen aus dem ganzen Reich

l^ ^kgen . Diese Aufführung ist gewisiermaßen nur eine
Bewährungsprobe , soll doch dieser von Rudolf von

entworfene Masien-Bewegungschor während der
z Epischen Spiele der Nationen der Welt gezeigt wer-

diese verantwortungsvolle Aufgabe , mit der
t^ üchland sein Führertum auf dem Gebiete des chori-

Gemeinschaftstanzes unter Beweis stellen wird , ha -
sich auch die unter der Leitung von Grete und Harry

h .
E ^ enkämper stehenden Labanschulen Mann -

di» Heidelberg und Frankfurt am Main , sowie
y "^ »F "-Bewegungschöre Mannheim und Heidelberg
,c

"Ereilet . Dieser südwestdeutsche Gemeinschasts -Tanz -
~ 1 ist mit seinen 170 Tänzerinnen und Tänzern nächst^ siurg der zweitstärkste im Reich. Ihm ist die Aufgabe
tän im Rahmen des vier Massenreigen und eine

Ouvertüre umfassenden einzigartigen Chor-
B

*n Ersten „Kampsreigen" zu gestalten, zu dem die
mposition von den Geschwistern Pierenkämper geschaf -

wurde.
Einer am Sonntag in den Rhein - Neckarhallen in

Citn siattgefunbenen Generalprobe des süb -
—" rutschen Gemeinschaftschors hatte man Gelegenheit,

diesen von Rhythmus und Kraft erfüllten Reigen in schö¬
ner Vollendung zu sehen. Mit ihm werden die südwest¬
deutschen Tänzer in Berlin und auf der Olympiade be¬
stimmt Ehre einlegen.

Ein Telegramm des Führers
* Kehl , 8 . Juni . Der Führer hat auf eine an ihn ge¬

richtete Ergebenheitsad reffe folgendes Tele¬
gramm gesandt :

„Den in ihrer alte« Garnison Kehl versammelte« ehe»
malige« badischen Pioniere « da«ke ich für ihre Grüße » die
ich i» kameradschaftlicher Gesinnung herzlich erwidere.

Adolf Hitler ."

Norddeutsche Kriegsopfer in Baden
Karlsruhe , 8 . Juni . ( Eigene Meldung .) Mit

Sonderzügen der KdF sind 850 Frontsoldaten und deren
Angehörige der nationalsozialistischen Kriegsopferver¬
sorgung aus Berlin in Ueberlingen und 450 Front¬
soldaten und Angehörige aus Hamburg in Konstanz
eingetrofsen. In den Orten , in denen die Urlauber
Quartier genommen haben , fanden Begrüßungsabende
statt, bei denen im Aufträge des Reichskriegsopferfüh¬
rers Hauptstellenleiter Pg . Wirth vom Hauptamt für
Kriegsopfer die Kameraden begrüßte.

*
- Liudeufels, 8. Juni . Das 600jährige Stadt »

j u b i l ä u m wird das hübsche Odenwaldstädtchen Lin¬
denfels am 13. und 14 . Juni feiern. Im Jahre 1336 hatte
Ludwig der Bayer dem Flecken die Stadt - und Markt¬
rechte verliehen.

* **
>' *

!

Blick auf das Breisacher Münster Ausnahme : F . Mühlbauer , Breisach

des und tüchtigen Kriegsleuten die ganze Mark beherrsch¬
ten. Der spätere Kurfürst I . von Brandenburg hatte bei
seinen Kämpfen mit dem widerspenstigen Adel besonders
die Quitzows zu hartnäckigen Gegnern von denen der
eine , Dietrich, in seiner Machtgier selbst die Hilfe eines
fremden Volkes nicht verschmähte , während sein edlerer
Bruder Konrad als Sohn seines Volkes dachte und han¬
delte . Das Drama behandelt im Rahmen einer mitrei¬

ßenden Handlung den Konflikt zwischen beiden QuitzowS»
von denen der deutschdenkende Konra» seine Ueberzeu-
gung mit dem Tode besiegelt.

Die Erstaufführung deS Schauspiels in Breisach
findet am 14 . Juni , 15 Uhr, statt . Weitere Aufführungen
sind an jedem Sonn - und Feiertag bis Ende September.
An den Sonntagen verkehren von Freiburg nach Breisach
verbilligte Sonderzüge der Reichsbahn.

Kleine badische Rundschau
Verfahren eingestellt

* Pforzheim , 8. Juni . Bon der Großen Strafkammer
Pforzheim waren der Rangierer Augen st ein und der
Lokomotivführer Brand wegen fahrlässiger Tötung
und fahrlässiger Körperverletzung im rechtlichen Zusam¬
menhang mit fahrlässiger Transportgefährdung zu je acht
Monaten Gefängnis verurteilt worden. Es handelte sich
um das schwere Unglück im Psorzheimer Hauptbahnhos
am 17. Mai 1034, das eine Anzahl Tote und Schwerver¬
letzte forderte.

Das Reichsgericht hob das Urteil gegen Brand ,
der Revision eingelegt hatte, auf und verwies die Sache
zur nochmaligen Verhandlung an die Große Strafkammer
zurück. Von der Staatsanwaltschaft angestellte nachträg¬
liche Erhebungen ergaben, daß dem Angeklagten Brand
die Kenntnis wesentlicher Tatsachen , die die Voraussetzung
für die Möglichkeit einer schuldhaften Zumesiung der
fahrlässigen Tötung und Körperverletzung gewesen wäre,
n i ch t n a ch z u w e i s e n ist . Es blieb also nur die Ver¬
urteilung wegen fahrlässiger Transportgefährdung . Da
aber in diesem Falle eine nicht über sechs Monate hinaus
gehende Strafe zu erwarten ist , wurde das Verfahren
auf Grund »es Amnestiegesetzes vom 0. August 1034 e i n-
g e st e l l t.

Ein Mädchen ertrunken
* Radolfzell, 8. Juni . Dieser Tage k e n t e r t e auf

dem Gnadensee zwischen der Insel Reichenau und
Mettnau ein mit zwei Herren und zwei Damen besetztes
Segelboot. Drei der Insassen konnten durch Ruderboote
der Jugendherberge Markelfingen , von wo das Unglück
bemerkt worben war , gerettet werden. Die vierte In¬
sassin , ein bei einer Familie in Markelfingen zu Besuch
weilendes Fräulein , ertrank , beim Versuch, mit den
beiden Herren schwimmend das Ufer zu erreichen . Die
Leiche konnte noch nicht geländet werben.

*
* Pforzheim, 8. Juni . (Verunglückt . ) Durch

Sturz von der Letter verunglückte bei Ausbesserungs¬
arbeiten an der alten Trinkhalle in Wildbad der Flasch¬
ner Staib aus dem Stadtteil Brötzingen. Er brach den
rechten Arm und zog sich vermutlich auch innere Ver¬
letzungen zu.

Kraftwagenunfall des Komikers Grock
Horb a . Neckar, 8. Juni . An der durch mehr oder we¬

niger gefährlichen Zusammenstöße bereits berüchtigten
Breitenbachecke stießen ein neuer Mercedes und ein
Omnibus aufeinander . Der Fahrer des Personenkraft¬
wagens war der weltberühmte Komiker Grock , der sich
auf einer Fahrt nach Trossingen befand , woselbst er der
Betriebsgemeinschaft der Hohner-Werke ein Gastspiel
gab . Grock kam ohne Verletzungen davon, sein Wagen
wurde aber erheblich beschädigt.

Schlimmes Ende einer Schwarzfahrt
* Donauefchiugcn, 8. Juni . Angestellte eines hiesigen

Gasthauses hatten mit einem am Steuer sitzenden, eben¬
falls in dem Betrieb in dem Gasthaus beschäftigten Metz-
gergehlifen, eine Schwarzfahrt unternommen . Nach¬
dem der Wagen eine Zeitlang auf dem Bankett gefahren
war , raste er schließlich gegen zwei Bäume und
wurde vollständig zertrümmert . Der ange¬
trunkene Wagenführer wurde in bewußtlosem Zustand
in das Krankenhaus eingeliefert, während di« übrigen
sechs Insassen des Wagens ohne Verletzungen daoon-
kamen .

Anwesen abgebrannt
— Dögginge« bei Donaueschingen , 8. Juni . Das Erb¬

hofanwesen des Franz G ö tz brannte am Sonntagabend
um 22 Uhr voll st ändig nieder . ES herrschte star¬
ker Funkenflug, doch konnte dank des einsetzenden Re¬
gens und des energischen Vorgehens der Löschmannschaf¬
ten , die auch von Donaueschingen gekommen waren , wei¬
teres Unglück verhütet werden. Das gesamte lebende
Inventar konnte gerettet werben, ebenso ein gro¬
ßer Teil der Fahrnisse. Die Branbursache ist unbekannt.
Der Besitzer liegt infolge des Schreckens krank zu Bett.

*

* Haslach i. K„ 8. Juni . Die Hauptversamm¬
lung des Bad . Sängerbundes findet bekanntlich
vom 20.—31. August hier statt . Der Veranstaltung liegt
das Motto „Heimat" zugrunde. Besonders wird »er bei¬
den badischen Dichter Hansjakob und Scheffel und der
badischen Tonsetzer Kreutzer, Jsenmann , Kalliwoda ««»
Laible gedacht werden.
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Essolub bietet Vollschutz :
Geringer Verbrauch
Belanglose VerbrennungsrückstLnbe
Lange Schmierfähigkeit
Große Hitzebestänäigkeit
Große Kältebestänöigkeit

Alle Vorzüge in einem Gl!

Z
m \

f Tr ^\
[ STVVNDARl



6eile 4 rerMm D ? ens ? ag , 9. Iun ! 1939

Oie Zurückgesetzten / &
Wir sind nicht zu allen Stunden die gleichen. Wer

heute noch himmelhoch gejauchzt hat, kann morgen zu
Tode betrübt sein . Es gibt Tage, an denen mir lieber
gar nichts anfaffen , weil wir fühlen, wir bringen es doch
nicht gut bis zum Ende. Und andere Tage wieder, da
fühlen wir uns wie der alte Marschall Blücher. „Den
Finger drauf , das nehmen wir !" Und wenn so einer an¬
gesegelt kommt , frisch , frei, fromm, so selbstverständlich
voll Zuversicht , Gesundheit und guter Laune, daß es
gleichsam nur immer so wegstrahlt von ihm, nach allen
Seiten hin, dann gehen alle Türen auf, alle Fenster auf,
und die Straße wird freigemacht für ihn. Er vertraut
sich selbst, er wird die Sache schon machen, er hat über¬
haupt kein Gefühl dafür , daß es eigentlich ebensogut auch
schief ausgehen könnte . Nee , sagt er, das wäre ja komisch !
Und stehe , nun macht er die Sache . Er macht sie, wenn
sie überhaupt machbar ist , denn er getraut sich, zu jeder
Zeit das Nötige ohne Zagen zu tun . Braucht er Mit¬
arbeiter , so steckt er sie mit seiner guten Laune an, und
braucht er Gelb, so bekommt er es gepumpt. In jeder
Gesellschaft steht er seinen Mann , gram kann man ihm
nicht sein , und wenn er beim Eintritt seinen Hut nach
dem Haken wirft , dann sitzt der Hut.

Das kann der Fünfte nicht, noch nicht einmal der
Zehnte. Die meisten Menschen bedürfen erst eines guten
Frühstücks, um sich halbwegs ihrer selbst sicher zu fühlen.
Im nüchternen Zustande, so wie der Alltag sie frühmor¬
gens aus dem Bett entlasten hat, glauben sie dauernd
zu spüren : „Ich bin nicht ganz in Ordnung !" Ihre
Stimme ist nicht in Ordnung , ihr Anzug steht ihnen nicht,
sie wittern lauter Fehler , dick baseiende und geheim lau¬
ernde, und wenn sie nun in ihrem kleinen Kähnchen gar
noch von der großen Welle eines zufällig vorüberfah¬
renden Dampfers getroffen und geschaukelt werden, dann
klappen sie vollends zusammen Nein, mit mir ist nichts
los ! Sie sehen andere an und finden sie sogleich benei¬
denswert , diese Erfolgsschufte, diese Gauner , und Gewin¬
ner , und sich selbst empfinden sie als . . . Als minder¬
wertig ? O nein, im Gegenteil. Sic sind sogar die befferen
Menschen. Sie sind nur eben zu bescheiden, zu ehrlich , zu
anständig, zu gut für diese Welt. In dieser Welt wird der
gute Mensch ja stets zurückgesctzt.

Es ist eine schwere, traurige , leidvolle Krankheit, die¬
ser Wahn des Zurückgesetztseins .

Wer davon betroffen ist , dem blüht keine Blume mehr
freudenvoll schön , dem leuchtet die Sonne nur zur Qual .
Der eine leidet an Mängeln , die er sich einbildet, der an¬
dere an Mängeln , die er hat, die meisten aber leiden an
Dingen , die sie wahrhaftig getrost ohne Leib sollten sein
lasten , wie sie sind. Ich meine damit die vielen, vielen
Leute , die sich von Gott und den Menschen zurückgesetzt
fühlen, weil sie das nicht haben , was sie gar zu gerne
auch haben möchten . . . Ihnen ist das grell lackierte Bild
irgendeines Ruhmes oder Ehrgeizes in den Kopf gestie¬
gen , und nun leiden sie darunter , im Vergleich zu solchen
Vorbildern beinahe nichts zu sein . Weder Filmheld noch
Weltflieger, weder Rcnnreiter noch Doktor jurts , nicht
einmal schön sind sie, und keine Krawatte kommt bei
ihnen zur Geltung , sie sind nur ganz gewöhnliche Men¬
schen, genau solche , wie die Welt sie nämlich braucht , um
bestehen zu können. Aber diese Rechtfertigung, diese
schlichte , unverbogene gute Ehre geht ihnen nicht ein, sie
sehen nur das andere : ein Podium , höher als der übrige
Boden, und darauf im Hellen Licht ein Held ! Und wenn
eö auch nur ein Held im Plaudern ist , ein Held in der
Gefälligkeit, Geschwindigkeit und Liebenswürdigkeit oder
sonst einer guten Seite .

Nun aber ist nichts törichter als dies : Ein Bäcker will
einen Ansager vom Kabarett in geristener Munbfertigkeit
schlagen, ein junger Maler will mit dem Kunstfreund ge¬
nau so leichtflüssig reden können wie ein Verkäufer, ein
Mann mit schwerer , bitterer Jugend will in der Gesell¬

schaft auch einmal das riesige Wohlwollen und die freu¬
dige Vorerwartung ernten wie Emil , der Löwe des Sa¬
lons . Das kann er nicht, das kann er nie. Und dann, sagt
er, dann hat eben das ganze Leben keinen Zweck, ver¬
fehlt ist es, und überhaupt , ich bin nun mal zurückgesetzt,
ich werde überall zurückgesetzt, am besten wäre es, ich
wäre gar nicht erst geboren. Ich möchte schließlich auch
was sein !

Und dabei ist ein jeder etwas . Ein jeder ist das , was
er fein kann, und er ist es um so mehr, je wahrer , natür¬
licher und ruhiger er es ist . Er muß nur auf seinem ge¬
gebenen Felde bleiben. Oder wollen wir etwa alle auf
der Bühne stehen, alle Weltgeschichte machen, alle die
große Posaune blasen ? Soll der Chef uns alle zu Vor¬
stehern ernennen ?

Nein , nörgelt der Bittere , das natürlich nicht.
Seht , soviel sieht er selber ein Und trotzdem , sagt er,

was Hab' ich davon? Und mit keinem Auge sieht er, was
viele andere an ihm längst mit Achtung und geheimem
Neid anerkennen : ein braver , guter Mensch ist er, meint
es gut mit seiner Familie , geht gewissenhaft mit seiner
Arbeit um, beackert diese Erbe im kleinsten treu und tut
sein redlich Teil . Das möchte mancher von denen, die er

„ES ist wirklich eine fabelhafte Sache"
, schreibt der

Freund aus USA , „man geht in das Büro der „Ameri¬
can Houfes Ine " und steht sich die ausgestellten Häuser
an. Dann sagt man : „Dies hier möchte ich kaufen!" , der
Angestellte fertigt einen Bestellzettel ans — und drei
Tage später rollt bas Haus an. . ."

Ein alter amerikanischer Wunschtraum ist in Erfül¬
lung gegangen: ein .Haus zu kaufen , bas komplett aus
der Fabrik geliefert wird und in kürzester Zeit überall
in Amerika aufgestellt werben kann. Die Gesellschaft, die
diese Häuser fabriziert , bietet Häuser von 8, 4, 6, g Zim¬
mern an, die nach modernem Stil gebaut sind und eigen¬
artige Neuerungen enthalten . Im Frühjahr und Som-
mer 1936 sind die Häuser überall in den Staaten liefer¬
bar , denn die „American HouseS Ine " in Neuyork hat in
Abständen von etwa 800 Kilometern umfangreiche Lager¬
häuser errichtet.

Das aufstellungsfertige Haus besteht aus Platten ,
die unter gewaltigem Druck aus Zement und Asbest her¬
gestellt werden. Die einzelnen Platten werden an einen
Stahlrahmen verbolzt. Sobald das Haus bestellt
ist , wird es geliefert. Ein Mammut -Lastauto befördert es
auf das Grundstück des Käufers . Einige Monteure und
ein paar Arbeiter stellen es auf. Der Boden wird nur
etwa IV - Meter tief ausgeschachtet und fundamentiert .
Sodann werden die Platten , die als Mauern und Innen¬
wände dienen, an die Stahlrahmen verbolzt. Die ganze
Aufstellungsarbeit dauert 2 bis 8 Wochen. Dann ist daS
Haus bezugsfertig, und der Hausbesitzer findet sogar Le-
bensmittel für zwei Tag« in den eingebauten Küchen¬
regalen vor . Nach den Gutachten der Sachverständigen ist
das Haus so stabil gebaut, daß ihm selbst ein Orkan von
200 Kilometer Stunbengeschwindigkeit nichts anhaben
kann.

Was kostet nun so ein Fabrik - HauS ? Man
kann es in bar bezahlen, oder man kann eS, wie jeden
anderen Gegenstand in USA , „abstottern" . Ein Bier¬
zimmerhaus kostet etwa 8 800 Dollar . Kauft man es auf
Abzahlung, so zahlt man jeden Monat 98 Dollar , und
nach 16 Jahren ist man Eigentümer . Ein großes Haus

so sehr begrimmt, gerne von sich selber sagen können. Sie
können es aber nicht.

Nein, es kann kein Dampfer über den Ozean kommen
ohne den geringen Mann , der unten vor dem heißen
Feuer die Kohlen trimmt . Nachher , tm Hafen, gafft alle
Welt auf Kapitän und Leutnant , und ziemlich unbeachtet
gucken unten aus dem Bullauge die Heizer heraus , von
Schweiß und Ruß verschmiert , aber es sind etliche dabei,
die ihr Gesicht freudig grinsend und sehr zufrieden zum
Bullauge hinausleuchten lassen . Sie haben es genau er¬
faßt : ich bin Heizer ! Und so ein Heizer ist wert , was er
wert ist . Er steht auf seinem Platze und schafft sich keine
unnötigen Nöte an , die ihm gar nichts nützen , gar nichts
helfen, die ihn höchstens zerstören könnten. Er wird sei¬
nen Lohn empfangen und steckt ihn ein, und er kümmert
sich den Teufel darum , wieviel glänzend auflackiertes
menschliches Unglück an Lüge , Verzerrung , Spekulation
und demnächstigem Scheitern von oben her an Land ge¬
setzt wirb.

Es ist noch lange nicht alles Gold , was glänzt . Das
wirkliche Gold — dagegen kann man nichts sagen , das
wäre gemein. Jedem das Seine . Aber wenn ihm, dem
Hetzer, jemand käme, ungerufen , um über seinen Ruß zu
spotten , dem würde er eins htneinpflanzen , von Rechts
wegen , denn Gottverdort , was wir sind , das sind wir.
Nichts mehr, aber auch um kein Lot weniger.

Zurücksetzen - ! ! Ein anderer kann uns nie zurück¬
setzen , nur wir selber setzen uns fürchterlich weit zurück,
wenn wir uns zurückgesetzt — fühlen.

mit 9 Zimmern und 8 Baderäumen kostet ungefähr
10 000 Dollar oder 100 Dollar im Monat . Weder Anzah¬
lungen noch Hypotheken sind bei der Ratenzahlung erfor¬
derlich . In den Preis ist ferner eine Feuer - und eine
Lebensversicherungeingeschlossen.

Im Innern des Hauses ist ein besonderer Raum für
maschinelle Anlagen eingerichtet , von dem aus bas ganze
Haus gewiffermaßen mit Bequemlichkeit versorgt wird.
Da ist eine „Klima-Anlage" untergebracht, durch die
Temperatur und Feuchtigkeit in allen Räumen im Win¬
ter und Sommer reguliert werden können. Hier gibt es
ferner Waschmaschinen für Wäsche und Geschirr , einen
Hetßwasterapparat , einen Etsschrank, von hier gehen die
elektrischen Zuleitungen in die verschiedenen Zimmer . In
die Wände jedes Zimmers sind elektrische Uhren, Zigar -
renanzünber und Rundfunkempfänger eingebaut. All
diese Anlagen sind bei Einzug des Käufers betriebs¬
fertig.

Das Dach ist flach und alS Terrasse eingerichtet.
Wer einen Giebel wünscht, kann ihn nachgeliefert bekom¬
men , aber er mutz eine Nachzahlung leisten , denn ein
Giebel ist nach der Meinun gder „American HouseS Ine "
ein ebenso überflüssiges wie unschönes Ding für ihre
Flachhäuser. . .

Schon kann man in der Umgegend von Neuyork die
ersten dieser fabrikmäßig hergestellten Häuser sehen. Die
Gesellschaft entfaltet eine Riesenpropaganda , und infolge
der günstigen Kaufbedingungen und der sonstigen Vor¬
teile dieses Hauses fehlt es nicht an Interessenten und
Käufern . Als besonders vorteilhaft wirb die Möglichkeit
angesehen , baß man ein solches Haus leicht auseinander¬
nehmen und bei einem Umzug mitnehmen kann und baß
man auch im Innern beliebig Zimmer verkleinern oder
vergrößern kann.

Dennoch sieht es keineswegs so aus , alS sollte daS
Fabrik -Haus allmählich das nach herkömmlicher und nor¬
maler Wesse gebaute Haus verdrängen . Denn es gibt
auch in Amerika noch Leute genug, die sich Form und
Beschaffenheit ihres Hauses nicht durch genormte Typen¬
häuser vorschreiben lassen wollen. o.g .f.

Oie erste Häuser-Kabn'
k der Weli

„Bitte , ein Dreizimmerhaus , tteferbar in drei Tagen !*
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Auf dem Mitteldeck der „Loop -over-de -Loft" wurde

um diese Zeit SchiffSrat gehalten. Sygun von der Insel
kauerte verschüchtert im fernsten Winkel oben auf dem
Hüttendecke, aber so, daß sie gerade noch bas Treiben
der achtzig Männer unten in der fremdartigen Umgebung
belauschen konnte . Immer wieder schaute sie nach den
Strickleitern , die zum Besanmast htnaufführten , aber sie
scheute sich , vor den Männern nach oben zu klettern. ES
war schrecklich genug gewesen , als HaSko sie aufs Schiff
brachte und unten auf dem Mitteldeck einfach absetzte.
Alle die Männer hatten schweigend auf ihren Kapitän
gestiert, der hier selber das strenge Gesetz durchbrach , daß
kein Frauenzimmer den Fuß auf die „Loop -over-de -Loft"
setzen durfte. Hasko war sofort auf das Vorderschiff gestie¬
gen . „Mac, was machst du ?" rief er zornig.

Sie waren dabei , die langen Kanonen sturmstcher fest¬
zubinden und mit Teerleinwand zu überdecken. Mac hatte
nach dem aufsteigenben Sturmgewölk gedeutet . „Bei dem
Seegang, den wir nachher kriegen, kann ich dir nicht mit
Schießen helfen "

, sagte er. „Mein Pulver wenigstens soll
gespart werden. Aber während du uns heraussegelst, sollst
du auch nicht erleben, daß Mary und Dorothee da hinten
plötzlich seekrank werden und sich über Bord hängen."
Und als der Alte sich wieder an die Arbeit machte, zankte
er erst noch leis« und giftig: „Du hättest besser getan,
Flackerfüer, statt einer wilden Meerfrau dein Glück wie¬
der zurück an Bord zu holen, denn mir scheint schon jetzt
die Zeit gekommen , wo wir eS brauchen könnten!"

Hasko hatte dem erfahrenen Manne nichts erwidern
können , und Sygun hatte sich trotzig so wett weg und
so hoch hinauf geflüchtet , als «S noch Platz auf dem
Schiff gab .

Der SchiffSrat, der nach altem deutschem Brauch vor
allen Entscheidungen um Leben und Tod auch auf der

„Loop -over-de -Loft" abgehalten wurde, war für daS
Mädchen von der Insel nun doch wieder ein Anlaß zum
Staunen . Wie diese Führer mit den Leuten sprachen, als
wären sie ihresgleichen! Nur daran , daß «r unter dem
Großmast stand , erkannte man den Kapitän . AS erst die
Reden angingen, konnte man eS freilich auch hören, daß
HaSko hier der Erste war , und SygunS wilde, spähende
Augen wurden wieder sanfter.

Das war zu entscheiden : es gab zwei Auswege über
die Untiefen des Watts . Auf beiden freilich mutzte ge¬
kämpft werden. Den dritten Weg in die See hinaus ver¬
boten der Nordwind und die einlaufende Flut . Beide
Wattwege aber wurden erst mit der Flut befahrbar.

Am Festland hin wir der bessere und bekanntere
Weg . Der Kurs dicht unter Ameland sollte zwar über
tiefere Gründe führen , aber niemand auf dem Geusen-
schtff kannte daS Fahrwasser. Und das Gewimmel auf
oer Insel , baö selbst aus dieser Ferne schon zu erkennen
war , ließ vermuten , daß man sie nicht unangefochten
durchfahren lassen würde, wenn sie sich mit verkürzten
Segeln langsam hindurchloten mußten. Auf dem länge¬
ren Wege unter Land hin kam man freilich erst zwei
Stunden später bei Hochwasser über die Untiefe und
traf dann drüben im tiefen Wasser bereits auf den Ebbe¬
strom , der gegen den Wind wühlen würde. Die Segel
ballerten und krachten schon jetzt bedrohlich über ihnen.

Hasko trug die Sache vor , und nach altem Tchiffs -
brauch hatte sich zuerst die Mannschaft zu äußern . Sy¬
gun kannte nur den sklavischen Gehorsam der einfachen
Leute gegenüber ihren Befehlshabern . Es gefiel ihr , wie
jetzt der grauköpfige Bootsmann bedächtig aufs Anker-
sptll kletterte. Und sie wurde ganz heiß und rot , als sie
hörte, wie offen der Seeman die Meinung der SchisfS-
kinder kundtat. Es sei eine verzwickte Lage , sagte er be¬
dächtig . Und wenn alle Kameraden so dächten wie er»

dann wollten sie dieSmiA stracks tun , waS b«r Kapitän
für richtig finde und keine Zeit verlieren . Die Mann¬
schaft murmelte beifällig, und Haskos Augen glänzten.

Schön ist er, dachte Sygun , als Hasko auf die Nagel¬
bank des Großmastes sprang und sich mit hochgerecktem
Arm an den nieberfahrenden Tauen hielt . „So meine
ich denn"

, rief er, ,Haß uns die größere Gefahr von Winv
und Wasser kommt , und daß wir unter Ameland hin
rasch durch die Anstalten der menschlichen Feinde brechen
wollen. Help Gob en Oranje !"

Der neue Schlachtruf der Brederodischen Flotte
dröhnte und an allen Masten stiegen knatternd die sei¬
denen Prunkfahnen mit dem Geusenkreuz empor. Sygun
schaute mit blitzenden Augen auf Hasko . Weit am Hori¬
zont aber aus dem Borndiep heulte Boschhuyzen vor
Wut aus, als er sah, wie die „Loop-over-de -Lost" vom
Anker kam und anmutig in das Amelander Fahrwasser
einschwenkte.

*

Der Kamps mit den Booten vor Hollum war kurz
und glorreich, dank dem Seegang und der steifen Nord¬
brise . Kein Schuß geschah von dem schwarzen Schiff her¬
unter . Jede Hand war beim Manövrieren nötigt denn
HaSko focht nicht mit einzelnen Waffen, sondern er warf
daS ganze Fahrzeug gegen die Boote. In der immer
gröberen See konnten die Wallonen mit ihren Arkebusen
nichts auSrichten . Die Hälfte hatte bald genug damit
zu tun , sich seekrank an irgendein Holz zu klammern. Als
die „Loop - over-de -Loft" erst über zwei Boote krachend
hinweggesegelt war , ergriffen die anderen die Flucht.

Hasko holte seine Segel dicht . ES war ein wilder
Triumphzug , als daS Weusenschiff jetzt anfing, mit rau¬
mem Wind und mit dem Flutstrom dicht unter Ameland
hinzugleiten . Ganze Menschenhaufen folgten ihr auf dem
Wiesenufer. Wirkungslose Schüsse knallten herüber . ES
war wie eine wilde HochzettSfahrt . Dygun stand be¬
geistert an die feste Reling geklammert und starrte aus
die Insel , von der ihr Traumschisf sie jetzt entsühne .
Immer weiter blieben die lausenden Menschen zurück,
nur Oyto hielt wie ein Wolf Schritt mit dem Schiff .

Die Geusen bemerkten dabet freilich auch , baß ge¬
heimnisvolle beladene Wagen immer noch auf dem Wege
nach Osten bahinjagten . Und dicht am Waflerrand ritt
jetzt mit unheimlicher Beharrlichkeit, immer auf gleicher
Höhe mit dem Schiff , die dunkle Rächergestalt des Knech¬
tes Oyto, der sich einen Gaul abgeschtrrt hatte. Hasko
stand aufmerksam auf dem Hüttendeck . Sie waren noch
nicht durch !

Nach einer Stund « machte sich di« Untiefe deutlich be»
merkbar. DaS Kielwasser begann in steilen , quergestell -
ten Wogen $tt brausen. Mußten sie die Segel schon jetzt

Airs dar Arbeit des Instituts für deutsche
Musikforschung

Das im vorigen Jahr von Reichsminister Rust unter
fördernder Mitwirkung des preußischen Finanzministers
Dr . P o p i tz ins Leben gerufene Staatliche Institut für
deutsche Musikforschung in Berlin ist als Mittelpunkt für
alle Arbeiten und Sammlungen gedacht , die der deutschen
Musikgeschichte, der Nachlaßverwaltung unserer große»
Meister und dem lebendigen Austausch von Forschung
und Musikleben dienen. Es umfaßt bis jetzt bas Deutsche
Bolksliedarchiv, das Staatliche Musikinstrumenten-
museum , den Gesamtkatalog der in Deutschland erhalte¬
nen älteren Musik , die Photokopien der im Ausland be¬
findlichen Werke deutscher Meister und zahlreiche andere
Sammlungen wissenschaftlichen Charakters .

Unter Leitung von Prof . D . Dr . Max Seiffert sind
die vorbereitenden Arbeiten vor der feierlichen Eröffnung
des Instituts so weit gediehen , daß bereits die erste«
literarischen und musikalischen Ausgaben vorgelegt wer¬
ben konnten. Von dem neuen Musikdestkmal -Unterneh-
men „Das Erbe deutscher Musik" liegen die ersten drei
Bände der „Retchsdenkmale ", zwei Bände „Altbachisches
Archiv" und ein Band „Quintette von Johann Christian
Bach" vor, von den „Lanbschaftsdenkmalen " die erste»
Hefte der Abteilung Schleswig- Holstein und Hansestädte .
Seit April dieses Jahres erscheint die Zweimonatsschrift
„Deutsche Musikkultur", als deren Herausgeber u. a. der
Präsident der Reichsmusikkammer , Professor Dr . Peter
Raabe , zeichnet. Als wissenschaftliches Fachorga»
für das Gesamtgebiet deutscher Sprache und Kultur er¬
scheint ebenfalls seit April mit Unterstützung des I »"
stituts das „Archiv für Mustksorschung ". In Vorbereitung
ist eine umfassende laufende Bibliographie des Musik¬
schrifttums und der Neuausgabe älterer Werke auf in-
teruationaler Grundlage.

Aus Kunst und Leben
Griechischer Tenor an die Berliner Gtaatsoper verpflichtet. S9*

Beipflichtung des jugendlichen HcldentenokS Vaffo A r g v r >*
für drei Jahre an die Berliner Staatsoprr darf auch als erfreu'
liches Zeichen der bereits seit langer Zeit bestehenden freundschafl'
liehen Beziehungen zwischen Deutschland und Griechenland gcltew
ArghriS , der noch in diesem Monat in Berlin auftrcten wird , «v
in Alexandrien geboren . Er studierte zuerst am Konservatorium
zu Athen , spater in Mailand und Wien. Er war zuerst engagiekt
an der VolkSoper in Wien, gab auch Gastspiele an der Wienet
Staatsoper , später in Budapest wo er mit Schalsaptn , Maria
meth und den bekannten Sängern von der Mailänder Scala , dcu>
Bassisten Fernando Aulori und dem Bariton Mariano Stabile bv
sammenwirkte.

Ein « neue saarPfSlzischr Freilichtbühne . Die bei Bad Dürch«i>»
liegende Hardenburg wird in diesem Sommer in di« Reihe der
westmirki scheu Freilichtbühnen mit cinbezogen. DaS Landes
theater Saarpfalz bringt an den Wochencndtagen „ Die Räuber
zur Ausführung . Die Ehronik bcrichtet, daß da» Schillersche I «'
genddrama schon einmal , im Jahre 1827, am Fuhr der Bergruine
von einer Schanspielergesellschast und Dürkheimer Einwohnern 6*
spielt worden ist.

Ein „Deutscher Tiergarten " bei Augsburg . Der neue Tierpart ,
der auf Beschluß de» Augsburger Stadwerbande » geschaflen werden
soll , will — ähnlich wie Im Waldfreigehege in JoachimStal bei
Berlin , das die Bestrebungen des Mintsterprästdenten Gäring in der
Schorfheide ergänzt — in einem „Deutschen Tiergarten " di« j*
Deutschland heimische oder heimisch gewesene Tierwelt vollständig
zeigen. Die ausgedehnten Anlagen des Siebentischwaldes be>
Augsburg scheinen da» naturgegebene Gelände , um einen größeren
Tierbestand ohne einengende Käfige aufzunebmen .

Auch in England crhShtes Muscumsintcreste . Anläßlich einet
Unterredung über die ZukunstSplänc und den Ausbau der Lov-
doner National Gallery stellte deren Direktor , Kennest, Elark , eine
erfrenlKve Zunahme beS PublirnmsinteresteS fest . Die AuSstellunl
des kürzlich erworbenen Frauenbildnistcs von Ingres habe <*“
den ersten Tagen nicht weniger als 12000 Besucher angelockt .

Die grStzte Diesellolomotive der Welt . Die gräßie biSH-r g«"
baute Diesellokomolive der Welt wurde setzt von der Santa -F«"
Eisenbahn In Kalifornien in den Dienst gestellt . Diese riesig -
Kraftstation auf Rädern entwickelt bei einer Länge von 38,7 Meter»
und bei einem Gewicht von nicht weniger als 240 Tonnen 360»
Pserdekräfte .

Rasiercreme J * II Zahncremß
Große Tube 30 Pffl. Große Tube 40 Pfö«

kürzen vnd koken ? Die flachgehenden Schiffe Boschhuü"
zens mußten jetzt ebenfalls öen Flutstrom erreicht hab«ü.

Hasko winkte: di« Seqel bleiben stehen ! Einige
hatte die „Loop-over-de-Lvft" aber bereits den weicht
Mnschelgrund gestreift. Das Kielwasser brauste Um»*1
bösartiger hinter ihr her, und große, graue Flecken brei¬
teten sich nach jeder Grundberührung aus . Born wurd«
vergeblich versucht zu loten. Die Fahrt war zu to^
„Meinst du , baß du von deinem Glück noch etwas ItbrlS
hast ?" sagt« Mac aus seinem hageren Gesicht zu Hasko-
„Es hat ja hier noch mehrere tiefe Rinnen , aber wen»
wtr mit vollen Segeln jagen, erwischen wir sie niemals !
HaSko schüttelte schweigend den Kopf unö starrte
unter der Leinwand voraus .

„Stehst du die Landzung« da vor uns , wo da- DoK
NeS jetzt herankommt?" fragte Mac uach einiger 8®*
wieder. „Alle die Menschen und Wagen streben öortht^
GpicäuS ist ein alter Soldat . Ste haben sicher dort, 100
das Fahrwasser am engsten wird , eine Teufelei vor."

,Lin einer halben Stunde haben wir die LandzunS^
im Rücken"

, sagte Hasko , „vorher streichen wir die SeS^
nicht !"

„Wenn wir uns mit dieser Fahrt festlaufen, brecĥ
die Masten herunter ", warnte der schwergliedriige Schuss
fer. Aber Hasko entgegnete, sie müßten erst an der La«^
zunge vorbeikommen. Sein Herz zog sich schmerze^
zusammen. „Mein schönes Schiff "

, dachte er. Sygun U
neben ihn und preßte seine Hand.

Alle auf dem Schiff starrten jetzt auf die verdäch^
Landzunge, die rasch näherrückte. Ein Dutzend ®Df

efmachte sich dort bereit. Sygun wollte etwas sagen , „
ste wagte eS nicht unter den Männern . Oyto »ber^ ^,
am Ufer hin vorausgeprescht. Er stand jetzt tm vorde
sten der Boote.

Als sie fast querab von Ser Landzunge waren , erka«^
ten die Geusen den Anschlag. GpicäuS hatte das
Oel auf die Boote schassen lassen. Er wollte den R«
wtnb und den Flutstrom benutzen . Als die ,,Loop- o»'
de-Loft" dicht heran war , begann bei den Booten w
ltch schwarzer Rauch aufzustetgen, und dann ging *7^
eine dicke, schwere Qualmwolke hoch. Der Norm ’

f
schob eine Feuerbarre über das Fahrwasser ! Die B
retteten sich brennend an Land .

,Mar zum Wenden", schrie Hasko und riß siw
Sygun loS. Aber beim ersten Versuch erkannten stA ^
eS unmöglich war , durch den Wind zu gehen . Die N ^
bot nicht Raum genug »um Wenden, und der &
trieb ste querliegend reißend schnell auf daS Fen^r

(Fortsetzung
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Karlsruhe-Saarbrücken weiterbeschleunigt
Neue Eittnebwagen im Verkehr mit dem Saargebiet

Morgens 3 .40 llhr auf dem Hauptbahnhof
Wer atz die viele« Brötchen?

Mancher Volksgenosse , der am Samstag um diese Zeit
^ H^uptbahnhof war , hat gestaunt, baß um diese nächt¬liche Zeit dampfende Kannen und Körbe mit Brötchendurch - aS Hauptportal des Bahnhofes getragen wurden :niemand konnte sich vorstellen für wen . Als sie aber bann
erfuhren, baß diese Verpflegung für erholungsbedürftigeKinder sei, die durch die NSB in Erholung gebracht wur¬den, wird mancher der Volksgenossen an seine Kinder ge¬
dacht haben, die vielleicht auch durch die NSV in Erho¬lung waren oder sind. Auch auf dem Bahnsteig wurden die
vielen Kannen und Brötchen bestaunt. Wer wird die wohlalle essen ? Aber nach kurzer Zeit ist diese Frage gelöst,denn schon braust der Sonberzug — von Offenburg kom¬
mend — in die Karlsruher Bahnhofshalle ein und ein
wächtiges NSV -Zeichen an der Vorderseite der Lokomo¬
tive gibt Aufschluß : „NSV -Sonüerzug " . Kaum ist der Zug
»um Halten gekommen , so werden schon Brötchen und Tas¬sen mit heißem Tee von den Mitarbeitern der NSV -
Kreisamtsleitung Karlsruhe in die Abteile hineingcreicht.
Frohes Lachen der Kinder, jedes will zuerst haben, — wiers bei Kindern eben ist. Aber nach kurzer Zeit sind alle
versorgt. Verschiedene Gruppen steigen aus , um mit an¬
deren fahrplanmäßigen Zügen nach allen möglichen Or¬
te» weiter zu fahren, wie Gütenbach , Bad Dürkheim, Wei¬
dental, Lambrecht , Steinwciler bis in die Gegend von
Pirmasens . Und wenn man die Karten liest , die die Kin¬
der umhängen haben und auf denen die Namen und Be¬
rufe der Pflegeeltern stehen : Bauern , Pensionäre , Metz-
8er- und Bäckermeister , bann kann man im voraus fa¬
llen , daß die Kinder gut erholt und mit wesentlicher Ge¬
wichtszunahme zu ihren Eltern zurückkommen werden.

Deshalb deutsche Volksgenossen steht nicht abseits!
Helft alle mit , unterstützt dieses große Werk des Sozialis -
"Nts. Werdet Mitglied der NS -VolkSwohlfahrt!

Seit der Rückgliederung des SaargebieteS sind Sie
Z u g v e r b i nd u n g e n zwischen Saarbrückenund Karlsruhe , die ehedem recht mangelhaft waren ,wesentlich beschleunigt , vermehrt und in den Anschlüffen
verbessert worben. So wurde u . a . die beschleunigte Per -
sonenzugsverbindung frühmorgens von Saarbrücken um
eine wertvolle halbe Stunde hinausgerückt und insoweit
beschleunigt , ferner ein neuer Vormittagseilzug Trier -
Saarbrücken — Landau — Karlsruhe mit KurswagenTrier — Konstanz sim Winter nach und von Basel) ge¬schaffen und schließlich ein abendliches KurzeilzugSpaar
Saarbrücken — Karlsruhe über Germers¬
heim eingelegt. Dies« letztgenannte neue Fahrgelegenheit
ist nun zum Beginn des neuen, seit 15. Mai gültigen
Sommerfahrplans weiterhin dadurch erheblich verbeffertworden, daß hierzu einer der neuen und hocheleganten410 - k8 . Eiltriebwagen mit Diesel-Maybach -Mo-toren , die ihm eine Stundengeschwindtgkeit bis zu 110
Kilometer gestatten, «nd besten dritte Klasse angenehm ge¬polstert ist, eingesetzt wurde : außerdem wirb dieser Eil -
triebwagen schon ab Trier gefahren. Für die Gegenrich¬
tung ist tn Karlsruhe zudem ein neuer Anschluß von
dem Tages -V .Zug von Wien — München und Prag —
Stuttgart hergestellt worden, der seither über Mannheim
vermittelt worben war : zu diesem Zweck verkehrt der Eil -
triebwagen jetzt etwas später, kommt aber trotzdem noch
zu guter Zeit in Saarbrücken an. Da zu Reisen von und
nach der Pfalz und dem Saarland die Zugverbindungen

im Kursbuch regelmäßig über Maxau gesucht werben,mag diese über Germersheim führende neue Abend¬
verbindung mit Eiltriebwagen neuester Bauart vielleicht
noch ziemlich unbekannt sein , was sie sicher nicht verdient.ES mögen daher nachstehend die hauptsächlichsten Fahr¬zeiten kurz angegeben werden: Trier ab 2 Uhr nachmit¬tags , Saarbrücken 15.30, Zweibrücken 16.04, Landau 17.10,Karlsruhe an 17.59 mit vorzüglichen SchnellzugSanschlüs -
fen in Richtung Pforzheim, Schwarzwalb — Konstanz und
Freiburg — Basel. In der Gegenrichtung verläßt der Eil¬
triebwagen Karlsruhe um 20.46 lwiederum mit Anschlüs¬sen von allen in Betracht kommenden Richtungen) undtrifft tn Landau um 21 .87, tn Zweibrücken um 22.47 undin Saarbrücken um 29 .21 ein, wo sofortiger Anschluß nachTrier besteht, dort an 1 Uhr nachts .Sobald einmal das gewaltige Bauwerk der festenRhetnbrücke bei Maxau , dieses besonöers sinnfä'l-lige Zeugnis nationalsozialistischen Vorwärtsstrebens ,vollendet sein wird, mag wohl auch an einen weiterenAusbau des OstwestverkehrS zwischen Saarge¬biet — Pfalz und Württemberg — Bayern über Karls¬
ruhe gedacht und herangetreten werden.

De«« der nächste Weg zwischen Saarbrücke« »«d
München geht ««« einmal über Karlsruhe ,

worauf in der Ausstellung „Leben und Schaffen der Gau-
und Grenzlanbhauptstabt Karlsruhe ' ' auf einem Karten-
bilb mit Recht besonders htngewtesen worben ist. G.

Ein mißglückter Abspringversuch
Schülerin vo« der Stratzeubah« ersaßt

Gestern abend zwischen sechs und halb sieben Uhr wollte
ri«e 16 Jahre alte Schülerin bei der Zährtngerstratze aus
einem Straßenbahnwagen in nördlicher Richtung über
de« Adolf -Hitler -Platz fahrenden Stratzenbahnzug der
Linie 5 abspringcn. Das Mädchen stürzte zu Boden
Und wurde von der Straßenbahn einige Meter weit g e -
schleift . Sie trug hierbei innere Verletzungen
davon , die ihre Verbringung in das Städt . Krankenhaus" forderlich machten.

*Uben um! Schaffen"
Guter Besuch über Sonntag

Vergangenen Sonntag war die Ausstellung der Stabt
wiederum von nahezu 1200 Personen besucht, worunter
msbesondere das Amt für Technik und die Arbeitsdienst¬
lager Pforzheim und Langensteinbach in größeren Grup¬pe« vertreten waren.

Filme von Karlsruhe
Die abendliche« Borträge i« der A»Sstell««g

Am heutigen Dienstag spricht Regierungsbaumeisterdr « uisch , Vorsitzender des BerkehrSvereins , zu den
Werbefilmen des Verkehrsvereins . Es werden Filme
Uom Heimattag 1934, vom Badnertag 1930, vom Rhein-
uranbbad Rappenwört und von den verschiedenen Fast-»achtsumzügen der letzten Jahre gezeigt . Der Vortrag
m keine Wiederholung des am vergangenen Mittwoch
^der bas Thema „Die Bedeutung der Karlsruher Ver-
fehrSwerbung" gehaltenen Vortrags desselben Redners .
Am Mittwoch , dem 10. Juni , spricht Ad. K. Fr .
Supper über „Der Alirhein ", (der Redner bringt zu' ktnem Bortrag über 100 Lichtbilder ) , am Freitag ,° tm 12. Juni , Oberbaurat Wittinger , über „Die Ent .
Wicklung des Karlsruher Rheinhafens und die Stichkanal-
^ rbretterung " und am Samstag , dem 13. Juni ,

Ztmmermann über „Karlsruhe als Jndustriestand -
ott*. Alle Borträge beginnen Punkt 18.30 Uhr.
h* Staatsfheater:

„Carmen" in Ltmbesetzung
In der ersten Wiederholung der Oper „Carmen" am«onntag sang die Altistin Elfried« Haberkorn die

Titelrolle. In der Erstaufführung hatte Hedwig Hillen-
^ ß, bank ihrer jugendlichen Gestalt und vertieften Auf¬
lassung, mit ihrer Carmen mehr die ideale Figur einer

liebenden, südländischen Frau in den Vordergrund ge¬
eckt . Elfriede Haberkorn stellte , mit dem Alt ihrerTtimme, mit ihrer schon äußerlich mehr nach dem Süd -and weisenden Gestalt, Carmen als raffige Zigeunerin" den Mittelpunkt ihres Spiels . So erhielt diese Car¬men mehr Lokalfarbe, ohne baß nun daraufhin daö tempe -
amentvoll« Spiel und Tanz unvorteilhaft übertrieben

itnr ttl n5äte• Man konnte hier erneut feststellen , daß die
* *R eö! e zwar für eine zwingende aber nirgends hef-

fttu . Stellung der Tttelträgerin gesorgt hatte. Wir be-
i * :n Elfriede Haberkorn eine ausgezeichnete Charak-

" in. Das ließ sich hier erneut feststellen : Ihr
Klang, fwie der einer Zauberin und Hexe) , füllte

» n,*« *
e' ® Herz mit dumpfem Schicksal. Ihr „böser

von! dünnte ihn an ihren Ort . Partner dieser natur -
Jot » ®55 men war Theo Strack . Der frühere Don
de« Nentwig , hatte ihm die auSbrechenüe Kraft
reibt Ätschen Spiels voraus . Solches körperhafte Spiel
ihr Ja ^/ """ llich auch die Singstimme mit sich fort : gibt
tuatfi,« « r

unl> Bewegung : macht dem Zuschauer jede Di-
stellum, » , ' ^ rack überwand im Laufe der Bor -
thm »Tn s e Indisposition und entfaltete dann aus der
„es bki^ i^ bnkn Ruhe heraus die leuchtende Stärke fei¬
fein Besonders spannend war
lkibens^ ,.» ! ' '" letzten Auftritt in der Rolle eines vor
nicht m-n ,

^* ** Liebe ganz verstörten Joft , der, seiner
Nrubei-n.

*" °^ ig, bas Meffer in das geliebte Herz stößt,
^ olfaan̂ » ,? ?? noch die Rolle des Leutnant Zuniga :
Natürlick it« K 1 eret half als leichtlebiger Leutnant sehr
"UsfÜllcn re - ipwpathisch die Szene bei LillaS Pastia mit
sonders h »7*

ni ,m itbrigen überhaupt starke Szene , be -
^ « iler " Auftreten des Escamillo, den Helmut
Kühler «mit prächtigem Gesang gab . Karl

eindringliche Musik wiederum tn
Fr.

Karlsruher Veranstaltungen
OriSgruppeiiversammiirngin Bulach

Im Gasthaus zum Erbprinzen fand eine gutbesuchte
Versammlung statt , zu der die hiesigen Parteigenoffen
und Mitarbeiter , die Leiter aller NS -Formationen und
die VereinSleiter mit den BerwaltungSmitgltedern einge¬
laden waren . Ortsgruppenleiter Pg . F i ch t h a l e r gab
einen umfangreichen Rückblick auf die Tätigkeit sämtlicher
NS -Formationen . Auch für die kommenden Arbeiten
wurden Richtlinien gegeben und jeder Einzelne zur Mit¬
arbeit aufgerufen. Pg . Btrkenmaier wies auf die in der
Welt einzig dastehende Einrichtung der NS .-Gemetnschaft
„Kraft durch Freude" hin. Der gut ausgearbeitete Vor¬
trag „Von Bismarck zu Adolf Hitler " von Pg . Fichthaler
wurde von den Anwesenden aufmerksam verfolgt. Das
Deutschland - und Horst-Weffel-Lieü beendete die Ver¬
sammlung.

Schulungsabend der Fachschaft Justiz
Am SamStag fand im Hotel Nowack ein Schulungs¬abend des Amtes für Beamte der NSDAP — FachschaftJustiz — statt, der von Fachschaftsleiter Pg . Tyborzyk er¬

öffnet wurde. Der Redner des Abends, Pg . Hartlieb ,sprach sodann zu dem Thema „Deutscher Raum — deut¬
sches Schicksal" . Der Redner , der über die geopolitische
Lage unseres Vaterlandes und die daraus entstehende
Schwierigkeit ln der Verteidigung der Reichsgrenzen,über die enge Verbundenheit von Blut und Boden undüber die Kraft unseres Volkes, die aus der Liebe zur
Scholle erwächst, sprach, erntete für seine interessanten
Ausführungen reichen Beifall der Zuhörer . Im Anschlußan den SchulungSvortrag fand ein KamerabfchaftSabenb
statt , der die Anwesenden für einige gemütliche Stunden
zusammenhielt.

NSKOV-Kameraden beisammen
Am Sonntag veranstaltete der Stützpunkt Mühlburg

der Kriegsopfer einen sehr gutbesuchten Kamerabschafts-
avend im Saale zum „Hirsch" in Mühlburg , den Obmann
Kam. W . Henninger mit Grutzworten etnlettete . Das Pro¬
gramm des Abends bestritten neben sehr guten Einzel¬
kräften der Gesangverein „Eintracht", der durch wirkungs .
volle , schöne Lieber unter der Leitung seines Dirigenten
Behle zur Verschönerung des Abends wesentlich beitrug.

Den Höhepunkt des Abends bildete ein Lichtbtlbervor-
krag , betitelt : „Adolf Hitler unser Führer ", den der Vor¬

tragende Kam. Rischmann sehr eindrucksvoll zu Gehör
brachte . Großer Beifall bankte dem Redner.

Der zweite Teil des Abends gehörte der frohen Unter -
Haltung. Gesangverein, Solostücke für Klavier und Geige ,
humoristische Darbietungen wechselten einander ab.Der schöne Kameradschaftsabend wird den Teilneh¬
mern lange in Erinnerung bleiben.

Die Elektro -Jnnung berichtet
Vor kurzem fand im Restaurant zum „Goldenen Ad¬

ler" eine vollbesuchte Mitgliederversammlung der Elektro-
Jnnung Karlsruhe statt. Als einer der Hauptpunkte stand
die Vertrauensfrage des Obermeisters auf der Tagesord¬
nung, die, nachdem dem gesamten Vorstand Entlastung er¬
teilt war , durch den stellvertretenden Vorsitzenden Ing .
Karl Mathsy für den Obermeister gestellt und geleitet
wurde. Die Abstimmung fand auf Antrag des Obermei¬
sters geheim statt. DaS Wahlergebnis zeigte 72 Prozent ,
also rund V« Ja -Stimmen und 28 Prozent Nein -Stim -
men . Nach Feststellung des WahlergcbniffeS übernahm
Obermeister Hermann Martin wieder den Vorsitz der
Versammlung und bankte seinen ArbeitSkameraben fürdas ihm erwiesene Vertrauen .

llm das HI -LeistmrgSaHzeichen
Sportfreudige Junge » auf dem Robert -Roth-Platz
Ueber 300 Httlerjungen waren am vergangenen Sonn¬

tag auf dem Robert -Roth -Platz angetreten , um Zeugnis
von ihrer körperlichen Leistungsfähigkeit abzulegen. Schon
am frühen Morgen wurde der Platz übungsgerecht herge,
richtet : allen voran der Unterbannführer mit den Sport¬
warten . Trotz kühlem und regnerischem Wetter wurden
ganz schöne Erfolge erzielt . Leiber mutzten die Uebungen
durch den stark einsetzenden Regen abgebrochen werden
und werben an einem der kommenden Sonntage zu Ende
geführt.

Aber man kann heute schon feststellen, daß eS die Ka¬
meraden vom Unterbann IV schaffen werden. Bor einigen
Wochen konnte der Unterbannführer 80 Kameraden den
Grundschetn überreichen. Weitere 30 Kameraden stehen
schon wieder tn der Ausbildung , die von Hauptwachtmei-
ster B e n f ch i n g geleitet wirb.

Alle diese Erfolge find einer zielbewutzten körperliche »
Ertüchtigung zuzuschreiben , für dt« di« Sportwarte ihre
ganze Kraft einsetzen.

Die Kameradschaften an der Fridericiana
Vom N. S . D. Studentenbund , Karlsruhe , Hochschule ,

wird uns geschrieben :
Wie der Arbeiter und Bauer mit ihrer Hände Wirken

die Ideen des Führers zu verwirklichen helfen, so ist eS
für die Studenten , — die zukünftigen Ingenieure und
Künstler —, selbstverständliche Pflicht, ihre geistigen
Kräfte überall für die Bervegung einzusetzen . Sie können
daö aber nur , wenn die Grundgedanken der national¬
sozialistischen Weltanschauung, die infolge ihrer Raffen-
zugehörigkctt zum Deutschen Volke , schon tn ihnen lie¬
gen , den Studenten ganz klar und bewußt gemacht wer¬
den. Dann werden ihre Konstruktionen, ihre Bildwerke,
ihre Kompositionen diesen eigenartigen inneren Sinn
verkörpern, den wir kurz Deutsche Kultur nennen.

Es ist daher dem NSDStB und den jungen Studen¬
ten klar geworden, daß ein« Gleichschaltung vor¬
handener Organisationen , trotz ihrer Erziehungserfah¬
rungen und des besten Willens auf allen Seiten , nicht
dazu auSreichen würde den Studenten zu kultur -
schöpferischen Arbeiten innerhalb des nationalsozialisti¬
schen Staates zu befähigen.

Der Student schuf aber eine neue Form der
studentischen Kameradschaft , durch deren Ge¬
staltung eS gelingen wird , die weltanschaulichen und
charakterbildenden Gedanken des Nationalsozialismus in
Sen Studenten Wirklichkeit werden zu laffen .

Hat bisher der NSDStB , der mit der alleinigen
weltanschaulichen Führung der Studentenschaft betraut

ist, nur eine Anzahl ausgewählter StudentenbundSkame-
raben in Lagern schulen und auSrichten können, so ist er
heute dazu imstande , alle Studenten des 1. bis 8. Seme¬
sters durch die Einrichtung einer Stammannschaft und
dreier Kameradschasten , zu «rfaffen.

Die Aufnahme in die Stammannschaft, bi« eine Ber¬
einigung von Angehörigen d«r SA , der SS , der HI und
des NSKK barstellt, erfolgt auf Grund einer Berufung
durch den N .S .D . Studentenbund : sie bewohnt das Ka-
meradschaftShauS des DtudentenbundeS im Kasanen¬
garten.

Die Kameradschaften setzen sich zusammen:
Die eine auS Angehörigen der SA.
Die zweite aus Angehörigen der SS und des SkSKK.
Die dritte aus Angehörigen der HI .
Diejenigen Studenten , die sich in den Kameradschaf¬

ten besonders auSzeichnen , werden als ordenliche Mit¬
glieder in den nationalsozialistischen Deutschen Studen¬
tenbund berufen und übernehmen die Schulung ber
Nachkommenden , die Führung ber Studentenschaft, sowie
die FachschaftSarbeit .

Die Angehörigen der Stammannschaft, werden, für
die Dauer ihrer Zugehörigkeit zu ihr , bei ihren Forma¬
tionen beurlaubt : die anderen Kameradschaften machen
Dienst tn ihrer jeweiligen Formation .

Wir stehen am Anfang einer von Grnnd auf neuen
Entwicklung der studentischen Erziehung . Ihr Wahlfpruch
heitzt:

„Gemeinnutz geht vor Eigenv« tz .̂

Hallo, hier Feuerwehr!

5 (fit« ’. tmMi
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Eine besonders intereffante Abteilung der StadtauS »
stcllung befaßt sich mit unserer Feuerwehr . In ber Koje
„Feuerwehr einst und jetzt" erhält ber Besucher einen le¬
bendigen Einblick in die alten und neuen Methoden der
Brandbekämpfung.
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Vom strahlenden Weiß bis zum dunkelsten Rot
Im Stadtgarte « blühe« die Rose »

Die Königin ber Blumen hat im Rosengarten ihreBlüten geöffnet . Nachdem schon vor den Psingsttagen
einige frühblühenbe Kletterrosen den Auftakt gegeben hat¬ten, hat jetzt der Chor der Edelrosen das große Rosenkon¬
zert eröffnet. Die Teerosen, Teehybrid- und Remontant¬
rosen, die sich ^ urch ihre Knospenform, ihre Farbe und
ihren Duft besonders auszeichnen , füllen mit ihren herr¬
lichen Blüten die Beete und laffen viele Besucher still ste¬
hen vor ihrer Pracht, ihren edlen Formen und ihrem be¬
rauschenden Duft . Wenn bei unfern Rosenzüchtern auchviele Jahre hindurch leider nur die Form und Farbe Zielihrer Züchtungen war , so hat man sich in den letzten Jah¬ren doch wieder daran erinnert , daß eine Rose auch einen
angenehmen Duft haben soll. Und so können wir jetzt wie¬
der, mehr als bisher , nicht nur unser Auge erfreuen , son¬dern auch unsere Nase versenken in daS Innere der Ro¬
sen, um ihren Duft zu genießen. Die Farben leuchten vom
Weiß über Gelb und Rosa biS zum dunkeln Rot und wett¬
eifern mit den herrlichen Formen ber Blüten . Wer einen
besonderen Genuß haben will, dem ist zu empfehlen , i n
den Abend st unden zu kommen , in denen die Rosen
am verschwenderischsten mit ihrem Duft beglücken.

Oer polizeiberichi meldet :
Oie alte Abspring -Llnsitie

verursachte Motorradsturz
Am Sonntag gegen 17.45 Uhr sprang ein Mann vor

dem Hause Kaiserstraße Nr . 70 unmittelbar vor
einem überholenden Kraftrabfahrer vonber Straßenbahn ab . Um einen Zusammenstoß zu ver¬
meiden, muhte der Krastradsahrer stark bremsen und
stürzte. Er trug eine Prellung und Schürfwunden davon.DaS Kraftrad wurde beschädigt.

Außerdem ereigneten sich noch 5 weitere Unfälle, bei
denen jeweils nur Sachschaden entstand.

Zur Aburteilung im Schuellverfahre« wurden dem
Polizeipräsidium vorgeführt : 4 Personen wegen Ruhestö¬
rung , 2 Personen wegen groben Unfugs , 1 Person wegen
Trunkenheit .

Badische» Staatstheater . Heute Dienstag , 19.80 Uhr , wird So «-the» „Faust " (erster Teil ) in der Neuinszenierung von Felix Baum¬
bach wiederholt mit Paul Hier! (Faust ) , Stefan Dahlen ( Mephisto)und Melitta Stancck (Bleichen) tn den Hauptrollen . Morgen Mitt¬
woch , 10. Juni , 20 Uhr , sür die NS - Kulturgemeind« „Krach tmHinterbaus " von Maximilian Böttcher. .Da » nächste NachmittagSlonzcrt tm « tadtgarten findet am Mitt¬
woch. den 10. Juni , von 16—18.30 Uhr stall . Di« Kapelle Dhe»Holltnger wartet mit einem ausgezeichneten Programm <Werke vonWille , Straub , Wagner , Leocavallo, Pachcrnegg, Bold , Lauten -
fchlSger , Schubert , Liszt, Robrccht, Lincke und Ofchcit ) auf .« Mdrrtranspor «. Die vom verein Jugendhilfe im KarlsrrcherKindcrsolbad Donaueschingen untergebrachten Kinder kehren nach
sechSwöchcntlicher Kurzcit am kommenden Freitag zurllck und treficnabends 19.27 Uhr auf dem Hauptbahnhof hier ein.

1 . Kammermustkabcnd des Oswald,Streichquartetts . Vor end¬gültigem Abschluß der diesjährigen Konzertspielzelt wird das ausLehrern der Bad . Hochschule für Musik zusammengesetzte iLswald»
Slreichquartc «« (tLduard Oswald , 1 . Violine ; Friedrich Helmich ,2 . Violine , Seorg Valentin Panzer , Viola und Fritz Kölbl« , Vio-loncello) am Mittwoch, dem 10. Juni mir einem bemerkenswertenProgramm heraustreten . Das neu gebildete Quartett hat sich , umZiel gesetzt , neben den Standardwerken der Kammermusik di« we¬niger bekannte wertvolle Literatur und hier vor allem die Werkemit interessanten Zusammenstellungen von Streich- und Blasinstru -menten zu pflegen.

„ Aus der Maischau Badische » unsthalle Karlsruhe ". Da» mitdieser Uebcrschrist von uns tn unserer letzten Frettagsnummer ge¬brachte Bildnis von Dr . Arnold Rüge ( gemalt von Oskar Hage¬mann ) ist nicht in der Kuufthalle, sondern in der « u s s« e l l u n gdes Badischen Kunstverein » zu sehen .Filmnottzen . In Erstaufflihrung lausen tn den Karlsruher
Lichtspieltheatern folgende Filme an : „ Martha " („Letzte Rose" )« in Film nach Flotows heiterer gleichnamiger Oper , mit HelgeRoswacnge , dem berühmten D nor der Berliner Staatsoper . seiner„Herbstmanövcr "

, ein Soldatenlustspiel mit Leo Slczak , Jda Wüst.Hans Söhnker , Susi Lanner u . a . Außer diesen Premieren lausen :„Er oder ich" , ein Film mit Harry Piel , „Du kannst nichttreu sein "
, ein Lucie-Englisch-Film der Bavaria und „End -station " mit Paul Hörbiger , Maria Andergasi, Hans Moseru . a. m .

Im Hörsaal des Ehcm . -Tech« . Institut « der Tech». Hochschulespricht heute 20 .15 Uhr Dr . Friedrich Traulinann - Stuttgart über
„Die neuen Polizetanweisungen zur Prüfung von Bcleuchlung»
Vorrichtungen an Kraftwagen und Fahrrädern " und erläuter ,
gleichzeitig die betreffenden ausländischen Vorschriften.Die Karlsruher Meste Ist um 2 Tage verlängert worden .Der Wochenmarlt aus dem « utenbergplah fällt am Fronten - .
«amStag aus .
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Was leistet die Innere Mission?
Auf 13. und 14 . Juni ist der Inneren Mission der

deutschen evangelischen Kirche eine öffentliche Haus - und
Straßensammlung genehmigt. In der „Inneren Mis¬
sion" ist bekanntlich die Liebestätigkeit und Wohlfahrts¬
pflege der deutschen evang. Kirche zusammengefaßt. Etwa
2000 Anstalten für Alte , Sieche , Kranke, Körperbehinderte,Blinde , Taube , Geistesschwache, Anormale , Epileptikeretwa 1000 Erziehungsheime, — Wanderer -, Oböachlosen -
und Rewahrungsheime , etwa 1000 Erholungsheime , Müt¬
ter- und Kinderheime, dazu über 3000 Kindergärten . 4500
Gemeindeschwesternstationen und 3000 andere Einrichtun¬
gen umfaßt das Werk der Inneren Mission . 47 000 Diako¬
nissen, 5000 Diakone und 25 000 andere Berufsarbeiter ,
also über 75 000 Berufskräfte stehen im Dienste der In¬neren Mission .

In aller Stille wird hier hingebende Arbeit geleistet ,die viel Segen unserm ganzen Volk gebracht hat und
bringt und auf diese Weise mithilft am großen Aufbau¬
werk unseres Führers .

Hube
Deute, Dienstag lausen folgende Kurse:
Friihltchc « ymn- stit und Spiele , grauen : 20 Uhr Helmholtz.Iwulc ; 20 Uhr Hochschul- Stadion : Turlach . 16 Uhr Ghmnasiuni ;20 Uhr Gvmnasium : 20 Uhr Htndcnburgsckiule.Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gutcnbergschul« .Teutickn Ghmnafttk, Frauen : S Uhr Gvmnaslikichule Baischstr. 8 :19 .30 Uhr Kriegsstr . 162.
Rcichssportabzcichcn, Männer und Frauen : 19 .30 Uhr Hochschul,stadion.
Boren , Männer : 20 Uhr Sporthalle Karl -Frtedrich^Itr 23«Anmeldung und Austunst : Spor,amt der NDG „Kraft durchFreude " . Kaiserftr . 118. Fernruf 7394 . oder vor und nach demUnterricht bet den Lehrkräften . — An den Kurien Interessierten istdar Zusehen gestattet.

„ Lobcdachor der NSG „Kraft durch Freude ", KarlsruheHeute, Dienstag , abends 8 .15 Uhr , Chorprobe im „ Salinen - ,SDaldstratze (am Ludwigsplah, . Im Hinblick auf bevorstehendeossene Licderstunden wird vollzähliges Erscheinen erwartet . SanaeS -sreudigc Gäste willkommen.
Wir haben noch folgende Urlaubersonderzüge eingelegt:

Nach Obcrbahcru
vom 29. 7. bis 5. 8. 1936 Fahr « 57

Die Urlauber werden in den Orten Teisendorf , Neukirchen, Tilt -moning , Laufen und Freilassing untcrgcbracht . Ter Preis beträgteinlchl . Fahrt , Verpflegung und Unterkunft Ml 22 .50.
Nach dem Salzachgau ( Obcrbayern )vom 19 . 8 . bis 26. 8. 1936 Fahr , 62

UnterkunftSorte : Tittmoning , Burghaulen und Umgebung. Ge-
samtkostcn (Fahrt , Verpflegung und Unterkunft ) m 22.10.

Urlaubcrfahrt nach dem Erzgebirgevom 19 . Juni bis 26 . Juni 1936. Fahrt 18
Hohe Berge mit selten schönen Fernblicken und weitgedebnlcnNadelwäldern bieten Gelegenheit zu großen und « einen Wande¬rungen . In der Nähe unserer Unterbringungsorte ( Schwarzenberg ,Rittersgrün , Elbenslock , Johanngcorgenstadt und Umgebung ) be¬finden sich im Schwarzwasser- und Steinbachtal phantastische Gra -

nitselSbildungcn , wie Tcufelstein , Kanzclstein, Napoleonhut , Nonne¬
selsen usw. Interessant ist auch ein Besuch bei den Erzgebirglcrnan der Arbeitsstätte . Glasbläser , Köhler und andere alte Berufefinden wir in unserem Urlaubcrgebiet noch sehr häufig .

Bahnfahrt ab Ossenburg am 19. Juni , vormittags , Rückfahrt am26. Juni , nachmittags . Ter Preis beträgt einschl . Fahrt , Verpsle-
gung und Unlerkuiist Ml 24 .20 .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Südwcft II . Mittwoch, den
10 . Juni , abends 20 Uhr , Sitzung im Saal „Zum Ratsherr "

, Jolly -
straße 19 . Sämtliche Pol . Leiter und Blockbclfer sowie die Walterund Warte der Gliederungen iNS - Fraucnschast, N2V , NSKOV und
DAF ) haben zu erscheinen . Pol . Leiter in Uniform . ES spricht der
Kreispropagandalciter Pg . Jung .

Ortsgruppe der NSDAP — Mühlburg I . Heute Dienstag findetum 20 Uhr im großen Saal der „ Drei Linden " eine wichtige Ar¬
beitstagung statt. Hierzu haben sämtliche Pol . Leiter und Helfer,
sämtliche Walter . Warte und Walterinnen der Gliederungen (NSV ,DAF , NSKOV , NS - Frauenschast und NS -Bauernschast) zu er¬
scheinen . Pol . Leiter in Uniform .

Ortsgruppe Mühlburg II . Tie angcordnete Arbeitstagung der
Ortsgruppe beginnt heute pünktlich um 20 .15 Uhr im „Adler " . An¬
wesend haben zu sein sämtl . Pol . Leiter (Anzug : Uniform ) , die
Zellenhelser, Walter und Warte der Gliederungen und die AmtS-
walterinnen der N2 - Frauenschast.

NSDAP — Ortsgruppe Karlsruhe -West II . Am Mittwoch, den
10. Juni , pünktlich 20 Uhr , findet im „Kühlen Krug " (kleiner
Saal ) eine wichtige Arbeitstagung statt. Zu erscheinen haben sämtl.
Pol . Leiter einschl . der eingesetzten Blockhclscr , Walter und Warte
der Gliederungen . Pol . Leiter : Uniform .

Stützpunkt der NSDAP , Spiclbcrg . Mittwoch den 10. Juni ,
20.15 Uhr , SlrbeitStagung der Pol . Leiter . Di« Walter und Warte
der Gliederungen und Verbände haben ebenfalls cm der Arbeits¬
tagung «eilzunchmen.

RS Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Heute DienStag ,
abends 20 .15 Uhr . findet im Hörfaal des Chemisch - technischen In¬
stituts der Techn . Hochschule Karlsruhe ein Lichtbildervortrag deS
Herrn Dr . Friedrich Trautmann , Stuttgart , über : 1 . „Die neuen Po -
lizeianweisungen zur Prüfung von Beleuchtungsvorrichtungcn der
Kraftfahrzeuge und Fahrräder "

, 2. „Vergleichende Betrachtung der
ausländische» Vorschriften" statt . Die Mitglieder des NSBDT/RTA
find zu diesem Vortrag eingcladcn .

Die Deutsche Arbeitsfront , KrciSwaltung Karlsruhe , Lamm-
ftraße 15. Abtlg . Propaganda . Betriebs,ellcn . und OrtSgruppen -
fächer sofort leeren. Rückständiges Propagandamaterial abrechnen.

RS Fraucnschaf » West II . Unser Heimabend — Pflichtabend —
ist heute abend, 20 Uhr, in der Lcfling-Schule. Eingang GabelS-
bevger-Straße .

RS Frauenfchast Ortsgruppe Durlach . Heute DienStag , 20 Uhr,
Pfitchtabend im Gasthaus „Zur Krone" . ES spricht die KrciSamtS-
leiterin Frau Gilg aus Bruchsal. Zahlreiches Erscheinen er -
wünscht . Donnerstag , 11. 6. Ausflug . Treffpunkt 11 Uhr Schloßpl.

Tagesanzeiger
Dienstag , 9. Junt 1936 :

Theater :
Badisches Staatsthcater : 19.30 Uhr : Faust , I . Teil

Film :
Rest : Hcrbstmanöver
Gchauburg : Schwarze Rosen
Union -Lichtspiele : Martha
U .T . Mühlburg : Oberarzt Dl . Monet
Capitol ; Er oder ich
Gloria : Du kannst nicht «re« sei»
Atlantic : Ihr größter Erfolg
Kammer -Lichtspiele : Endstation
Pali : Engel mit kleinen Fehlern
Durlach : Scala : Wenn der Hahn kräht
Durlach : Markgrasenthcater : Der Favorit der Kaiserin
Ettlingen : Union : Unsterbliche Melodien

Konzert / Unterhaltung:
Bauer : Kapelle H . Scheer
Grüner Baum : Tanz
Ka,fee vcs Westens : Kapelle Franken
Löwcnrachcn: Kapelle E . I . Cuhl
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle Gg . SchiellS
Rocdcrcr : Tanz
Regina : Kabarett
Wrinhaus Just : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
« lumcnkassee Durlach : Konzert und Tanz
Parlschlüßle Durlach : Konzert und Tanz

ZWISCHEN RHEIN, PFINf UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
L . Forchheim , 8 . Juni . ( S chu l a u s f l u g.) Ver¬

gangene Woche benützten die Volksschüler des 4. Schul-
jahres die Gelegenheit, mit ihrem Klassenlehrer einen
„Ausflug ins Blaue " zu machen. Morgens traten die
Ausflügler die Reise an . Es ging zunächst durch den
schönen Hardtwald nach Ettlingen zur Hedwigsquelle und
dann weiter nach Durlach.

L . Forchheim , 8. Juni . sAuszug ausdemStan »
d e s b u ch. ) Im Monat Mai sind hier 6 Geburten zu
verzeichnen , hiervon 3 Mädchen und 8 Knaben. Ehen
wurden 4 geschlossen . Sterbesälle sind keine zu verzeich¬
nen.

L . Forchheim , 8. Juni . (Sonntagsrückschau .)
Der Sonntag bot mit seinem regnerischen Wetter ein ganz
unfreundliches Bild . Der Tag selbst verlief hier sehr
ruhig , denn größere Veranstaltungen gab es nicht. Sport -
licherseits sollten auf dem Sportsreunde -Platz 4 Spiele
zum Austrag kommen , welche aber wegen des schlechten
Wetters ausfielen . Eine schöne Anzahl hiesiger Sportlerweilte in Stuttgart beim intereflanten Fußballspiel Nürn¬
berg—Schalke 04. Weiterhin waren sehr viele von hier,
welche bei der Firma Sinner tätig sind , beim gemeinsa¬
men Betriebsausflug dieser Firma .r . Hagsseld, 8. Juni . (Hohes Alter .) Am Sonn¬
tag , 7. Juni , vollendete die Witwe Lifette Lang , geb .
Pallmer , in ausgezeichneter Gesundheit ihr 76. Lebens»
fahr.

r . Hagsseld, 8. Juni . (Pokalwoche des FC V i k-
toria Hagsfeld .) Die am Samstag begonnene
Woche wurde am Sonntag trotz unaufhörlichem Regen
fortgesetzt . — Der Kirchenchor unternahm am Sonn¬
tag seinen üblichen Jahresausflug in den Schwarzwald.
Diesmal führte die Fahrt nach Baden -Baden . Trotz Re¬
gen war die Stimmung und Humor ausgezeichnet .

r . Hagsseld, 8. Juni . sLandwirtschaftliches .)
Der so sehnlichst erwartete Regen hat die Wirkungen der
Kälte anfangs der Woche nahezu wieder ausgeglichen.Die vielen erfrorenen Kartoffeln haben sich sichtlich wie¬
der erholt . Unter dem Einfluß der Sonne und bei der
Abtrocknung wird sich auch das niedergedrückte Getreide
wieder aufrichten.

sch. Reurent , 8. Juni . (Naturschutz .) Am Freitag
war hier eine Kommission der Naturschutz - und

R . Durlach, 8. Juni . Der Ob st - und Garten¬
bauverein Durlach führte am Sonntag eine
Rosen - und Schnittblumenschau durch, die viel
des Schönen zeigte - Mitgliedern und Blumenfreunden
war damit die Möglichkeit gegeben , sich Anregung und
Belehrung auf manchen Gebieten zu holen. Die diesjäh¬
rige Schau fand unter erschwerenden Umständen statt;
das massenhafte Auftreten der Schädlinge macht es in
diesem Frühjahr nicht leicht, schöne Blumen zu erhalten .
Die Ausstellung hatte im Gartensaal der „Blume " einen
günstigen Raum , bei dessen Betreten sich dem Besucher
ein farbenfrohes und „wohlriechendes" Bild darbot.
Lange Tischreihen waren mit Rosen in herrlichster Fülle
besetzt , während die Blütenstauden einen etwas kleineren
Raum einnahmen.

In Hunderten von Arten drängten sich die Rosen
in ihren schmalen Gläsern ; alle Farben des Regenbogens
hatten beigetragen zu dem holden Blumenwunder , das
sich hier vor dem entzückten Beschauer ausbreitete . In
duftigem Weiß erglänzt die „Königin Luise"

, einen leicht
vergilbten Farbton zeigt die „Jda Münch " ; seltsam
grünweiß schimmert die „Kaiserin Augusta Viktoria".
Leuchtendes Zitronengelb weist die „Jules Pouttn " auf,
über kräftigeres Gelb verfügen „Sunburst " und „Mabel
Morse", letztere ein besonders gutwüchsiger Hochstamm.
Hervorragenden Duft besitzt die „Page Roberts "

, eine
gelbe Rose mit rotem Aufschlag . Eine Bierfarbenblüte
hat die „Talisman " . Durch große, kugelförmige und
prall gefüllte Blüten in hellem Rosa erfreut die „Dame
Edith Helene"

, neben der sich die mittelrote „Jndish
Queen " fast zierlich ausnimmt . Eigenartig gewellt sind
die Blütenblätter schon in der Knospe bei der „Dance
of Joy "

, die im Sonnenlicht von starker Leuchtkraft ist .
In zarten Abtönungen von Lachsrot stellt sich die
„Mevrouw v . Rossem" vor . Tiefstes Rot erreicht die
„Lord Charlemont" ; die dunkelrote „Etoile de Holland",
die ihr Laub bis zum ersten Schnee hält , wird besser
nieder gezogen . Die „Comteffe de Vandal " fällt durch
edle , lange Knospenform auf.

AnHecken - und Schlingrosen stehen neben der
kleinblütigen hellroten ,Moeth" die ebensolche „Thalia "
in Weiß und Rosa. Ganz entzückend sind die etwas grö¬
ßeren Blütenranken der „Alberic Barbier " in feinstge -
töntem Weißgelb und di« kraftvoll rote „Paul Scarlet
Climber" . Als nicht anbauwürdig , weil sehr empfindlich
gegen Krankheiten wird warnend die vom Mehltau befal¬
lene „Crimson Rambler " gezeigt .

Der Reichtum an B l ü t e n st a u d e n ist ebenfalls er¬
staunlich . Da prangen Schwertlilien in prächtigen Far¬
ben . Einem Fest in Blau und Lila gleichen die Ritter¬
spornatten , unter ihnen eine Riesenform mit traumhaft
schönem Blau . Die kaukasischen Margeriten nicken mit den
hell - und karminroten Köpfen . Mit zierlich gesägten
Blütchen läuten die Purpurglöckchen; kräftig, betont ste¬
hen die großen Glockenblumen , die Büschelglocken da.
Neugierig betrachtet sich der giftige Fingerhut die Welt
von hohem Stengel herab. Herrisch prahlt der Mohn
„Weltmeister", dessen riesige Narbe über 3 Ztm . Durch¬
messer erreicht. Die Skabiose in Zitronengelb , die Schaf¬
garbe gleichfalls in Gelb, das Ehrenpreis auch in Lila —
bescheiden halten sich alle drei zurück mit ihren großge-
züchteten Blütenständen . Alpendistel und Alpennelke be¬
gnügen sich mit unaufdringlichen Farben , während die
Fackellilie in protzigem Rotgelb aufglüht . Die Taglilie
erfreut mit einfach gelber Blüte ebenso wie das Lein-
kraut mit schlankem Blaulilakelch. Pfingstrosen brauchen
eine ganze Ecke für ihre mächtige Fülle ; die mehr als
meterhoch werdende Staude des gelben Enzian ist ebenso
vertreten wie der eigenartige „Brennende Busch". Aner¬
kennende Blicke zieht selbstgezüchtetes Edelweiß auf sich.

Denkmalspflege anwesend . Regierungsrat L a
Fontaine in Vertretung von Landrat Wintermantel
sowie Hauptlehrer Hauer , Karlsruhe , besprachen mit den
örtlichen Stellen die in Frage kommenden Naturschutz¬
stellen.

sch . Reureut , 8. Juni . ( M u st e r u n g .) Vergangene
Woche wurden 58 Rekruten unserer Gemeinde in Karls¬
ruhe gemustert. 56 Mann wurden als wehrfähig befunden.
Nach erfolgter Rückkehr wurde der Tag gebührend gefeiert.

o. Blankenloch» 8. Juni . (Vom Sport .) Der hiesige
Fußballverein beteiligte sich am Samstag bei einer Sport -
werbewoche in Hagsfeld. Blankenloch mußte gegen die
spielstarken Jöhlinger antreten . Die hiesige Elf lieferte
ein ganz großes Spiel und gewann das Treffen verdient
mit 4 :1 Toren . Im Laufe dieser Woche müssen nun die
Blankenlocher wieder in Hagsfeld gegen BfR . Durlach
antreten , wo wir einen Sieg erhoffen. — Aber auch am
Sonntag waren die Männer der ersten Mannschaft nicht
müßig. Sie beteiligten sich bei dem Pokalturnier in
Weingarten , das anläßlich des 25jährigen Bestehens der
Fußballvereinigung von Weingarten stattfand . Die Blan¬
kenlocher waren aber auch in diesem Spiel gegen FV .
Wössingen nicht zu halten . Sie fertigten die Wössinger
nach einem flüssigen Spiel mit nicht weniger als 6 :0 To¬
ren ab . Im Laufe der Woche muß nun Blankenloch wie¬
der in Weingarten antreten , der Gegner zu diesem Spiel
steht jedoch noch nicht fest . Die Resultate können sich sehen
lassen.

o. Blankenloch, 8. Juni . (Verschiedenes .) Am
Sonntag nachmittag hielt der hiesig« Geflügelzuchtvereinim Gasthaus zum Anker eine Versammlung ab . — Einige
Sportfreunde führen am Sonntag mit dem Sonderzugder NSG . „Kraft durch Freude " zu dem Vorfchlußrunden-
spiel Schalke — Nürnberg , nach Stuttgart .

o . Blankenloch, 8 . Juni . (Von der Landwirt¬
schaft . ) Nun ist der segenspendende langersehnte Regen
eingetroffen. Wenn man jetzt die Felder durchquert, siehtman, wie innerhalb einiger Tage die Früchte gewachsen
sind . Haben wir auch weiterhin günstiges Wetter, so sinddie Ernteaussichten gut. Jedoch für die Landwirte, die
noch viel Heu draußen haben, war das Wetter nicht so
sehr angenehm. — Für di« Erdbeeren war der Regen sehrgut. man steht heute schon , was er ausgemacht hat, denn

Die Etagenprimel endlich ist schöner als ihr Name ; sie
weist drei und mehr stockwerkartig übereinander liegende
Wütenkreise auf.

Etwas ganz Besonderes konnte die Stadtgärtnerei
zeigen : Eine blühende „ Königin der Nacht "

, die
ihre seerosenähnliche Blüte am Abend vorher geöffnet
hatte und jetzt ihre hauchzarten Blütenblätter schon wie¬
der vorsichtig um die feinen Filigranformen der Staub¬
gefäße schloß . Bemerkenswert auch die Porzellan - oder
Honigblume ; sie scheidet Honig aus , der in sichtbaren
Tropfen an den Blüten hängt.

Fürwahr , eine herrliche Auslese schönster Blumen , die
ihre verschwenderische Pracht zeigten! Ein Großteil der
ausgestellten Köstlichkeiten stammte von Mitgliedern des
Vereins und hiesigen Gärtnern ; unter den auswärtigen
Ausstellern ragte vor allem die Staubenzüchterei Riegel-
Bruchsal hervor . Trotz des nassen Wetters fand die Blu¬
menschau gute Beachtung , sodatz auch nach dieser Seite hin
die vorbildliche Arbeit, die Stadtgärtner Widmann mit
dem Aufbau geliestet hate, verdiente Anerkennung erhielt .

Vurlack -Land
H . Grötzingen, 8. Juni . (Die ,Z Hi - Ba - Bo ' S")

Die NS -Gemeinfchaft „Kraft durch Freude " veranstaltete
am Freitagabend auch in Grötzingen ein Gastspiel der „3
Hi-Ba -Bo 's". Die drei Meister des Humors gewannen im
Fluge die Herzen der zahlreichen Besucher und verstan¬
den es meisterhaft, mit ihren humoristischen und musika¬
lischen Darbietungen den Abend zu einer frohen, von La¬
chen erfüllten Ausspannung zu machen . Zauberkünstler
Barresino gab manches Rätsel zu raten auf, über bas man
heute noch in Grötzingen spricht.

H . Grötzingen, 8. Juni . (Schießsport .) Die Polt -
tischen Leiter der hiesigen Ortsgruppe werden während
der Sommermonate den Schießsport pflegen. Am Sonn¬
tag sprach zur Eröffnung des SchicßdiensteS Herr
Schlenker über die Aufgaben des Kleinkalibersportes,über Waffen und Munition . Daß anschließende Eröff¬
nungsschieben gab den Politischen Leitern Gelegen¬
heit, mit der Handhabung der Waffe vertraut zu werden.

ff. Weingarten , 8. Juni . (Hohes Alter .) Reichs¬
bahnobersekretär i. R . Heinrich Volker kann am 9. Juni
1936 im Kreise seiner noch lebenden 3 Kinder und 14 En¬
kelkinder in körperlicher und geistiger Frische seinen 70.
Geburtstag feiern.

fl . Weingarten , 8. Juni . (Musterung .) Nach alther¬
gebrachter Weise fuhren dieser Tage 59 junge Rekruten
auf bekränzten Leiterwagen, dem üblichen Rekrutenfahr¬
zeug , nach Karlsruhe zur Musterung . Nur zwei davon
wurden für militärdienstunfähig erklärt , alle andern wa¬
ren tauglich .

g. Sleinsteinbach, 8. Juni . (3 0 Jahre Hebamme .)
Die jetzt im 55. Lebensjahr stehende Hebamme Pauline
B a l z e r konnte gestern ihr 80jährigeS Dienstjubiläum
feiern . Die von ihr im Laufe der Zeit betreuten Mütter
überbrachten ihren Glückwunsch in einem Geschenk. Wir
wünschen Frau Balzer , daß sie noch recht lange in guter
Gesundheit ihrem Beruf nachgehen kann.

V . Wolfartsweier , 8. Juni . (F i l m a b e n d .) Die Gau¬
filmstelle bescherte uns mit der Vorführung des „Zi¬
geunerbaron " am Freitag einen genußreichen Abend .
Ebenso erfreulich war der gute Besuch der Veranstaltung .

V. Wolfartsweier , 8. Juni . (M u st e r u n g .) Am
Freitag kehrten unsere 5 Rekruten mit guten Ergebnissen
von der Musterung in der Landeshauptstadt zurück. Vom
buntgeschmückten Pferdewagen erklangen unsere alten
Soldatenlieder . In der „Linde " wurde der große Tag i»
fröhlicher Kameradschaft beschlösse ».

die Erdbeeren sind viel gleichmäßiger gewachsen. Mit
dem Ertrag kann man zufrieden sein.

Go . Friedrichstal , 8. Juni . (Auszeichnung .) Die¬
ser Tage erhielt Friedrich Ernst H e r l a n mit anderen
das ihm während des Krieges zugedachte Eiserne Kreuz
2. Kl . Die Ueberreichung fand im „Friedrichshof" in
Karlsruhe durch den Polizeipräsidenten Dr . Heim statt .
Mit der Ueberreichung war eine Feier sowie ein Licht-
bildervortrag „Feldgraue in Rußland und Sibirien " ver¬
bunden.

go. Friedrichstal , 8. Juni . ( Geburtstag .) Frau
Emma L a c r o i x, bekannt als Altbürgermeisterssrau ,
konnte am Montag , 8. Juni , in körperlicher und geisti¬
ger Frische ihren 73. Geburtstag feiern.

Eggenstei «, 8. Juni . (Großer JubiläumS -
Straßenpreis von Eggen st ein .) Am 14. d . I .
begeht der Radfahrer -Verein „Harmonie" Eggenstein sein
35jähriges Bestehen . An diesem Tage finden morgens
drei große Straßenrennen statt , rund um den Hardtwald ,
für Hauptfahrer , Jugend - und Altersfahrer . Als 1 . Preis
stehen ein komplettes Fahrrad im Werte von 50 RM . und
wertvolle gestiftete Ehrenpreise zur Verfügung . Meldun¬
gen sind zu richten an Emil Stutz in Eggenstein.

o . Eggenstei« , 8. Juni . (F e l d b eg e h u n g.) Die
Kreislandwirtschaftsschule ladet die hiesigen Landwirte zu
einer Feldbegehung am Freitag , den 19. Juni ein. Sam¬
melplatz und Abfahrt mit Fahrrädern am Rathaus in
Eggenstein um 8 Uhr . Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten. — Am letzten Samstag abend waren die Mit¬
glieder und Ehrenmitglieder des Radfahrer -Vereins zu
einer wichtigen Besprechung über di« 35-Jahrfeier im
„Löwen " zusammen gekommen .

H . Liukenheim, 8. Juni . (Ein Film erfreut .)
Gut eingeschlagen hatte der von der Gaufilmstelle ge¬
zeigte Tonfilm „Die große Chance". Das vollbesetzte
Haus bewies, daß für einen guten Film hier Verständnis
und reges Interesse vorhanden ist , was auch durch allge¬
meine Zufriedenheit über das Geschaute ersichtlich war.

er. Liedolsheim, 8. Juni . Mit „Kraft durch
Freude " fuhren vergangenen Sonntag 56 hiesige Volks¬
genossen nach Oetigheim, um dort der Vorführung der
„Nibelungen" beizuwohnen. Bei ihrer Rückkehr waren sie
voll Lob über das Gesehene .

er. Liedolsheim, 8. Juni . (K r a f t s p o r t.) Die Schü¬
ler - und Jugendmannschaft des Kraftsportvereins erntete
gestern in Wiesental beachtenswerte Erfolge . Wenn man
bedenkt , daß dieser Verein erst kurze Zeit besteht, so sind
die Leistungen, die durch zahlreiche grüne und goldene
Kränze gekrönt wurden, um so höher einzuschätzen. .

N . Grabe», 8. Juni . (F i l m a b « n d .) Letzten Sams¬
tagabend zeigte hier die NS -Gaufilmstelle das sonst
überall begeistert aufgenommene Filmwerk „Frisennot ".
Leider war die Vorführung durch ein technisches Hinder¬
nis gestört . Das Beiprogramm , Landschaften aus Island
darstellend , daneben eine „Tönende Wochenschau", war
sehr gut.

kttlingen und Umgebung
Musterung in Ettlingen

Am Montagvormittag fand in Ettlingen die Mu¬
sterung der Wehrpflichtigen der Jahrgänge 1918 und
1016 sowie der Zurückgestellten früherer Jahrgänge auS
den Gemeinden Ettlingen , Auerbach und Bruchhausen
statt. In schön geschmückten Wagen kamen schon in den
frühen Vormittagsstunden die jungen Wehrdienstpflich¬
tigen, zusammen mit Bürgermeister und Ratschreibern,
aus den Ortschaften in die Stadt gefahren, wo sich in der
Städtischen Festhalle bald bas rege Getriebe der Muste¬
rung entwickelte . Reichsarbeitsdienst und das Heer holen
sich ihren Nachwuchs, und die jungen Volksgenossen sind
alle , ohne Ausnahme, stolz auf diese Ehrenpflicht. Sorg¬
fältig und genau wird jeder einzelne untersucht und ge¬
prüft , und auch nicht der geringste Fehler kann dem schar¬
fen Auge des Arztes entgehen .

Es waren zum größten Teile Wehrdienstpflichtige des
Jahres 1913, di« am Montag gemustert wurden , und sie
werden in nächster Zeit zum Heeresdienst einberufen wer¬
den. Am Dienstag wird dafür der Arbeitsdienst
mehr auf seine Rechnung kommen , denn dann kommt
Jahrgang 1016 an die Reihe. Diese werden im Oktober
1986 oder April 1937 eingezogen werden, während ihre
Einberufung zum Heeresdienst wahrscheinlich erst im näch¬
sten oder übernächsten Jahre erfolgen wird.

Das Gesamtergebnis der Musterung kann als ein sehr
gutes bezeichnet werden, denn der größte Teil der jun¬
gen Männer steht in irgendeiner Formation , eine Tat¬
sache, die jedermann nicht nur an dem guten körperlichen
Zustand, sondern auch an dem strammen und zackigen
Auftreten erkennen kann.

E. Ettlingen , 8. Juni . (Schwerer Verkehrsun¬
fall . ) In den Frühstunben des Sonntag ereignete sich
ein schwerer Berkehrsunsall . Gegen 6 Uhr früh stieße»
auf der Straße zwischen Fischweier und Neurot ein Wa¬
gen der Daimler -Benz-Werke und ein Ferntransportzug ,
die in entgegengesetzter Richtung fuhren, auseinander.
Durch diesen Zusammenstoß, bei dem beidB Wagen schwer
beschädigt wurden, ist ein hoher Sachschaden entstände« ,
während Personenschaden nicht zu beklagen ist . Nach
den bisherigen Erhebungen der Gendarmerie scheint die
Schuld an diesem Unfall aus fetten des Führers des
Ferntransportes zu liegen, da er zu weit iu der Mitte
der Straße gefahren sein soll .

M . Mörsch , 8. Juni . (Besuch aus Amerika .) Die¬
ser Tage trafen die Deutschamerikaner, Eheleute Anto *
Heß zu Besuch bei ihren Verwandten ein. AuS diesem
Anlaß entbot der Gesangverein „Eintracht" in eine»»
üargebrachten Ständchen den Willkommengruß.

ste . Bruchhause«, 8. Juni . (Aus der Orts¬
gruppe .) Am Freitagabend sprach hier im Gasthaus
„zum Hirsch" Pg . K e m p s aus Karlsruhe zu den hiesige«
Politischen Leitern . Die Versammlung war gut be¬
sucht .

ste . Bruchhause«, 8. Juni . (Verwaltungs¬
sitzung .) Der hiesige Turnverein hielt am Samstag¬
abend in seinem Vereinsheim eine Berwaltungssitzung
ab . Im Rathaus fand am Samstagabend die Anmeldung
zur Ausmusterung der Pferde statt. — (Sport .) Das
angesetzte Schüler-Fußballspiel gegen Durmersheim
dem schlechten Wetter »um Opser.

Zauber der Blüte /



Handel und Wirtschaft
Z G . Farben AG

AutzergewöhnlicheAnforderungen auf allen Gebieten
— Erhöhung des gesamten Exports — Weitere Ver¬

besserungen in sozialpolitischer Hinsicht
Berlin , 8. Juni . sE i a e n b e r i ch t .) Die Der

suche der chemischen Industrie , auf dem Wege der Stoff -
rimwandlung und -Veredelung die natürliche Rohstoffbasiszu verbreitern , stellten an die IG Jarbenindustrie AG .,wie in dem nunmehr vorliegenden Geschäftsberichtfür 1935 ausgcführt wird , außergewöhnlichetech nische , organisatorische und finanzielle
Anforderungen . Die in früheren Jahren geleistetenVorarbeiten ermöglichten eine verhältnismäßig schnelle
Durchführung der neuen Produktionsprogramme , die be¬reits im vergangenen Jahre 1935 den Jnlandsabsatz er¬
höhten. Im Export konnten Fortschritte hauptsächlich in
solchen europäischen und überseeischen Ländern erzieltwerden , in denen durch handelspolitische Absprachen und
privatwirtschaftliche Initiative der Rahmen für zusätzliche
Möglichkeiten des Warenaustausches geschossen worden
war . Dagegen waren Einbußen in Ländern , die durch zoll-ober devisentechnische Maßnahmen den Absatz erschwerten,nicht zu vermeiden . Jür die chemische Industrie kam nochdas Erstarken nationaler Industrien in Ländern hinzu,die sich noch vor wenigen Jahren im wesentlichen auf die
Erzeugung von Agrarprodukten und industriellen Roh¬stoffen beschränkt hatten . Ilm diesen Schwierigkeiten ent¬
gegenzutreten , wurden die Organisationen des Konzernsim In - und Auslande ausgebaut und den neuen Jormendes Warenverkehrs angcpaßt . Als Erfolg konnte im
Jahre 1935 eine Erhöhung desges -amten Expor -
teSdemVorjahregegenüber erzielt werden . Er¬
hebliche Mittel hat auch die wissenschaftliche Forschung er¬
fordert.

Im Zuge der Zunahme des Geschäftsumfanges stiegdie Zahl der Gefolgschaftsmitglieder weiter .Die Gesamtgefolgschaft des Unternehmens unter Einschluß
der Gruben und der anderen befreundeten Unternehmun¬
gen belief sich 1985 auf 118 295 Arbeiter und Angestellte
gegenüber 134 677 Ende 1934 . Angesichts des Geschäftser¬
gebnisses war es möglich, in sozialpolitischer Hin¬
sicht weitere Verbesserungen vorzunehmen .Wir konnten am Samstag bereits die Verteilung von
wieder 7 Prozent Dividende melden . Auf die Einzelheiten
des Geschäftsberichts werden wir noch zurückkommen.

Ruhig-feste Abendbörfe
Frankfurt , 8. Juni . (Drafttbertcht .) Die günstige Entwicklung

der Arbeitseinsatzes hinterltcß im Abcndbörsenverkehr einen nachhal -
tigcn Eindruck , so daß die an der Mittagsbörse herrschende feste
Grundstimmung eine kriistigc Stütze erhielt . Allerdings war der
Auftragseingang recht gering , auch die Kulisse bekundete Zurückhal¬
tung , Farben batten aus kleine Glattstellungcn sogar eine Ab -
fchwächung uaf 174 ( 174% ) zu verzeichnen . Sonst waren die vorerst
notierten Paniere gegen den Berliner Schluß voll behauptet , und
es bestand wieder Nachfrage . Aku lagen seit . Am Nentcnmartt war
der Handel bei Erössnung noch nicht entwickelt .

Im Verlauf gingen die Umsätze noch weiter zurück . Die Grund »
stimmung war aber nach wie vor freundlich , und die Kurse konnten
üch aus dem vielfach etwas erhöhten Stand gut behaupten . Nur
in Farben zeigte sich leichtes Angebot . — Am Rcntcnmarkt lagen
Altbeütz % höher (112%.) . Von fremden Werten blieben die klei¬
nen Werte sehr still . Ungarische CC - Stücke konnten im Anschluß an
die Pariser Mcidungcn etwas anziehen . Am Kassamarkt notierten
Rhein . Hypothekenbank mit 136% (136) . Von Auslandswerten er¬
höhten sich 3% %ige Schweizer Bundesbahnen aus 222% (221 )4 ) .
An der Rachbörsc hörte man Farben mit 173%—174, Mannes¬
man » 162)4 Geld , Daimler 123 Brief .

Oie Miiiagsbörsen
Berlin , 8 . Juni . (Funkspruch . ) Zu Beginn der MittagsbSrse

lagen im Gegensatz zu den letzten Tagen der vorigen Woche ver¬
hältnismäßig wenig Aufträge der Dankenkundschaft vor , so daß sich
auch der berufsmäßige Börscnhandel Zurückhaltung aufcrlcglc . Das
Geschäft fetzte daher sehr ruhig ein ; die Kursgcstaltung war , da
fchon Mindestabschlüss « die Bewertung zu bceiuslussen vermochten ,
nicht ganz einheitlich . Erhebliche Schwankungen waren dem Sams¬
tag gegenüber indessen kaum zu verzeichnen . HauptgesprSchsstoss
der Börse bildet natürlich der Abschluß der IG Farbcniudustric ,
der jedoch eine erschöpfende Beurteilung noch nicht zulicß , da der
Geschäftsbericht noch nicht bekannt geworden ivar . Die Beibehal¬
tung einer gegenüber optimistischeren Erwartungen wieder nur
7Ä>tgcn Dividende vermochte indessen nach den Rückgängen der letz¬
ten Zeit keinen größeren Kursabschlag mehr hcrbeizusührcn , die
Aktie letzte mit 172)4 nur 1% % niedriger ein .

Am Rcnrenmark « blieb cs sehr still . Die RcichSaltbcsttzanIeihe
wurde nach der Ziehung mit 112)4 , gegen letzte Notiz also mit einer

Einbuße von 2.36 %, festgesetzt . Die Umschuldungsanleihe er¬
mäßigte sich um %% aus 89)4. Die dem Rentenmarkt zuzurcchnen -
den Reichsbahn -Vorzugsaktien waren wieder angeboren und um
% % schwächer . Auslandsrenten lagen ruhig .

Frankfurt 8 . Juni . (Drahtbcrtcht . ) Die Börse fetzt« zum
Wochenbeginn in uneinheitlicher Haltung ein . Am Aktienmarkt
lagen die ersten Notierungen zumeist etwas schwächer , da seitensder Kulils « einige Glattstcllungen erfolgten und auch die Kundschaft ,bei der der Abschluß von IG Farben vielfach als enttäuschend emp¬
funden wurde , in der Farbenaktie kleine Abgaben vornahm . Das
Geschäft war verhältnismäßig lebhaft und nach den ersten Notie -
rungcn ergaben sich bald Rückkäufe mit überwiegend leichten Er¬
höhungen . Farben nptierten zuerst 171,5— 172 (173)4 ) , lagen dann
aber bis 173 erholt .

Der Rentcnmarkt lag für di« varwlen deutschen Papiere etwas
schwächer , so Altbesttz exkl. Ziehung 112% (zuletzt 115, d . h . minus
% ) , späte Reichsschuldbuchfordcrungen ca . 98% (98%) , auch Komm .
Umschuldung ' waren zu 89.76 angeboren . Reichsbahnvorzüge weiter
schwächer mit 123% ( 123% ) .

Im Frciverkehr wurden folgend « Kurse genannt : Bk . f . Sand -
Wirtschaft 83 .25—84 .75, Dt . Gasolin 85 .75 —87 .25 , Faber -Bleistist86 .75—88 .25, Ford Motor 94 .25—96 .75, Karstadt 72— 73 .5, NSU -D -
Rad 138 .5—141 .5, Oberscht . Eisenbahn 26.87—28 .12, Scheidcmandel
65—66 .5, Stoewer Auto 78.75—86 .25 , Ufa Film 64.25—65 .75 Bur -
bach -Kali 74—75.5. Wintersball 127 .75—129 .75 , 6%% Ufa Bonds abg .163 .25— 164.25 , 5 % Bayernwerk 102 Geld , 5 % Bah . Großwasscrw .102 Geld , 4 % Walchensee 2 .61 Geld , Svenska 34 .62 —35 .12, 4 %
Oestcrr . Ablös . A 75—76 Kt , 4 Rufs . Anleihe 1902 0 .825 , 4 + 4 %
Rufs . Anleihe Markprior 0 .575 , 4 + 4 % Ruff Anleihe Guldenprtor0 .85 , 7% Türkenanleihe 3311 106 .37—101 .62. Tendenz ; still .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 8. Juni . (Funkspruch .) Im internationalen Devisenver¬

kehr blieb die Lage gegenüber dem Wochcnschlutz ziemlich ruhig . DaS
englische Pfund war einigen Schwankungen unterworfen und schließ¬
lich per Saldo etwas schwächer . Tic Züricher Notiz stellte sich aus
15,45 nach 15,55 , die Amsterdamer auf 7,40 % nach 7,43 und die
Pariser aus 75,73 nach 76,30 . Fast unverändert kam der Dollar zur
Notiz , er neigt « indessen zuletzt ebenfalls zur Schwäche . Von den
Goldvalutcn konnte der französtsche Franken nach dem Zustande¬
kommen eines Abkommens zwischen dem französischen Arbeitgeber¬
verband und den Gewerkschaften eine Erholung aufweiscn , ebenso
lag der Gulden etwas fester , während der Schweizer Franken un¬
verändert blieb .

Am Geldmarkt blieb die Lage unverändert . Blankotagesgeld war
mit 2% bis 2 % % zu haben . Di « Nachfrage für Privatdiskontcn
hielt sich in mäßigen Grenzen . Der Satz wurde bet 2% % belasten .

An den internationalen Devisenmärkten war der französische
Franken , insbesondere dem englischen Pfund gegenüber , kräftig ge¬
bessert . Die letzte Londoner Notiz stellte sich aus 75,62 gegen 76,27

Mannheimer Getreidegroßmarkt
H . Mannheim , 8 . Juni . (Drahtbcrtcht .) Das Angebot von Wei¬

zen war sehr klein , doch war auch irgcndwclche Nachfrage nicht be¬
merkbar . Für die

'
wenigen an den Markt kommenden Partien vcr -

langt « man zur Juntlieserung den Festpreis mit 6 Kt Spanne . Da
Muster nicht vorgelegl wurden , bestand keine Verkaufsmöglichkeir .
Futterweizcn blieb gesucht . Roggen für Mahl - und Futterzweckc
war nicht im Markt . Futtergerste insbesondere in schwereren Sor¬
ten war reichlicher zu haben , ebenso Futterhaser . Weizenmehl wurde
flott abgcsctz «, vor allem Wcizcnbrotmehl . Roggenmehl dagegen
knapper . Bei Futtermitteln hielt sich Angebot und Nachfrage in
engen Grenzen . Kleie und Schnitzel blieben begehrt , auch Futter¬
mehl ließ sich verkaufen .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 8 . Juni . (Funkspruch .) Auch zu Beginn der neuen Woche

hat sich an den Angebots - und Absatzverhältniffen des Berliner
Getreidcverkehrs kaum etwas geändert . Die Zufuhren der Landwirt¬
schaft in Brotgetreide sind recht gering , während die Nachfrage , ins¬
besondere nach Roggen unvermindert angehalten hat . Namentlich
in der Provinz , wo die Mühlen nur selten noch auf eigene Lagcr -
beslände zurückgrciscn können , ist der Bedarf rege , jedoch suchen auch
die rheinischen und Berliner Großmühlcn laufend Roggen zu erwer¬
ben . Verschiedentlich ist auf Antrag die Genehmigung erteilt wor¬
den , einen Teil der Pflichtcinlagerungen zur Bearbeitung in An¬
griff zu nehmen . Kontingentsreies Brotgetreide steht gleichfalls kaum
zum Verkauf . In Hafer und Futtcrgcrstc gelangen überwiegend
schwere Sorten , die Aufgelder erfordern , auf den Markt , während
am Platze fast nur für Durchschnittsqualitäten Interesse besteht . In
den Mästcrgebictcn werden auch höhere Naturalgewichte beachtet .
Mehle haben ruhiges Bedarssgeschäst .

Schlacht - und Nutzvieh
Der Austrieb auf den badischen Schlachtviehmärkten war bei

Großvieh sehr klein , bei Kälbern und Schweinen genügend . In¬
folge der guten Grünfuttercrnte ist das Angebot an Großvieh sehr
gering . ES ist zu erwarten , daß auch in den kommenden Wochen
Großvieh scbr knapp bleiben wird , während Kälber und Schweine
noch genügend vorhanden sind .

Karlsruhe , 8. Juni . Bichmarri . ES waren zugeführt und war -
den je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 35 Ochsen , a 45;
4 Bullen - 43 ; 34 Kühe a 40—42, b 35—38, c 28—33 , d 25 ; 2 Für -
sen a 44 ; 686 Schweine a 57 , bl 56 , b2 55 , c 53 , b 51 , e 51, f —;
Sauen gl 56, g2 — . Tendenz ; Rinder und Schweine zugeteilt .

Mannheim , 8. Juni . (Drahtbcricht . ) Bichmarkt . ES waren
zugeführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
46 Lchfen a 42—45 ; 37 Bullen a 41 —43 , b 36—39 ; 133 Kühe a 40

bis 43 , b 35 - 38 , e 28 - 33 , d 25 ; 79 Färsen a «2— 44 , » 8S—« N
515 Kälber a 73 — 76, b 67—72, c 66—66 , d 48 - 56 ; 22 Schafe ohne
Notiz ; 2236 Schweine a 57, bl 56. V2 55. c 53, d 51 Kt . 24 Bf
beitspfcrde je Stück 750—1506 ; 16 Schlachtpferde je Stück 56—176 Kst-
Tendenz : Rinder zugeteill , Kälber und Schwein « lebhaft ; Arbeit ?'
und Schlachtpferde ruhig .

Freiburg . 8 . Juni . (Drahtbcrtcht . ) « iehmarkt . ES waren r»
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
22 Rinder : Ochsen 45 ; Bullen 43 ; Kühe 25—42 ; Färsen 44 ; Kälber
56—96 ; Schweine a 57, bl 56. b2 55 , c 53 , d 51 ; Schafe «5—56 Kt .
Tendenz : Rinder zugctcilt . Kälber , Schafe und Schweine lebhaft .

Saarbrücken , 8. Juni . (Drahtbcricht . ) Bichmarkt . Es Ware«
zugeführt und wurden je 56 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
23 Ochsen , 15 Bullen , 5 Kühe , 5 Färsen , 14 Hammel . Preise :
Ochsen a 46, b — , c 37 ; Bullen a 44, b 4« , c 35 ; Kühe a — . b 40
bis 41 ; Färsen a 45 ; Hammel 42 Kt .

Bühl . Ausgcfahren 239 Ferkel , 8 Länferschweine . verkauft wuf
den 195 Ferkel und 6 Läufcrschweine . Der niederste Preis für
Ferkel war 40 Kt , der mittlere Preis 52 Kt , der höchste Preis 60 Kt ,
für Läuserschweine war der niederste Preis 76 Kt , der mittler «
Preis 80 Kt , der höchste Preis 96 Kt baä Paar .

Karlsruhe , 8 . Jum . Fleischgroßmark «. Der Fleischgrobmarktin der Fleischgroßmarkthalle d«S Städt . Schlachthofes war beschicktmit 46 Rinderviertcln , 11 Kälbern 2 Hämmeln . Preis « für 1 Pfund
>n Pfennig : Ochscnfletsch 61—SÖ, Kubsleisch 54— 75 , Färsenfleis »
61 —86 , Bullensleisch 58—76, Kalbfleisch 88 —96, Hammelsleifch 88
bis 96 . Tendenz : ruhig .

Zucker
Magdeburg , 8 . Juni . (Funkspruch .) Weiß,Ucker ( einschl . Sack«

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für nett » ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32.10 Kt , Juni 32.16. 32.25 . Ten¬
denz : ruhig . Tcrmtnprcise für Weibzucker ( inkl . Sock frei Seeschiff '
feite Hamburg für 56 Kilo netto ) Juni 3 .90 Br . . 3,76 G ; Juli 3.95
Br . , 3 .75 G : Aug . 3 .95 Br ., 3.85 G ; Sevt . 4 .66 Br ., 3 .90 G ; Ott .
4 .10 Br ., 3 .95 G ; Nov . 4.10 Bi % 4.00 G ; Dez . 4T5 Bi + 4.10 S
Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremen , 8 . Juni . (Funkspruch .) Baumwollc -SchlutzkurS .

American Middling Universal Standard 28 mm locv per engl .
Pfund 14.10 (14.12) Dollarcents .

Metalle
Berlin , 8 . Juni . (Funkspruch .) Metallnotiernngen für je 100 M -

Eletirolhtkupscr prompt cif Hamburg , Bremen oder Rottervai »
( Notierung der Vereinigung s. d . Dt . Elektrolymipsernotiz ) unv .
52.50 Kt , OrigiNalftüttcnaluminium , 98— 99 % in Blöcken 144 Kt ,
deSgl . in Walz - und Drahtbarren 99 % 148 Kt , Reinntckcl 98—99 *
269 Kt , Fcinsttbcr ( 1 kg sein ) 38 .25—41 .25 Kt .Berlin , 8 . Juni . (Funkspruch . ) Mctalltcrminnotierinige ».
Kupfer : Juni 46% G , 46% Br . ; Juli 46% G 46% Br . ; Aug -
46 % G , 46% Br . ; Sepi . 47% G ; Okt . 48% G : Nov . 48% G . Ten¬
denz ; stetig . — Blei . Juni 20 % G , 20 % Br . ; Juli 20% G , 26% Bk .!
Aug . 20 % G , 20 % Br . ; Sevt . 20% G ; Okt . 20% G ; Nov . 21 G . Ten¬
denz : stetig . — Zink : Juni 19 G , 19 Br . ; Juli 19 G , 19 Br -!
Aug . 19 G , 19 Br . ; Sept . 19% G ; Okt . 19% G ; Nov . 19% ®-
Tendenz : stetig .

London , 8. Juni . Metallschlustbörfe . Kupfer (k p . to ) . Tech
denz : gut behaupte «. Standard p . Kaffe 36%— °/, «. 3 Monat «
36 °/, «—% , Scttl . Preis 36%, Elektrolyt 40%—%, best selected 39
bis 40% , strong fheets 68, Elektrowirebars 40%. — Zinn ( £ p . >o )-
unregelmäßig . Standard p . Kaffe 187% —188 , 3 Monate 185%—?«
Scttl . Preis 187% , Banka 189% , Stroits 190 . — Blei , (f p to ).
Tendenz : gut behauptet . Ausld . prompt offz . Preis 15»/, . inoffZ-
Preis 15°/, . —% , entf . Sicht , offz . Preis 1S°/ >«, inoffz .

'
Prei ?

15°/, «— % , Scttl . Preis 15%. — Zink . (£ p . to ) . Tendenz : stcttg-
Gcwl . prompt ofz . Preis 14 % . inosfz . Preis 14*/, . —»/ „ , entW
Sicht , osfz . Preis 14°/, », inofz . Preis 14°/, »—% , Scttl . Preis 14%/— Aluminium (£ p . to ) . Inland 100. — Antimon ( £ p . to ) sng «
lisch Regulus , Erzeugerpreis 66 %—67%, chines . Regulus c . t . f. 43%
bis 49%, Quecksilber (£ per Flasche ) 12%, Platin (£ per Ouncc )
7, Wolsramcrz c . i . f . ( sh per Einheit ) »1%—32 , Nickel inländ -
(£ p . Tonne ) 266—265 , do . ausländ . (£ per Tonne ) 200—265 , We ' ß '
blech I . E . Eokes 20x14 f . o . b . Swansea (sh per box os 108 lbs )
18/9—19/150 . Kupfersulphat f . o . b . (£ per Tonne ) 15% , Clevelan »
Gußeisen Nr . 3 f . o . b . MiddlcSborough <fh per Tonne ) 76 . —
Silber (Pence p . Ounce ) Tendenz : fest. Fcinstkber , prompt 21 1' / «*
bis " / „ , do . Lsg. 21 " /, «— " /, ^ do . Settlement 21 %.

Schncllprcffcnfabrtk AG , Hetdekberg . Der auf den 30 . Juni elb-
berufenen oHV wird eine Dividende von wieder 8 % aus das zw «>
Mill . Kt betragende Aktienkapital vorgcfchlagen .

Nmfangrctchc Neu - und Ergänzungsbauten bet der Deutsch«
Erdöl AG . DaS seit der nationalen Erhebung von 1933 bet de «
Deutsche Erdöl AG in Angriff genommene Ausbauprogramm wa «
in erster Linie der Deckung des inländischen MincralölbedarsS
dienen bestimmt . ES ist im abgelaufencn GefchäftStahr unter erheb¬
lichen Aufwendungen weiter durchgefübrt worden . Sowohl auf dem
Gebiete der Robölgcwinnung als auch der Braunkohlenverschwe -
limg und der Weiterverarbeitung der bet der Erdöl AG anfallenden
Ocle und Teere bat das Unternehmen unter Anwendung ausstchlb -
reicher neuer Hcrstcllungsverfabren gute Erfolge erzielen können-
Der durch den Ausbau der Werke bedingte größere Bctricbsumfan ?
hat stch in einer entsprechenden Steigerung der Lohn - und Gehalts
aufwendungcn von 25,28 Mill . Kt i . V . aus 28,30 Mill . Kt oi*»'
gewirkt . Bet den Braunkohlenwerken hob stch im Vergleich des In » ,res 1932 mit dem Berichtsiabr die Lobnsumme um 22,5 %, währen "
die Kohlenförderung im gleichen Zeitraum um etwa 14,3 % gestieg«"
ist . Wie schon mitgeteilt , wird der GB am 25. 6. ein « von 4 am
5 % erhöhte Dividende vorgcschlagcn .

Das „Leben" der Gparkafsenkrediie
Die Kreditbewilligungen der Sparkassen

'1935 — Aus einer Erhebung des Deutschen Sparkassen- und
Giroverbandes

Nebcr die geschäftliche Entwicklung einzelner Gruppen von Kre¬
ditinstituten liegen im allgemeinen nur die Bilanzzahlen vor , aus
denen man jedoch nicht immer einen Anhaltspunkt dafür gewinnenkann , in welcher Größenordnung stch die stch ausglcichcndcn Neu -
auslcihungen und Kredttrttckflüffe bewegen . Da es aber Volks- und
betriebswirtschaftlich bedeutsam ist, zu erkennen ob erhebliche Krc -
ditrllckflüffe größere Neuausleibungen möglich gemacht haben oder
ob der Krcditiimschlag nur geringfügig gewesen ist, hat der Deutsche
Sparkassen - und Giroverband für die Gesamtheit der deutschen
Sparkassen durch eine Erfassung der Kreditbewilligungcn im Jahre
1935 ein Ziffernmaterial gewonnen , aus dein das „ Leben " der
Sparkaffcnkreditc deutlich hervorgcht . Nach dieser Erhebung haben
die deutschen Spar - und Girokaffen im ganzen Jahre 1935 1080 578
Einzelkredite über insgesamt 1191,6 Mill . Kt bewilligt und zwar

Durchschiff ttSbetrag
Stückzahl Gesamtbetrag eines Kredits

Wechfclkredtte 704 661 288 .8 Mill . 410 .— Kt
Kontokorrentkredlte 134 199 268,8 Mill . 2 005 — Kt
Feste Darlehen 119 273 126,7 Mill . 1062 .— Kt
Hypotheken 122 445 507,3 Mill . 4144 .— Kt

Insgesamt 1080 578 1 191,6 Mill .
Die vorstehenden Ziffern zeigen , welche große Bedeutting den

Spartaffen hinsichtlich der Krediwersorgung der Wirtschaft betzu -
meffen ist. Neben der Gesamtsumme der Kreditbcwilligungen und der
Anzahl der Kreditzusagen ist besonders die geringe Durchschnitts -
höhe der einzelnen Kreditbcwilligungen für die Beurteilung der
Sparkaffcnarbeit aufschlußreich .

Ihrer Bedcuiung für das langfristige Kreditgeschäft entsprechend ,
haben die Sparkassen den grüßten Teil aller zugesagten Krediit -
belräge (42,6 % ) im Hvpothekengcfchäft bewilligt . Aber auch im Kon -
tokorrentkrcditgcschäst konnte der stattliche Betrag von Uber % Mrd .
Kt zugesagt werden , eine Tatsache , die deshalb von besonderem Ge¬
wicht ist, weil der bilanzmäßig ausgewiesene Bestand der Konto -
korrentlrcdite im Berichtsjahr noch rückläufig war . Trotz des ver¬
minderten Krediwolumens wurden also im vergangenen Jabre von
den Sparkassen doch erhebliche Neuauslethungcn tm Kontokorrcnt -
Ireditgcschäft getätigt , eine Tatsache die — infolge der höheren Rück¬
zahlungen — nur in den Saldozissern der Bilanz nicht zum Aus¬

druck kommt . Dabei betrucien die neuen Bewilligungen tm Konto¬
korrentgeschäft 17,8 %, im festen Darlehensgeschäft 33,8 % der Kredit -
bestände am Jahresanfang . Die höhere Bewegungsztfser bei den
festen Darlehen ist z. T . darauf zurückzuftihren , daß diesem Ge¬
schäftszweig 1935 neue Mittel zugeführt wurden (Erhöhung der Be¬
stände bis Ende Oktober 1935 um 7,9 wogegen der Bestand an
Kontokorrentkrcditcn in den ersten 10 Monaten des vergangenen
Jahres sich um 3 .3 % vermindert bat . Im kurzfristigen Bucbkrcdit -
gcfchäft der Sparkassen finden also ständig erhebliche Rückslüffe statt ,
die zur Gewährung von neuen Krediten bereitsteben . Jahreszeitliche
Einflüsse kommen in den Gesamtziffern der Kreditbewilligungen
kaum zum Ausdruck ; denn da die Sparkaffcn sämtliche mittelstän -
dischen Wirtschastskreise betreuen , werden sich die jahreszeitlich ver¬
schieden gerichteten Kreditbcdiirsntffe der einzelnen Wirtschastskreise
weitgehend ausgeglichen haben . Nur im Nealkreditgeschüft tritt ein
saisonmäßig größeres Kreditbedürfnis in den Vierteliahrcn stärkerer
Bautätigkeit auch in erhöhten Kreditbewilligungcn des 2. und 3.
Vierteljahres etwas in Erscheinung . Ferner sind in den einzelnen
Vierteljahren insgesamt annähernd die gleichen Kreditbelrägc be¬
willigt worden . Wie bereits öfters betont , ist also der jahreszeitlich
überaus unterschiedliche Sparctnlagcnzufluß von keinem ausschlag¬
gebenden Einfluß auf das Kreditgeschäft der Sparkassen . Die Tat¬
sache ist u . a . auch dadurch bedingt , daß die neue Kreditgewährung
zu einem wesentlichen Teil aus Krcditrückslüssen und bei weitem
nicht nur aus neuen Mitteln finauztert wird .

Neben den oben angegebenen bewilligten festen Darlehen und
Hypotheken wurden auch die in dieser Krcditsorm auSgczahlten Dar -
leben ersaßt . Von den bewilligten sesten Darlehen wurden stück-
mäßig 92,0 % und betragmätzig 82,0 % , von den bewilligten Hypo¬
theken nur 78,1 % bzw . 64,6 % im gleichen Jahre ausgczahlt . Ein
Teil der Bewilligungen wird sicherlich z . B . infolge AusgcbenS des
Bauvorhabends überhaupt nicht zur Auszahlung gelangt sein .
UeberdieS wird die größere Disfercn ; zwischen den Bewilligungen
und Auszahlungen bei den Hypothekendarlehen darauf zurückzufüh¬
ren sein , daß hier die Auszahlungen meist nur in Raten mit dem
Fortschreilen der Bauten erfolgen : ein größerer Teil der in den
letzten Monaten des Jahres ausgesprochenen Hypothekcnzusagen , die
vermutlich größer als 1934 waren — wird demnach erst 1936 aus¬
gezahlt werden .

Berliner u.Frankfui1erKurse 8. Juni
1936

Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Zitier hint . den Aktiennamen deck , die letzte Div .)
8. 6 .

183.00
| 6 . 6 . , 8. 6.

Altbeaifac —01112.25
b Hoesch RN 1102,001102,37
0 FrKrupp RM 103.40 » 3.37
6 Mitteld .Stahl
6 Stahlv . B.
5 do. RM
4 \ do. RM 51
4% do. RM 47
4A % do. RM

Bankf.Brau
Reächsbaok 11
AG.LVerkehr ö
Ml *. Lokalb. 7
DtReichsbVzg7
Hapag (
Hambg .-Süd C
NortkLLloyd I
Accumulatorl2
Aku 0
A .E .O. t

103.12 103.12
103,75 1( 3.37

95. 12 94.62

144.00 —
196.00 195.37
125. 12

123 75
15.37
30 .25
16.75

192.0T
53 .87
37 .37

125.75
141.00
122.62

10.25
3t .00
16.25

193.00
53 .37
37.00

AschZellstoff 0 !
Bay . Motor 6 t
J .P .Bemberg 5 !
Borger Tieib . 6
Bcrl .Karlsr . 5 '
Bewag 8
Berl . Masch 5
Braunk .Brik .10 j
Brem.Wolle 10
Buderus 4 ■
CharlWasser5V >
Chem.Heyden 4
Chade AO . 20
Chade D 4
ContiOummi 11
do.Linoleum 8
Daimlerßenz 0
D .Atl .Tekgr .6
Dt .Conti Gas 7
Dt. Erdöl 4
Dt. Kafcelw . 6

6 . 6.
105.87
141.50
8-1 CO

140.75
135.00
150.62
134.0 .

155.75
101.00
118.12
125,25
445 .50
428 .00
189.00
204 .50
119.62
118.25 1
122.00
138.00 ,

8 . 6.
106.25
142.50
89 .25

143 00
136 .25
150.37
134.00
208 .00
155 .621
108.00 |
118.75
127.37
433 .00
420 .00
190.00
204 .50
121.50
120.00
121.75
135.00
144.50

6. 6 .
Dt.Linoleum 81184,00
Dt . Telefon
Dt.Eisenhdl.Dhn .Union
Eintr . Brk.
Eisb . Verk.
LI . Lieferg.
E.W .Schics,
hl .Licht Kr.
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Ges. f. el . U . ö 146.00
Goldschm. 5i 115.00
Harab.ELW. 8 142,00
Harb .Oummi 8j 166.50
Harpener 2 1'>lt28.5i*
Hoesch 3,111 . 75
Holzmann
Hotelbetr . Qi 92.75 '

7 ; —
4 138.59

12 210 25
5 199.50
6 134.50
H 135 50
tz 124 00
7 158.50
0 102,50
1 173.8
6 134.00
6141 .00

Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6

139.00 Uebr . Jungh . 0
209 00 Kalt Chemie

_ ' IKali Aschers
_ Kiockner

137.00 Kokswerke
126.00 Lanmcyer
159. /5 ;LauraJiütte
103,25 Leopoldgr .
173.50
133.75
140.87
141J;4
115. 87
143.50
163.50

5
5
3
6
7
0
0

Mattnesm. 31
Mansfeld t>Va
Maschb.Ut. 0
Max’hüttie 8
MetaUges. 5 |Montecatmi 9
Ndl. Kohle 8i

130.00 ' Orenstein 0 1
112,00 Rh . Braunk. 12
1 >1.87 | do . Elektr . 6
92 .5ü | Rheinstahl 4

6 .6 .
169.00
140.00
96 .C0

131.12
107.25
137.00
143.50
22 .62

108.00
101.75
140.50
106.62
185.00
141.75

190.00
90 .00

240,03
133.50
133.50

8. 6.
107 .50
140.25
96 62

142.00
131.25
107.62
137.37
142.75
22 .25

1 17.12
102.12
141.00
108.50
186.00
142.00
72 .00

91 .00
240 .00
138.00
133.87

Rh .W.Elktr . 6
Rhein.Met. b !
Rütgerswke. 6
Salzdetf. VA j
Schl .Bg.Zink 0
do . Gas B. 7
Schh .~S*lz. b
Schuckert b
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
StöhrKafnmg. 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
herein .StahlTVi
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8%
West. Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZeUWaldhof 5
Otava Minen 0'

6. 6.
135.87
145.50
lz8 .0C
180.00
43 .26

138 50
1 ' 3.50
153.51
113,7 .
193.00
116.00

145.00
97 .25

147,50
163.00
48 .5t

129.00
147.00

8 . 6.
137.75
146 50
129.87
179 50
43 .87

140.00
145.50
154.CO
115.00
194.75
115.25
79 .50

224.00
147.00
97 .00

147.50

47 .50
129.75
147.00
22 .87

8. 6 .Berliner Kassakurse
Steuergutscbeine Pr . Ztr .-Stadtsch.

Gr .ICaKure 109 50
dto. oh. 1934 110 90
dto . oh. 1935 112 00
dto. oh. 1936 112.20
Gr . II Hl . 1934 103 7§
„ » 1935 107.70

* „ 1936 111.75
„ « „ 1937 112.20
» * 1938 112.20

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.37
4H .. Schatz 35 98 87
4 Reichs 1034 98 75
YounganIHhe 10L75
6 Preuß . 28 108.50
6 Scha «tz31 II 101.t 0

„ Schatz34I 100.37
4 ^ . . Schatz 36 103.00
4H Baden 27 96 .8O

Bayern 27 97,80
44 Post 34 I 100,30
4% Post 35 100.20

Pfandbriefe
Pr . Landpf.-Anst .

Reihe 4 97 .00
» 21 97 .00
m 22 97 .50

Komm. 16 94,75
Dekosam. 118,50

Reihe 5 u . 7
Reihe 22

„ 25,27
„ 28 97,01
Berl . Hyp.-Bank

Reihe 15
Liqua .
Komm 4-f-5 94,00
Komm 3 94 .00

Nordd . Grnndkr .
Reihe 14, 21 96 .00
R 8 . 11, 13 f
Komm 23 93 .75

Pr . Zentralboden
Reihe 24 96 .( 0

.. 26 Liq. 101.90
Komm. 26 , 28 94 .00
dto . Liq. 29 100. 5
GoW

, , Komm,
Pr . Pfandbriefbank

Reihe 47 96,50
50 96,50

Komm. 20 94,00
Rh. W . Bodenkredit

Reihe 4 u . w. 97 .00
16 97 .00

7. 9. 17 97,00
Komm. 7 95,00

Westd . Boden |
Reihe 20 u . 22 96,50

24—26 96,50
97 .001Komm . 21/33 94,00

97 .00
94 .00

96,75 Obligationen
97 .10( 6 Daim). Benz 106.RO

6 Kiockner 101.25
6 Mont Cenis 104.00

96 .00| 5 RhMainDon
101.87 6 Siem . Schuck. 102.50

6 Viag 103.37
S Farbenbond« 135.12

Bankaktien
Bad . Bank 0 116.00
Bayr.Verein-.b5 97 .25
ßerl .Handelsgö 11 (,.')0
Comunerzb. 4 94 .37
Dt .Asiatisch 0
DD -Bank 4
Dt .CentrB 5
Golddisk 3 ' 4
Dt.HypB 4%

Ueber&ee 0
Dresdner
Luxb.Int.
RhHypo
RhWBod
WestdBod

646 .00
95 .25
95,87

1: 0.00
89 00

128.75
96 .25

7.50
136.00
125.75
96 .00

Verkehrswerte
DEisenbB 4 85 .00
HambHoch 5 92 .00
SüdEisenb 3 77.00

Industrieaktien
AlsenZera 8 lü<J.50
Amm Pap 4 89 .50
Ann.Kohle 0 >07 .25
AugsbNb . 4 123.87
Basalt 0 10.00
Bas*AG 12
BayrSpieg 0
Bergm.EL 0 " 0 .00
BICnibHu « 8 l« >.00
BerthMess 0 66 00
Bet Monier 6 117-87
BrschwAG
f . Indust .öM —

BremB^ ig 5 —
BrnwnBov C
TGCbem.v .7 245,00
T, NO-rbez .l 167.U0

Ch Orflimi ' 12O.>»0
„ 108.50
. . AUvri «"
^ ^ncBerff 0 84 .50
DfBamnw 10 152.00
,, Sn?e"e1 4^*. —
.. Stainz. 8 —

„ Tafelgl 7 —
. . Tomt ^in 6 117.00
TVirtm Akt 10 185,03
Dilr^ Met. 6 139.75
Dvck *Thotf 8 “
DvnNobel314 90 .37

EnzUnion 6
ErlBamberg7
F.schwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresCilas 4
GldbWollelO
Gritzn-KaysO
GrünBilfinl5
Gruschw 5 ^
GünthSohn 5
HackethalbH
Hageda 6
Hemmoor 12
rlilgersVerzO
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HoffmStk6M»
LHutschenr.O
Jakobson 2
johnErfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGa« 3
KötitzLed. 6
Küppersb 6
Lindes Eis 8
Maßuckau 6

116.75
121.00

165.25
134 50

16.00

33 25
230 .00
109.50
92 .00

135.00
113.75

118.00

132.50

71 .75
83 .00
60 .00

121.00

61 .00
81.50

125.50
125.00
158.75 ;
118.75

Miag
Mimosa

6 105.D0i SiegersdW 5116 00
10 159.00 SiemensGl 4 100.00

SinnerAG 4 88 .87
SteatMag 10 —
Stock&Lo 8 158 00
GebStollw 5 113.00
l ackSclmh 7 131.50
TörlOel 5 109.75
ThElGas 7% “
7 r-iumphw 7 —
TuchAsch 7 117.00
Unionchem 5 112.00
VerSpielk 8 *—

BohterSt 6 —
. . Dt.Nick 8 —
„ Glanzst 0 152.00
„ HarzZem 6 127.25
MMetHall 0 40 12

. . , n qu k . SchimZ 7V6 171 00
I D Riedel 0 9« 5o -
Roddergr 18 jviktoriaw 3 75 00
Rosenthal 0 ^6.50 ty an<j<rer 8 168 00
Sachsenw 28 WißnerMet 6 128.00
SWebstuhl 6 9d Zeiß-lkon 5122 .00
Sachtleben 9 | Kolonialw.
Sarotti 5 101-00: Dt .Ostalr . 0 139.75
ScheringK 8 — JKamerun 0 98,00
SchießDefr 5 119.00 ( Neuguinea 4 ißR ôo
SchBgBeuthO 95 50 Schantung_ 0 14L00

I „ Porti 6 141.50 AmnestieAn 103.37
S<;höfierh 12 — KommUmsch 89 .87

MittdStah.1 5 —
Mühlßerg 6 —
Neckarw 5XA
PhönixBrk 4 101.75
PittlWerkz 9 212.00
PgsZahn 14
RadepExp 1! 162,00
RasqFarbe 0 55 .50
RathWagg
ReicheltM
Remecker
Rh .M .Do.
Rheinfeld
„ Spiegel
RhWKalk
RiebMon4 _ _1

1 ÖJ
| „

'
Ultramar

'
7 148.00

0 72.37
8 143.87
5 128.00
5
6 127.50
3 90 .00
6 -

1/5 117.CO

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

öReichsanl. 27
bBaden
OHesstn
Altbesitz
4 Scbntzg

dto .
dto.
dto.
dte .
dto.

8. 6.
101.25
97,00
98 .75

112.25
10.75

Liquidations
G .Komm . R. 4
Würt .H .B. l—2
Würt .Kredit 1

dto. R. 3

6.6.
101.75
94 .75
98 .75
98 .50
98 .50

8. 6.
101.8

'
97 . 75
98 .7i
98 .50
98 .50

Stadtanleihen
CBadenGold 26
oBerlinGold 24
bDarmst .G. 26
oDresdenG. 26
ßFraakf.G . 26
bHeidelb.G . 26
oLudwigsh. 26
bMainzüold 26
OMannh .G . 26

dto . 27
öPforzh .G. 26

dto . 27
oPirmas .G . 26

Sachwertanleihen
1075 6BadenHolz 23
10.75 5Frktt .Gold 1
10.75 6Grkr .M ’hm .23
10.75 5 SüdJestwbk .
10,75j

Auslandsrenten
5Mex .iim.abg.

_ 16dto.Goldäuß
97 00 3dto .kons.imu
9162 ! 4 i/a<±to.Irrig .
„£»00 5% Rumän. 03
03 751 4 »4% Rumän. l3

4% Rumän.
4ßagdadSerie I

dto . Serie II
94 00 2% Auftto4 .1u2Z
n./ 7r 5Tehuantepec

: 4Vf» dto.

93 .00
94 .37

91 .56
91 .25

101.50

2.75

2.80

8.37
7.50

5.60

44 .87
7.00
7.00

6 .25
14.00

8.3
'

7.5
9.30
6.O1

44 .75
7.12
7,

Bad. Kom. Landesb.
Pfdbr . G. 29 I

dto . II
dto . 30III

6 Goldanl . 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94 .50

Pfandbriefe
Pfälz . Hypoth.-Bank

97 .50
97 .50
97 .50

GoW R. 2— 9
dto . R. 13—17
dto. R . 21—22
dto. R . 11- 12
dto . R . 10
Liquid. 26+ 28
dto .m .Ant.3—4

Industrieaktien
Adt . Gebr . 0
A .E.G . 0
A9chnif .Zells.t0
BdMaschDurl4
Bay .Brauh.PLO
Bay.Spiegeig 0
Ör .Kleinlein *
Br .Besigh öl
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daiml.-Benz
Dt . Erdöl

M GoldSilb
„ Linoleum 8

Verlag 307 50 »» *c* ,Duxlachlfof 497 .50
101.37 DyckerhWidm8

Eichb.W .Br. 5
El .Lieferung 6

Rh« n. Hypoih.-Bank ^ [ jcĥ
Krlt 7

Gold R. 5— 9 97 .00 Eschw.Berg 14
dto . R . 18—25 97 .00 Eß1ingMasch4
dto. R . 26—30 97 .00 Fab. & Schl . 0
dto. R. 31—34 97 .00, Fahr Gebr . 10
dto . R. 35—39 97 00 IG Farben 7
dto . R. 10—15 97 .00 Feinm.Jetter 0
dto . R . 17 97 00 ' Feit Sr Quill 6
dto. R . 12—13 97 .00Frkf. Hoi 0

52 .0
37.37

47 .00
91 .00

111.00
88 .87

107.62
141.00
119.12
133.75

53 .«
37 . lü

106,75

47 .00
91 .00

107.75
141.25
121.75
135.00

258 .50 259 .0:
182.50
98 .00
86 .00

135.25
159.00
114. 12

63 .00
126.00
173.75
86 .00

140.75
72,00

185.50
98 .00

104.5
137.U
158.75

63,0 (
126.00
173.3

Gesfürd 6
Goldschunidt 5
GritznerKays .O
GkraftM VA10
GrimBilf. 15
Hafenmühl 5M
Haid & Neu 0
Hanf -Füsrsen 4
HanHtiBcrg2,/i
HilpertM .
HochtiefAG.
Holzmann
Ilse Berg,
Inag
Junghans
KatiAschersl . 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchüle 6
Kons.Braun
Lahme yer
Laurahfitte
Lech Elektr .
Lok.Krauß
Löwenbräu

Ludw.AktBr.

6 .6 .

145.75
115.50
33 .37

230 .00
109 .50

30.50
86.50

129.87

96 .00
131.25

107,62
2o7 .UÜ
122.00

8. 6.

142.00
116.00
33 .25

109.50
30 .75
86 .87

Walzmüh.6
Mainkraftw. 4
Mannes.Röhr 3
MansfAG 6 ^
Metallges. 5
MezAGFreib .O
Miag 0
Moen Ma-sch4 J/3
Mot.Darm-st . 5
Neckarwerk5^
Odv; .Hartst . 6
öst . Eisenb. 0
Pfälz .Mühle 7

Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

„ EletktraStb
,» ,» Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMorrt 4 %
Röd .Darmst . 6
Rütgersw. 6
Salzdetf. 7^
SalzHeilbr . 14
SchlinckCo 6
Schr.Stempel 0

22 .75
114.25
106.00
216,00
103.60

98 .50
101.50
141.50
141.50

101.00
89 .75

118.50
110.00

19.50
142.00

124.50
82 .00

134.00
114.00
95 .o0

123.00
180.25

112.00

103.00

140.75 -
72.50

6 .6. 1 8 . 6.
Sclwck .Co. 6 153 .50 ! 154 00
Sdrw,Storch 6 12» .00
Seil . Vi'olft 5 90 .50 88,75
Siem .Hal «ke 8

,» Reinig. 0
SinalcoUetm. 8 132.00 132.00
Sinner A .G. 4 89 .25 88.50
Südd.Zucker 10 225 .00
Tellus Berg . 6
Thür .Liefer. 5 122.(0
Ver.Dt.UelL 6
„ Faß .KasselO 4.50 4.50
H Glanzst . 0
H Stahlw . 3^ j 97,37 97 .12

u Stxohst. 3 103.37
VoigtHäffoer 0
Vol 'tohm 4 75.00
Westeregeln 5 130.50 130.75
>X’ürttElektr4Vf> 100.00 100.00
Wulle-Bräu 0 48 .00 47 ..50
Zellst V)'aldhSt6 146.50 146.50
Zellst .Memel 0 52 .50 52 .5q

Bankwerte
ADCA 0 77 .50 78 .00
Bad. Bank o 116.00 116.00
Bankf .Brau6M - I144.L0 144 50

BayBodenkr. 9 160.00 160.00
Bay .Hypo 4 89 .87 89.50
Berl.Handg. 6 117.50 118.00
DD-Bank 4 95 .00 95 .25

) Dresdner 4 96 .25 96 .25
) Frankfurt 6 104.00 104.00

, Hypoth. 5 97 .(0 97 .50
Lux. Intern. 0 7.56

) Mein. Hypo 5 95 .75
» Pfälz .Hyp. 4 86 .50 86.25

Reichsbrak 12 195.00 196. 12
Rhein.Hypo 7 136 25 135.0.1
W.Notcnb. 5 101.00; 108.00

) Verkehrswerte
Bad. AG. I.

Rhein See 6 103.00 103.00
) Reichst) . Vz . 7 123.62 122.87
) Hapag 0 15. 12
) HeidelB. Str . 3
, Nordd .Lloyd 0 16.00 16.00
\ Baltim.Ohio 0 30 .00 30 .00
) Versicherungen

All .St.Ver. 9 % | -
Bd. Assekur 4 38 .00
Frk .RUck. 300
dto . 100er 7%
Mannh.Verlg.3
Wütt .Trans. 8 37 .00 37 .00

§ rep &r4 f exkL Din »; Q Ziehung

Ägypten
Ärgerst .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

8. Juni
Geld Brief

Berliner

12,715 12,745 U .S .A. gr.
0,686 0.690 do . klein

42,080 42 . 160 Argent .
0 139 0. 141 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,476 2 .480 Bulgarien

55 .430 55 550
46.800 46 .900 Dänemark
12,415 12.445 Danzig
67,930 ( 8 .070 Engl . gr .
5,475 5.485 do. klein

16 .395 16 435 Estland
2,353 2.357 Finnland

168,200 168 540 Franke.
15,430 15,470 Holland
55,680 55 800 Italien gr .
19,480 19.520 „ klein
0.727 0,729 Jugoetow.
5 .654 5.666

81 .080
Lettland

80,920 Litauen
41,840 41,920 Norweg .
62 .390 62 .510 Oestcrr .
48 .950 49 050 „ klein
46 .800 46.900 Polen
11,280 11 300 Rum. gr .
2,488 2.492 klein

64,010 64. 130 Schweden
80 .500 80 660 Schwz. gr .
33 -940 34,000 , klein
10,280 10 300 SpanienTschech.gr1,977 1,981

„ klein
1,229
2,486

1.231 Türkei
2.490 Ungar»

8. Juni
Brie *

2.45®
2,458
0.«^

42 .1f
0, >55

1 .438
jä,400

12.Z
12-̂

Geld
2,438
2,438
0,658

41,960
0. 115

2 .418
55,180
46 660
12.380
12.380

» 4,0 5.45*
16.345 16.4«J

167.780 J68 .4»'

5.640 5.«"

41 600 41.
62 .180 62-44"

46,660 46-84̂

«3.790
«0.320 S0.M
8+ 320 3°^
33 .600

10,420 l?.
1,840 1#

',4g

Berliner Devllennotterungenam oiancenn><
London: 6. 6. S. 6. fOoj

)eohag. 22. «5®
19.902

Kabel 5,095
76 260

4,996
75.760 Kabel New York

8.09«Brüssel 29,690 29.53a Zürich
Amaterd. 7.4.30 7.382 Amsterdam »,« o
Mailand 63 870 63 .750 Warschau
Madrid 36,795 36 .560 Berlin 2,488

Panis
London
New-York
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

8. 6. 8. 6.
20 .365 Wie» 56 .60s Belgl« !
15.440 Stockh. 79 .600 Ath« i
3.086 Oslo 77.600 Konstairt.

52 .325 Kopenh. 68 .925 Bukar.
24.350 Sofia Heising«.
42 .200 Prag 12.800 Bueno«

209,000 Warodu 58 .000 J«P“
124 .500 Budâ . « .500

S* "

2.00
2 45°
2ÄA

9>
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Ghupp &tijug &tultag . deh dCKcJpk&poMJkß&K
-er Kreise Mannheim und Karlsruhe in Vieleatal

Die Gauleitung -es Fachamtes Schwerathletik hat in
E>em Jahre einen großen Wert auf die I u g e n b -k >upfx im Ringen , Gewichtheben , Hammer -

leaf
^ o * ' ^ kwichtwerfen und Stein st oßen ge -

m . Zuerst wurden in den einzelnen Kreisen Jugend -
8 e durchgeführt . Als zweiter Abschnitt fanden nun am

^ nntag die Gruppenkämpfe statt . Hier wurde der
»-

u |n ?wei Gruppen eingeteilt, und zwar Gruppe Nord
Kr u Mannheim und Karlsruhe , Gruppe Süd die
l«« " iburg und Konstanz . Die Beteiligung bei al-
h . Kämpfen war sehr stark. Es ist erfreulich, daß man
„

* " ** Kraftsportjugend eine Zunahme von 100 Proz .
das

en kann seit dem Vorjahr . Besonders beliebt ist
Nlngen sowie die Wurfübungen geworden .

s-^^ En Gruppentag für die Gruppe Nord hatte derKraft -
&efotn

CTein iur Durchführung übertragen
iu» Die Oberleitung der Kämpfe hatte Gau-
^^ ^ iiwart M ä u l e und Kreissportwart Böhm - Karls -

ter
^
Rr280 Jugendliche, die der Kreisfachamtslei-

, -wiedmaier bei der Flaggenhissung begrü-
tonnte .

ne*
Uet ’t wurden die Wettkämpfe im Gewichtheben aus-

u Die Leistungen ergaben, daß ein guter Nach-
Tm? vorhanden ist . Ganz besonders trat hier der 17jähr .

Gr oh vom VfL . Neckarau hervor , der einarmig
b, . . * iund , beidarmig 170 Psunb gerissen hat und es im

armigen Stoßen auf 230 Pfund brachte.
Klâ

" R a s e n k r a f t s p o r t hat sich die Einteilung in
5« "£n sehr gut bewährt. 65 Hammerwerfer traten an
iu t

4!*01*' unö eS n,ar n *^ t seicht , sich hier an die Spitze
äut» r£n' " " chdem noch Gewichtwersen und Steinstoßen
N ? Dreikamps ersorderlich war . Hier ragte Erwin
z, ^ ch er , Weingarten , weit über seine Kameraden in
st »,

i
.ch^ eren Klasse hinaus . Mit 350 Punkten ließ er den" °" en um 60 Punkte zurück,

wit ? leichten Klaffe konnte Hermann , Karlsruhe ,
kt**

155 Punkten Sieger werben. Es gelang ihm dies
Hau 0 t'kim Kreisjugendtag in Liedolsheim, da sein

ptgegner Friedmann vom Volkssport Karlsruhe im
^ m-rwerfen ausgefallen ist und so die Punkte allein
j0ltn

'
p

® i <f>t (je &en und Steinstoßen nicht mehr ausholen

I.^ m Volkstümlichen Mehrkampf der Schü -
^ ^ urden auch sehr schöne Leistungen gezeigt , ein Zei¬

chen, daß die Krastsportvereine ihre Jugend nicht einsei¬
tig ausbilden , sondern Breitensport treiben.

Der Nachmittag war vollständig mit den Ring »
k

^
ä m p f e n ausgefüllt. In dieser Disziplin wächst ein

Stamm heran , die in einigen Jahren von sich reden
machen wird . Der Kreis Mannheim war im Ringen stärker
vertreten als Karlsruhe , so daß auch mehr Preise dem
Mannheimer Kreis zufielen. In verschiedenen Klassen
mußten die Sieger 7 und 8 Kämpfe absolvieren, bis der
Sieg gesichert war . Die ersten drei Sieger aller Kämpfe
haben nun die Berechtigung, am nächsten Sonntag bei
den Badischen Meisterschaften in Mannheim
um die Gaumeisterschast teilzunehmen.Die Ergebnisse waren :

Gewichtheben Jugend sDreikampf , einarmig Reißen , beidarmig
Reißen und beidarmig Stoßen ) , « lasse bi » 10« Pfund « Srperge .
wicht : Gruppensteger : Otto Horn . Turn - u. Kraftsportv . Obrig¬

heim 285 Pfund , 2. Martin Groß , Kraftsport « . Wiescntal 265 Pfund .
S. Ludwig Sulzer , Turnverein 17 Baden -Baden , 215 Pfund , « lasse
bi » 11« Pfund : Gruppensieger : Walter Heinrich , Turnverein Ra¬
statt , 365 Pfund . 2. Edi Harant , VfL . Neckarau , 30« Pfund . 3 . Ernst
Scheib , Germania Weingarten , 295 Pfund , « lasse bis 12« Pfund :
Gruppensteger : Ernst Horn , Turn - und Kraftspottverein Obrigheim ,31« Pfund . 2 . Willy Götz , Ring , und Stil . Sandhofen , 325 Pfunds
3 . Peter Schmidt , Ladenburg , 32« Pfund . 1. Fritz Hermann , Ger¬
mania Karlsruhe , « laste bis 13 « Pfund : Gruppensteger : Artur
Barth , Kraftsportv . Liedolsheim , 31« Pfund . 2 . Franz Brecht ,
SpDgg . Edingen , 310 Pfund . 3 . Gustav Seitd KrSpV . Liedolsheim ,
32« Pfund , « laste bi» 11 « Pfund : Gruppensteger : Walter Groy ,
VfL . Neckarau , 53« Pfund . 2 . Wcndelin RSsch , Kraftsportv . Malsch .
100 Pfund . 3 . Franz Barth , SpVgg Edingen , 36« Pfund . Klast «
über 11« Pfund : Gruppensteger : Erwin K ä r ch e r , Germania Wein¬
garten , 155 Pfund . 2. Brecht Fritz . SpVgg . Edingen , 295 Pfund .

Jugend — Rafeulrastsport . (Dreikampf : Hammerwerfen , Gewicht -
Werfen und Steinstoßen .) « laste bi » 12« Pfund Körpergewicht .
Gruppensteger : Fritz Hermann , Germania Karlsruhe , 155
Punkte . 2 . Albin Leutzler , Turn - und Kraftsp . Obrigheim , 82 Punkte .
3. Willy Götz , Ring , und Stemmkl . Sandhosen , 77 Punkte , « laste
über 12« Pfund « Srpcrgewtcht : Gruppensteger : Erwin « Srcher ,
Germania Weingarten , 310 Punkte . 2 . Walter Groh , VfL . Neckarau ,
250 Punkte . 3 . Fritz Schork , ADV . Ladenburg , 115 Punkte . 1. Ar -
rur Roth , KrSpV . Liedolsheim .

BolkStstmlicher Mchrkampf der Schüler . Jahrgang 1921/25 . (Drei¬
kamps : Weitsprung a . d . St ., Ballwersen , 75 -Meter - Lauf .) Grup -
pensieger : Hans Kunz , ASV . Bruchsal , 71 Punkte . 2 . Adolf Mayl ,
KrSpV . Wiesental , 68 Punkte . 3. Gentner Georg , KrSpV . Wiesen¬
tal , 65 Punkte . 1 . Hubert Mayl . KrSpV . Wiefrntal . Schüler , Jahr¬
gang 1922/23 . Gruppensteger : Otto Hehr , ASB . Bruchsal , 121
Punkte . 2. HanS Dumrauf , Germania Weingarten , 111 Punkte . 3.
Rudi Matsack , ASV . Grötzingen , 96 Punkte . 1. Walter Kugler ,
ASV . Bruchsal . 5. Artur Topf , ASV . Grötzingen .

Ringen der Schüler , « laste bi » 7« Pfund . Gruppensteger : Ludwig
Weber , RuStKl . Sandhofen , 8 Siege . 2 . Walter Heckmann , VfR .
Feudenheim , 7 Stege . 3 . OSkar

'
Riffel , RuStKl . Sandhosen , 6 Siege .

1. Ernst Weber , KrSpV . Darlanden , 1 Siege . 5. Adolf Mayl ,
KrSpV . Wiesental . « laste bt » 9« Pfund . Gruppensteger ; Rudi

fojß&aMeindspiei, i*t (BahJüüfi
8um ersten Male ein Kämet um den 3. und 4. Matz -er -rutschen Fußballmeisterschaft

Berlin , 8 . Juni . lDrahtbericht des „Führet " .)
Wie das Fachamt für Fußball mitteilt , findet das
Endspiel um die deutsche Fußballmeister -
schaft zwischen Fortuna Düsseldorf und 1. FC
Nürnberg am 21 . Juni im Berliner Poststa -
d i o n statt. Erstmalig kommt daneben in diesem Jahre
auch ein Kampf um den dritten « nd vierten
Platz zum Austrag . Dieses Treffen zwischen FC
Schalke und VfR G l e i w t tz wirb am Samstag , den
20. Juni also am Vortage des Endspieles in Berlin auf
dem Herthaplatz am Gesundbrunnen stattfinden. Wäh¬
rend im Poststadion 50 000 Zuschauer gute Sichtmöglich¬
keiten haben, können am Gesundbrunnen 30 000 Zu¬
schauer Platz finden.

Nürnberg empfangt die Sieger
Die Clubmaunschaft wurde im Triumph eingeholt
Mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug traf am Sonn¬

tagabend die Clubmannschaft in Nürnberg wieder
ein. Viele Nürnberger empfingen trotz der vorgerückten

Stunde die Sieger des Vorrundenkampfes . Bahnsteig,
Bahnhof und Bahnhofsplatz waren gedrängt voll begei¬
sterter Fußballanhänger . Als der Zug in den Bahnsteig
einlief, brachte die Menge begeisterte Hochrufe aus . Die
Clubfähnchen wurden geschwenkt, die Kuhglocken ertön¬
ten, es herrschte eine riesige Begeisterung. Immer wie¬
der wurde der Name des Torschützen — Friede ! —
gerufen und Friede ! selbst wurde auf den Schultern
durch Sperre und Bahnhof getragen. Aber auch die an-
deren Spieler wurden mit Jubelrufen begrüßt . Tipfi
O e h m erhielt einen prächtigen Rosenstrauß überreicht.
Die Mannschaft wurde bis zum Hotel „Deutscher Kai-
ser" im Triumphzug begleitet. Dort fand noch ein ge¬
mütliches Beisammensein der Mannschaft statt.

Chiles Olympiasechter Mas. Ricardo Romero , Ltn.
Effrain Diaz und Ltn. HermogeneS Valdebenito haben
ihre Heimat am Sonntag in Richtpng Hamburg ver-
laffen .

Rieß , VkR . Feudenheim , 8 Siege . 2 . HanS Müller , V1K 86
Mannheim 5 Siege . 3 . Kurt Wanger , VfK . Mannheim , 3 Siege .
1. Artur Topf . ASV . Grötzingen . 5. Rudi Matfack , « SV Grötzingen .
Klaffe über 9« Pfund . Gruppensteger : Otto Hehr , ASV . Bruchsal .
3 Siege . 2 . Hans Bürner , ASV . Ladenburg . 2 Stege . 3. Xaver
Ehrl «. RuStKl . Sandhofen . 2 Sieg « .

Ringen der Jugend . Klaffe bi» 10« Pfund . Gruppensteger : Rein¬
hard E b e r l e , KrSpV . Sulzbach , 7 Stege . 2 . Siegfried Münch ,
Turn - u . Sporwcrein Oftersheim , 1 Stege . 3 . Mattin Groß ,
KrSpV . Wiescntal , 3 Siege , « laste bi» 130 Pfund . Gruppensteger :
Otto Straubert , KrSpV . Oestringcn , 6 Stege . 2. Werner Hug ,
AthlKl . Zicgelhausen . 1 Siege . 3 . Gustav Frey , Germania Weingar¬
ten , 3 Stege . Klaffe bi » 12« Pfund . Gruppensieger : Willy Götz ,
RuStKl . Sandhofen , 6 Stege . 2. Ernst Rhothenhöfer , dto ., 1 Stege .
3 . Adam Wetzel , AthlKl . Weinhctm , 3 Sieg « , « laste über 11 « Pfund .
Gruppensteger : Hermann Klein , Spvgg . Edingen . 5 Siege . 2.
Franz Hartlicb , KrSpV . Oestringen , 2 Stege . 3 . AlotS Armbrufter ,
Turnverein Rastatt , 2 Stege , « laste bt» 11« Pfund . Gruppensteger :
Hermann U h r i g , Turn - u . SpV . Oftersheim , 6 Siege . 2 . HanS
Brust , VfR , Feudenheim , 1 Siege . 3. Ernst Scheib , Germania
Weingatten,

'
3 Siege , « laste bis 11« Pfund . Gruppensteger : Ernst

Spreng , VfR . Feudenheim , 3 Stege . 2. Emil Ott . Spv . Brötzingen ,
3 Stege . 3. Heinz Stolzenberger , VfR . Feudenheim , 3 Sieg «. 1.
Wcndelin Rösch , Vs» Malsch .

51 javanische Leichtathleten unterwegs
Am Sonntag traten 51 japanische Leicht¬

athleten die Reise zu den Olympischen Spie ,
len nach Berlin an. Die Japaner werden erst zum
Training nach Helsingfors fahren, um von dort auS am
26. Juli in die Reichshauptstadt zu kommen Für die
Bestreitung der Reisekosten wurden 800 000 Pen auS
Privatkreisen aufgebracht und von der Regierung wur .
den außer der Sondergabe deS Kaisers weitere 800 000
Den gestiftet .

in . JCuK & e .

Victor Boi » (Brüssel) , Präsident deS Internationalen
Verbandes der Sportpresse unternimmt auf Einladung
des Organisationskomitees der 11. Olympischen Spiele
eine Studienreise nach Berlin .

Das Oesterreichische Derby wurde in Wien von
B o t o S unter Jockey Klimscha überlegen gewonnen.
BotoS, der dem ungarischen Rennstallbesitzcr Baron I .
v . Jffekutz gehört, wurde aus dem ehemaligen Schlen-
derhaner Weißdorn auS der Cortina gezogen.

Major Luyken (Berlin ) wurde zum Referenten für
Jugendfragen im Fachamt Leichtathletik ernannt . Mit
dem bisherigen Jugendleiter des Berliner SC kommt
ein verdienstvoller und ausgezeichneter Fachmann auf
den lange verwaisten Posten.

Am „vo» Mackensou -Gepäckmarsch" über 25 Kilometer
in Stettin beteiligten sich 34 Mannschaften. Der Nach¬
richtensturm der Standarte 4 Berlin belegte die beiden
ersten Plätze.

Der 29. Staffellauf Potsdam —Berlin wurde vom SC
Charlottenburg gewonnen.

Die Schweizer Fußball -Natioualelf , die am 18. Juni
in Stockholm 'gegen Schweden und am 31 . Juni in
Oslo gegen Norwegen spielt , wurde wie folgt ausgestellt :
Bizzozero ; Minelli — M . Weiler ; Baumgartner — Jac .
rard — Binder ; Bickel — Aebi — Monnard — Poretti
— Eifert.

vermieten
Unsere

11

-
TOtt *

' Rto &e 5:5) In Karlsruhe , ist <mf
«Htt h,

u * » « erp - ch « e » . Da » Ge-
letzler Zeit als „ Bier .

(El
ÜÜfl Schrempp-Printz.

« Baden -Baden

WRettaumnt
S Jl ' , ?rtl" , 5lmmnn , in (tut « Lage.
IjjNe ” lpöter an tauiionSfähige Fach.
2̂ 7 »»

"fachten . Zuschriften unter Nr .

Auto-Garage
im Welberfild , zu
vermieten . ( 5611S
Kandelstr . 7, pari .

Laden
in bester Geschäfts,
läge in

Oberkirch
zu vermieten . Anae -
bot« unl . Nr . 5632«
an den Führer .

Schön möbl .. sonn.
Zimmer , 1—2 Bett ,
sof . 5» vermieten .
llriegSstr .208. IV . r .

(11695

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Amaliensir . 15, b . d .
Hauptpost . ( 1551

^ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI

( *amtltcn-$ n;ctgcn
liitiin« gehören in den „Führer"
SÜÜIIIII, !

Zwei Büro üume
ca. 5« qm , parterre , Nöhe Germania , auf
l . Juli an ruhige Mieter für 5« RN!,
abzugebeu . Winterprei » mit Zentral¬
heizung S« RM . Tel . Rr . 6507 . <51673

Möbliertes Zimm . ,
II . Stock , tn rnh .
.Hause u . ruh . Lage,
Nähe Lamehplatz sof .
zu verm . Angeb . u .
1571 a. d . Führer .

«lut möbl . Zimmer
an Beamten sofort
zu vermieten . ( 1535
Hirschstratze 1. III .

Gr . möbl . Zimmer
an berufSiäl . Fröul .
od . Herrn f. 25 Ji
zu verm . Lammstr .
7a , II . , b . Jene .

( 1502)

für besteren Herrn
auf 3 Monate ab
1. Inst zu vermiet .
Mühidg . X . fl . d .
West-, Hans -SachS-
Etr . 1 . Waerther .

( 56156 )

urui Bekannten die tranrige• fnricht , daB unser * liebe gut « Mutter

Luise Biegler
Alter von 63 Jahren sanft entschlafen ist

* AßLSRTJHE , den 8. Juni 1936 .ö «nsenstr . 15 (4629
Die trauernden Hinterbliebenen :

Erich Biegler
und Frau Rosa geb . Fröhlich .

den M. Jnni 1936,

Statt KartenUnsere lieb « Mutter

Frau Eitle Lais
w 9 « b . Stein
ei»triMen .

ns heute durI* einen sanften Tod

Otto Lais
Johanna Philipp , geb . Lais

bSSSSSS BÄ st,raße 3
15 Uhr .

B Friedhof Durladi , 10. Juni 1936,
568 u2

Fflrdi
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”

? Ln 1
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j3 He >n>Bange unserere ilnahme und di
C^ en

t ^ u ^ er erwiesene
lies “aKnn Wir reichen Blnmenspen -‘iehen Dank f,
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)/ d’ ™ em Wege herz -» er rn 8tadtpfarree T
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^ hwe r te r Selmu f i?
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^
C.hen " <>rte . sowie

in . i
a !len denen die d ' ® 1,ob evolle Pflege' ' Uten Ruhe begießen " " " "

Gut möbl . (1539

Zimmer
soforl zu hermielen .
Waldstt . 26, 1. St .

2 leere Zimm .
zu verm . b . HanS
Wächter, Rob .-Wag ,
ner -Allee 1«. ( 1511

Leere», gras). , sep .
Zimmer

mit GaS, Wast., ei .
Licht , aus 1. 7 . an
Einzelperson zu vm.
Näh . Marienstr . 67,
II ., l. Re. ( 1577

Leer. Zimmer
groß , sonnige , mit
klein, flüche, auf 1. 1
Juli an berufStütig . j
Fröul . od . Witwe j
verm . Sosienstr . Nr .
162, III , US. (15161

2 leere Zimmer
m . Bad u . flllchenb.,
Siadtm ., a . 1 . 8 . ».
verm . Angeb . unter
1591 an d . Führer .

Eins . möbl . Zimmer
mit besd. Eing . an !
solid . Herrn a . sof .
od . 15 . 6. ». verm .
Herrenstt . 88, 2 Tr .

( 1593)

2 leere Maul.
auch als Wohnung
geeignet , in gut . H .
in lllüvvurr an Ein -
»elvers . zu vermiet .
Göhrensir . 10, II .

<1556

Mans . m . Wohn¬
küche an einz . ruh .
Perl , zu vermieten .
Nüh . Leopoldstr , 37.
2. Si . ANMs. 12 -2 .

( 1517 )
1 Zlmmer -Woynung
mli Wohnküche, an
alleinsteh . Pers . od .
ruhig . Ehepaar auf
1. 7 . z» vermieten .
Schützenstt.59 , II .,r .

( 58117 )

33 .-WMUW
Etaghz ., bew .Mans . ,
eing . Bad , tt. sonst.
Zubeb ., ln Bahn -
hosrnöhe a . 1 . 7 .
od . 1 . 8. zu verm .
NLb.flarl -Hosfmann .
Gtt . 1, b. Brenner .

( 3192

2 Z .-Wohn . m . Dal -
kon , in sonnig ., st .
Lage , t. d . Ostst. zu
verm . Angcb . unl .
1585 an d . Führer .
Sonnige , ncuzeiil .

rz.
mit eingerichi . Bah .
Balkon und ebenst.
Mansarde , z. 1. 7 .
zu vermieten . Anzu -
sehen v . 11— 18 U .
Meder , Mnrie -AIe-
kandrastr . 16, IV .

( 1553)
Schöne , sonnige
3 — 4 Zim . -

Wohnung
m . flüche, Badezim .,
Speisekammer und
all . Juh . i . Horn -
» erg zum 1 . 7. od.
1. 8 . an ruh . Dauer ,
msei. zu vermieten .
Angebote u . 56321
an den Führer .

Sonnige ( 56328
33 ..

~
Eeiienbau , 1 . Stock,aus l . Juli zu ver¬
mieten . Näh . Wald -
hornstr . 8. 1. Stock.

43 . - MMU18
( Süvw . ) m . Badez .
». dm. Angeb . uni .1587 an h . Führer .

Schön «

(Nähe Sanpipoft ) . auf 1. Juli z» vermiet .
Zuschrift , uni . Nr . 51975 an den Führer .

mit Bah » . Zubehör , BrahmSftraße 16,
1. Stock, auf 1. Just zu vermieten . Röh.
Baumetsterftraße 2, Tel . 792«. (55355

Sonnig - (1537 )
1 Zimmcrwohnung

m . Bad zu vermiet .
Westendsst. 18 , II .

iZ .-Wolinunil
m . Bad u . Veranda
a . I . 8 . , u verm .
Len,Nr . 9, I . 56111
In ruhiger Lage

Nöhe Herrenal »
4 Zimmer

m . flüche, Wochen¬
end oder Ruhesitz,
auf 1. Juls zu vm.
Näh . flüdler , Platz .
sögmühle,Hrrrenalb .

( 58361

DantKagimg
Für dis vielen Beweis * aufrichtiger TViJnahme bei dem

Heimgänge unserer lieben Mutter

Katarina Lang Wwe.
geb . Pfeifer

sprechen rrir unseren innigsten Dank ans . (4051«)

Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 9. Jnni 1936.
Händslstraße 24.

4 3 .-MH.
mit Zubeh ., Bvh» .,
II . Stock, auf 1 .
Just zu dm. ( 1655
Waidstraße 56. I .

MMI
von 1 groben Zim >
mern , Küche , Bade¬
zimmer usw . auf 1 .
Juli zu vermieten .

Ludwig -Wilhelm ,
str . 1 , Laden . 56363

Akademieftt. 71, II . ,
53.-Mnune
mit illko» nebst Zu .
beh -, a . 1. 7. >. vm.
Räh . Kaiserftr .18« ,p.

(52775 )

6 Zimmer -
Wohnung

Friede »str. » , IN .,
mit Zubeh . , auf 1 .
8 . 36 zu «ermtetc «.
Anzusehen von 2 b .
5 Uhr . ( 3126 )

Mietgesuche
1 Zimmer m. flüche
oder 2 leere Zimm .
mit Wasser u . floch ,
gelegenheii , sof . od .
1. Juli , . miet . ges .
Angebote uni . 1571
an den Führer .
Beamter (3 P .) s.
auf 1. I«.
3—1 Zim . .Wohnung
mit 1—2 Mansh . t.
d. Weftft. ob . Stuf .
Hau». PreiSang . n
56117 an d . Führ « .

Suche f . gt . HauSb
(Weltstadt ) junge
Fra « oder fungel
Mädchen als Haid
iagShtlfe . Angebote
unter Nr . 1531 an
den Führer .
Auf 15 . Juni ehrl .

fleißiges
Mädchen

für Servieren und
Haushalt in gutes
Restaurant ( Aus -
stugsort ) gef. Be¬
werbungen m . Licht¬
bild u . Zeugnissen
unter 56358 an den
Führer .
Ehrlicher , steißige»

Rüdcheil
da» etwa» nähen u .
kochen kann, f . HauS-
hoii auf 1. Juli od .
früher gesucht. An¬
gebote unter 56365
an den Führer .

Sonn . 1 Z . -wohug .
(Waldnähe ) von De.
amten auf 1. 10. 36.evtl , früher , gesucht .
Angeb. mit PrelS -
ang . unter 1173 an
den Führer .

von ruhig . Miet . a.
1. Just oder später
gesucht. Angebote
unter 1S67 an den
Führer .

Unsere liebe , treubesorgte Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter nnd Tante

ElsenbahnobersekretSrs -WItwe

ist gestern abend 6 Uhr im Alter von 73 Jahren nach
langem schwerem Leiden sanft entschlafen ,

Karlsruhe , den 8. Jnni 1936.

Familie Ernst GOhrlnger
Karl GOhrlnger
Familie Christian Weber .

Beerdigung : Dienstag . 9. Jnni , 3 Uhr nachm .
Trauerhaus : Hnmboldtstraße 21.

ottene steilen
wir suchen i. sofortigem EintrittSchneiderinnen

(Näherinnen)
vorzustellen mit AurwetSpapteren tögstch
vormittag « zwischen 1«—12 Uhr bet

Wlltzelm Blicker & Co.
SportveNeidungSFabrik .

« nelSruhe , « orholzftrafje 62.
_ (56410)

Für « - schästShauShal« tüchtige«

Mädchen
d . ei» . Büroarb . verr . od . erl . will . mögh.
auf 1. 7. gef, « ng . nni . 56362 an Führer .

Ziingere
Moriitin

sofort gesucht, ver¬
langt wird felbsiänd .
Erleb , fämil . Büro¬
arbeiten und Buch,
halig . Handschristi .
Angeb . mit Gehalts -
ansprüch . u . Zeug -
nisabfchr . unt . 1529
an den Führer .

Heizungs -
monieur

selbständig , sofort
ges . Ang . u . 1568
au den Führer .

Znverl . (1195)
Mädchen

für HauSh . auf 15.
6 . od . 1. 7 . »8 gef.
flniserftt . 115, 3 Tr .

Ehrliches , fleißiger
Mädchen

für alle HauSarbei .
ten sofort gesucht.
Lftstngerstr . 21 , vt .

( 56268 )

Pilnktl . Frau
zum Reinigen von
Büroräumen für
laufend gesucht,

flaiseralle « 58.
( 66316 )

Nur iücht.
Mädchen

als Bedienung und
Mithilfe im Haus¬
halt a . 13. 6 . b .
gutem Verdien » u .
gut . Behandlung ge¬
sucht . Zu erstagcn
unter Nr . 56113 tm
Führer .

Kranken -
pflegerm

die kochen u . auch
etwa » Haushaltung
kann nach Bühl in
ZweiverfonenbauSh .
gesucht. Nicht diel
Pflege erlorderstch .
Angeb . erb . u . Nr .
5636« an d. Führer .

Vertretern
die Baden und die
Pfalz bereisen und
bei Schulen , Behör¬
den, großen Firmen
u . Papierwarenge¬
schäften eingeführt
sind , ist Gelegenheit
geboten , durch Mit .
nähme meiner Tin .
ienfabrikaie b . Per .
dienst wesentlich zu
erhöhen . Angebote
unter Nr . 5627« an
den Führer .

16— 17iähr .Mädchen
welch , z. Haufe schl.
kann , , . Mitbilst i .
fl . HauSh . v . 1 . 7 .
ges . Vorzust . vorm .
flillluS , flanonier -
straße 2« . ( 1579
Zubers ., ehrl . Fra «
für einige Std . deS
Nachm, f . leichte Ar ,
beit ges . Zu erst . u .
1586 tm Führer .

Schulentlall .Funke
für Botengänge n .
leichtere Arbeiten
gesucht, « ngeb . u .
56319 an d. Führer .

Süfer
her in allen borkom¬
menden Arbeiten un¬
bedingt bewandert
ist und auch flennt ,
niste in d . Behänd .
Inng von Süßmosten
besitzt , von bah .
Weingroßhanhlung

gefncht Angebote
mit lückenlos. Zeug-
niSabschristen unter
56355 an d. Führer .

Sprudelnde Gesundheit
’ ,■

'''
lind Lebehsfre \id6 bringen Ihnen cfrö D (enor Ihrer .Ge¬
sundheit (morgens nüchtern, , dann vor Tisch, abends
wieder , je ein Glas) '

Teinacher Hirschquelle und Sprudel oder
Remstal -Sprudel
Ininauer Apollo -Sprudel

Oberall erhältlich.

Allein -
mädchen

kinderlieb , bewand ,
in flüche und Haus ,
ln 3 PerfonenhauS -
halt zum 1. Juli
gesucht. Dorzustellen
>w . 3—6 Uhr, flat -
erstr . 158, 1 Tr .

( 1565 )

Tücht. u . gewiffenh

sauber u . flciß ., an
durchaus selbst. Ar>
beiten gewöhnt, b«
wandert In all . vor-
kommcndcn HauSar -
betten , mit nur h« >
sten flochkennintffen,
sowie flenntnlss . im
Nähen , aber , nicht
Bedingung , z. als¬
bald . Eintritt zn 2
Personen , bei gut .
Lohn in Dauerstellg .
gesucht. Angeb . mit
Lohnanfpr ., Zeugn .
u . Bild unt . 56361
an den Führer .

Daner -

Alleinst . Frau
18 I ., perstld tm
flache » u . Haushalt ,
sucht Stellung , « l .
Ansprüche. Angebote
unter Nr . B1V8« an
den Führer .Berlag
in Baden -Baden .

Inseriert im
..Führer - .
Tiermark »

VerlArdlne!-
eins ., roh u . unver¬
dorben , m . Stamm¬
baum , zur Zucht ge -
etgn ., zu verkaufen .
Angeb . unt . 56321
an den Führer .

Kater
( lasst .) , grau -weiß ,
zugeianfrn . Siefa -
niensir . 21, I . 1533

r
Heinz Weinei

Marianne Weinei
gab. BühUr

Vermählt e

Karlsruhe 0 .Juni 1036
Trauung 14 Uhr Chrtstusktrdis 04669

Zurück
Dr. Rheinberger
Arzt

Beifortstraße8 66412

Sprechzeit 14 )4 — 17 Uhr

Lngl . Vollblüter
verdient! iad -llo» eingeritt., 5 |ähr. , des. Umft . halb.

. . . — . ' »»» »»rVf (Sr.htl . Mette » oder Mette rin attt .allerorts d . Poftver .
fpnd u . Warenver :
teilg . Nachweislich
Wocherrverdtenst bis
60 RM . Zuschr. u .
46S an Ala Asien »
tur Münster i . W .

( 58400 )

Stellengesuche
So. iaAi.Moiegrapd
perf . in Lichtpause, Photographie und
Propaganda , sucht sof . Stellung in gr
Betrieb od . Fabrik , auch autw . , b . B .»
Baden u . Bruchsal . Angeb . mit Gehalt « ,
angab « unt . Nr . 1581 an den Führer .
Junge » , nettes

Mädchen
mit Nähkcnntniffen
in Wüsche - oder
flonsellionSgcschäft ,
sucht der sofort
Stelle . Ang . - . 1525
an den Führer .

Perfekt - ( 1583

bew. tn sämtl . dort .
Slüroarbetlen , sucht

Hetmnrdett
bzw. HalbtagSbefch.
Angebote unt . 1563
a» de» Führer .

Kräftiger , strebsa¬
mer Man » sucht
Dauerdeschäfttgung ,
gleich welcher Art ,
mit

1500-2000
Einlage , gegen gute
Sicherung . Angebot«
unter Nr . 155« an
den Führer .

Anzeigen
gehören

in den Führer

zu verks . Evtl . Reiter oder Reiterin geg.
Erstattung der Futierlostcn z. Reiten ges .
Angeb . unter 1552 an de» Führer .

Immobilien

MIMMUMSII
f . prsw . , vkf. Zuschr. N. 158« an Fahrer .

MailivesMns
ohne viS-L-diS, son¬
nige Lage , mit 8x8 ,
1X1 und 2X2 Zim.
mer umständehalver
sofort zu »erkaufen .
Prci » 38 000 RM .,
JahreSm . 5666 RM .
Nähere » : ( 56695 )

« . Walch, Karl » ,
ruhe , flarlstratze 6,

Telefon 1562.

Sin liitfi-
flpfdiiill
mit Saus

und Zubehör , i
Milielbaden ,

»n verkaufen .
Angebote unt . 6992
an den Führerver -
lag vffeubnrg .

in

Gutgehende

Wirillhnit
mit Metzgerei
hoher Kontingent f.
Metzgerei , vreisweri
zu «erkaufen . Bar¬
geld ersorderlich .
Zuschriften u . 56045
an den Führer .

Es ilt Wen
unmöglich

Ihre ganz» Kund-
schall in unieee»

« erdreitungSdezirk
monatlid ) zu betuche»
De« ..Führer ' kan ,
Si » durch «in, Emp.
febiung täglich in Er¬
innerung dringen —
Sollt » daraus kü>
Sie kein PotteU
entsteh»» I

Naturhellpraxis
H. Steiner

jetzt Sprechstunden
tAglich von 11—12 und 14—16 Uhr
Karlsruhe , VlktorlastraRe 14

Fernruf 606 i 56411

Ihre Federbetten
werden wieder laieht u . luftig in der

Bettfedern -Reinigung
Karlstr. 31 , P . Perschmann Tel . 21S8

s

o m m g r -
p rossen

!<&7Tm
—wie unschön — werden schnei
und sicherüber

^Nacht durch «
beseitigt 1.60, 3.00, 3.50. |etd

leuch B. extre-verslirkt in Tuben
RM 1.95. Gegen Pickel , Mitesser

Venus Sterke A. Ärztlich empfohlen .
Beschleunigte Wirkung durch Venus »
GesichUwesser . RM 0.80, 1.35, 3 .2Q

orogeria Rotb. Herrenstr.26 /2S

wrMkk
muß in jedes Heim

V . U

{ " l
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Ein mitreißendes Film- Lustspiel !
Liebe ! Musik ! Soldaten !
und eine ganz große Besetzung !

Schmissige Melodien , durchschlagender Humor ,
fesche Husaren , reizende Mädels,innige Liebe u.
treue Kameradschaf t tragen den Triumph davon

Hauptdarsteller :

Hans Söhnker , Susi Lanner , Ida Wüst ,
Leo Slezak,Herta Worell,Jupp Hussels
Reichhalt Beiprogramm / Fox tönende Wochenschau

Beginn : I 4 .00 I 6 .15 I 8 .30 I Uhr.

Tel . 5111 Tel . 5111

Wollen Sie wieder einmal herzlich lachen — und eine
wirklich zu Herzen gehende Darstellung erleben 7
Dann gibt es keine andere Wahl als 55176

Ihr größter Erfolg
Martha Eggert — Leo Slezak — Theo Lingen u. v . a.

Jttiuntm

Ein Trlamph
der Heiterreit !

M mit : Lucle Englisch
M Herrn Speelmans
M Joe Stöckel o. s. m.
E ^

Wollen Sie wirklich einmal herzhaft
lachen, dann bitte, halten Sie sich einen
Abendod einen Nachmittag zum Besuche
dieses köstlichen Lustspielfilmes frei I
Sie werden nicht nur zufrieden, sondern
begeistert sein Ober dieses Feuerwerk

von Witz und Humor
Ab heute i 4.00, 6.16, 8.30 Uhr

GLORIA
Jugendliche halbe Preise

Herren - >
str . 1I 1 Jl Telefon

2502

Nur noch wenige Taget

Engel mit kleines fehlem
mit Ralph Arthur Roberte

Adalo Sandrock
Kurt Vespermann
Charlotte Daudorto ^ .m.

Ein Film , bei dem sich die lusti¬
gen Situationen überstürzen ,der für jeden das bringt , was er
an einem schönen Abend er¬

leben möchte .
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

öd Säugling,
KieinKind,

4
Im kleinen

gibt es nur fröhliche, gesunde
Kinder. Auch IhrKindsoll dabei
sein , ebenso froh und gesund .
Fordern Sie das Rezeptbuch
neuzeltllcherKlnderernährung
den kleinen „neufotm-Kinder-
garten“ ,80 Selten stark, lOPfg.
Bitte fragen Sie auch nach dem
lehrreichen, schönbebilderten
Sonderheft »Mutter und Kind"
zu haben im

Reformhaus L NSUbBPt,
Reformhaus AlplUU,
Reformhaus ItUUlUDUn ,
Reformhaus Jungbrunnen ,
Reformhaus SUd ,
Reformhaus IVUStStUdt ,
Reformhaus RelSBP , K .-Rüpp.

Karlstraße 29 a
Kaiserstraße68
Douglasstr. 24
Herrenstraße5
Luisenstraße63
Nelkenstraße7
Diakonissenstr . 14

55048

der völlig verschieden von allen bisher gezeigten !

Was immer Sie auch lachen
Sie Wen alles im Wrer!

Zm 7CaQQeeduHcU in
AcfiSnen liegen gum Acfänen Zte !

Waldhotel Der Selighof
mitten auf dem Solfplafs

11 MKttaWfSwngcn !
_ 3U |)b SUbtt , («Ui Btt 100 ft .
H 5 Btt . occftScftae AaflUgcfttUra ,■g co , fpBe««g »B«tl«*Bi«n . aef. gtf^.Ä — LVLoO« . - 30 3 *6**Saudi , ja LaGirK
£ B | ieAI « ie Piitfie , AMBDUfptU «
ü ,2 S0~t«ti . Oattttn . 100 et . »ttfllfc. XM44.»§ ^ ^? 5 , Xaf 42D««fO M« ja 10 StiMtoMlB .
5 ^ SPeetoog— 6t « Ptttaltft « «ab -Retef**
tz) x- fn »nHUU4 totMlW

Matratzen «SÄ .
Alpengras (Seegtaa ) 38.— 28.— 18 . —
Polfterwoll , 44.— 34.— 24 .—
Kapot . gar . Ia Java 61 .— LI .— 41 .—
« oßhaar , gar . « in 95.— 85.— 75 .—
Schlaraffia -Makr . 90 .— 80.— 70 .—
Säfte , Sdnmerbedra , Umarbeitungen .
Sei Versand Rrmfrt n . Verpackung freit
mnnlf Matratzen ^ pezial-WerkstitteDIDIin Krauzatr . 5 (b. Zirkel) Tel. 3032

Q AiinitßiaüiM
dss millionenfach 1n Preis undWirkung

erprobte überragende
Hühneraugenmittel FA
Kain Verband. Kein Pflastet

Groß - und Klein -Verkauf 3308
Seitenbaus Appenzeller, BQrgerstr . s

Ulanzentodgeruchloser
erhältlich Harre nstraBe 0
llngeilefer Varnlchtungsan stalt

Telefon 5791

Lohnenden Nebenverdienst
finden Herren in Stadt u . Land ,
di« über einen großen Bekannten .
Keil verfügen und uni darin ein.
führen wollen . Gefl . Zuschrift-,

die streng vertrau ! . behandelt wer»
den erb. nnt . 56142 an d . Führer

Jugend m Mer
H iro Bilder von h. tzoft«ann

Irrt9»« Baldur95« Schirach
Dtele » herrliche Wert ist in der

gleichen Ausstattung wie daS Buch
»Sitter wie tüu keiner kennt" er-
schienen.
Führer .» « !, « V. m. ». Karlsruhe ,
Lammftraße ld . fern« durch nnsen
SeschältSftellen B .-Vade« and Lffenbur ,

Abfahr «
Jeden Montag

5 Tag« 12 Tag«
M * ran . . . . Kit. 70 - RM. 1,5 -
Boi . n . . ,, . . 70 - 112.50
Gardastte ., . . 75- 115 -
Dolomiten . . . 77-50 112.50

7 Tage 14 Tage
Vonodlg . . HL 100- RM. 180.-
Riviera . . . . 105.- 160.-
Abbazla . . . 115,- 160.-

1- 16. 7„ 1- 15 1.-15. 9
15 Tage Rom - Neapel RM. 210 -

Pauechalralaen
Abfahrt jeden Sonntag 6 Uhr ]
Oborstdorf , Hindelang , Oy , I

Nesselwang , FUasen , f
Oberammergau , Gatmisch |

| Dlessen , Walchensaa usw .
7 Tage von RM . 42 .- an

Verlangen Sie mein Sommerprogramm
| Omnibus Rtaoff , Stutteart |

Königstraße 10 a Tel . 25770
155377 Annahmestelle :

Lloyd - RelsebUro,Karlsruhe I
| Kaiserstraße 156, Ecke Ritterstr . |

NabttchtS
SlaolölbcnlM
Dienstag , 9 . Juni :

E 28

Faust
Der Tragödie erster

Teil .
Von choeth«.

Regie : Daumbach.
Mitwirlende : Fi «'
big , Frauendorfer ,
Genier , Peterfen
Sloneck, Bäumbach
Dahlen , Fehrtnger
Gemmecke , Graeber ,
Herz , Hierl , Höcker ,
Kienscherf, Kloeble,
Kreuter , Kühne ,
Mathias , Mehner ,
Müller -Graf,Prüter ,

Schudd«,
Anfang 19 . 8 « Uhr

Ende 23.45 Uhr.
Preise D

0 .90—5 .00 RM .) .

Do . 11 . 0 . Zum er-
sten Mal : An Allem
ist Hütchen schuld

SoMitl-
gcflföiele

Fretkichtfpiel« »uf
der KarlSbastion .

Schirmherr :
ReichSftatthalt «

Rob . Wagner .
donnerStag , II .Jniii
3 Uhr n . 7.30 Uhr,
SamStag , 13. Juni ,

7.30 Uhr :

Sie
8Mmt

L und II - Teil
von Hebbel.

Sonntag , 14. Juni ,
3 Uhr n . 7.30 Uhr :

fSItMarö
nach Scheffel
von Hoefflin .

Preise d« Plätze :
0.90 biS 2.10 RM .

Schüler 0.50 Mi
Kartenvorverkauf :

Verkehrsverein Sin .
gen . Tel . 2210 . Zia .
Haus Weiß . Tel
2090. Spieldauer 2V,
Stunden . (56454
Parkplatz . Fahrstraße

zum Berg .

Amtliche Anzeigen

Bafel

Mitt woch , den 10 . Juni 1936
16— 18.30 Uhr :

Nachnnttagskonzerk
Orchester ; Kapelle Theo Hollinger

Leitung Theo Hollinger .

Harry Pieis großeDoppelrolle
Hochstapler oder Prinz

Ein unerhört spannender Sensatlonsfllm !
Tolle Jagden mit Auto , Motorrad , Yacht und Flug¬
zeug . Orte der Handlungen sind Genua , Mailand ,

Rapallo , Monte Carlo
Beginn : 4.00 6.15 8.30 Uhr

CAPITOL
Konzerthaus

Seifenblasen sind seh5n , Jedoch nar solange , bis sie
platzen . Und das ist ihr Schicksal ! Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge aasgeben , denn er
will nnr Erfolg ! Und solche Erfolge haben znr Voraus¬
setzung , daß man sich einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es Ist die systematische An
zeigenwerbnng in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbunden ist . Das Ist der „ Führer "

Instandsetzung einer
Straße im Bahnhof

Bafel Reichsb.
( Schweiz« Gebiet )
öffentlich zu der-
geben- Erneuerung
der Oberfläche mit

Herstellung von
Afphalitränkmaka .

dam je etwa 3459
mr , Umpflasiernvon
400 mi Rinne , 300
m Ladeftratzenein .
fastung . Unterlagen
liegen bei der Bahn -
meifterei I Weil
( Rhein ) auf , dort
auch Abgabe und
Versand gegen 2 -00
RM in bar - Ange.

bote mit Aufschrift
verschlossen, postfrei
bis längstens 24.
Juni d - I -, 17-30
hierher einsenden .
Zuschlagsfrist 21
Tage . Die Berge ,
bung unterliegt der
BOB und der Ver.
ordnung zur Ergän -
zung der Verord -
nung üb« Preis¬
bildung gegen Der .
tcuerung der Be¬
darfsdeckung vom
29 . März 1935.
Basel , den 28. Mai
1936.

Reichsbahn -
Betriebsamt .

Brudifal
Banplatzumlegnng im Gewann
Kugel - Ruhstei « in Bruchsal .

Die vom Bürgermeister der Stadt
Bruchsal beantragte Neucinteilung
der auf Gemarkung Bruchsal gele¬
genen Grundstücke Lgb.-Nr . 2138 1,
2327/5 , 2413/2 , 2502/5 , 25061 , 2413,
2414 , 2415 , 2419 . 2425 . 2410 , 25051,
2417 , 2413 , 2416 , 2420 , 2418 « . 2411
wurde unterm 15. Mai 1936 nach
Maßgabe des darüber entworfenen
mit entsprechendem Bermerk verse¬
henen Planes vom 22 . Mai 1935
auf Grund des h 21 des Orts¬
straßengesetzes durch den Herrn
Minister des Innern für vollzugS-
reif erklärt. (55398

Als Zeitpunkt für den Uebergang
des Eigentums und der Rechte drit¬ter Personen wird der IS. Juni
1936 bestimmt .

Bruchsal , den 5. Juni 1936.
_ Bezirksamt.

Diese Mcim I
tSHok +
cftoUor-ie
Xhg.gm fit 12. 6

10200
aooo
2000

LoiSöA Doppel! 1 ‘

Porto u Ciste 30 **

_ IMmheimOM
Posfsd>. 170#3K/rh.
u. olle Verkaufest .

Bekanntmachung
Schub wildwachsender Pflanze».

ES wird zur öffentlichen Kennt¬nis gebracht, daß es nach 8 1 der
Naturschubverordnung vom 18.März 1936 verboten ist , wildwach¬
sende Pflanzen und Sträucher miß¬
bräuchlich zu nützen oder ihre Be¬
stände »u verwüsten . Hierzu ge¬
hören besonders die offcnstchtlich
übermäßige Entnahme von Blu¬
men und Farnkräutern , das bös¬
willige und zwecklose Niederschlagen
von Stauden und Uferpflanzen ,das unbefugte Abbrennen der
Pflanzendecke u , dergl . , auch wenn
dabei tm einzelnen Fall ein wirt¬
schaftlicher Schaden nicht entsteht.
Wer diesem Berbot vorsätzlich oder
fabrläffig zuwtderhandelt , wird nach
der Naturschutzverordnung mit
Haft oder mtt Geld bis zu 150M
bestraft , soweit bet gewerbsmäßig
begangener Tat keine strengeren
Strafen vorgesehen stnd .

Bruchsal , den 29 . Mai 1936.
Der Bürgermeister. (55399 )

Zureiganst . Karlsruhe

Am Fronleichnamstag
den 11. Juni 1936 bleiben unsere Geschäftsräume

geschlossen .
Von 9 bis % 11 Uhr ist ein Schalter zur Wechseleinlösung

geöffnet.

Badische Bank Karlsruhe
Badische Kommunale
Deutsche Bank und Dlsconte - Finale Karlsruhe

und Deposiienkasse Karlsruhe mum
Dresdner Bank Filiale Karlsruhe
Badische (BauernDanR) e . e . m. u . H.

Karlsruhe
Bank der Deutschen Arbeit AG. mederlassung Karlsruhe
Deutsche Uerkerrs -Kredii - Bank fl. 6.

Zweigniederlassung Karlsruhe
for Haus - u. Grundbesitze.e .m.d.H. Karlsruhe

Landesgewernehank tor sodwesideutschiand fl . 6.
Karlsruhe

uereinsbank Karlsruhe e . G . m. h H.. Karlsruhe ***

Zu verkaufen
tlffl Stahl. Ha # # « « StUihin . Kiidtrbetol ,
lIMj Hotz- Denen stnhif-dero-AAt̂ knNLr.
an afie.Tatlsblg. KAtil.fra . EbcnmobflfilrikSwhl/Th .

Herren »
und Damenrad
neu u . gebt . , billig
zu verkaufen . Fahr¬
radhau « Dürringer ,
Kronenstraße 40.

(47877)
Damenrad

gut erhalt ., 18 MT . ,
zu verkaufen . ( 4562
Marienstratze 13.

gebr .
Schrein - *

masctiinen
ab 35 - ,

zu verkaufen
Wllh . Müller

Olympia-Laden
Waldstraße

^ LJr
Herren . , Speise »,

Schlafzimmer , mod,
JHWM *.
bet Hischmann, Zäh -
ringerstr . 29. ( 3354

Speisezimmer
wen . gebr ., eich ,
dunkel, l Büfett , 1
Kredenz , 1 Auszieh¬
tisch , 4 Lederstühle
für nur 250 M. zu
bertf . Zufchr. unt .
4553 an d . Führer .

Radio
Gclegenheitskauf

4 Röhren mit Laut,
sprecher i . Auftrag
für 65 Jt geg. bar
zu derkaufen . 58409

Radio Settz,
Südendftr . 8 b,
Ecke Karlstrabe .

Meitzer Herd
f. 20 RM . zu derkf.
Wilhelmstr . 37, IV .

( 4570 )

Gut erhaltener
Fahrradanhänger

zu berk. mit geschl .
Kasten , Preis 15 JL .
Kaiserstr . 8, V .

( 4572)
2. gut erh . pol .
Bett « elIe «

m . Nachtschr. b . z. vk.
Hirschstr. 104 , I .

( 56325 )

Gebr . gutcrh .
Handbetrieb -

dreirad
Hill , zu verf - Seiler ,
Pforzheim,Weih -Nr5

(56458 )

„Gastwirte, Inhaber von » 5tet
garni. Fremdenvenstonen , Herber¬
gen und anderen Untcrkunfts-
anstaltcn, sowie Vorsteher u . Ber-
walter von Krankenhäusern, Ent-
bindungs- , Irren - , Erziebungs- u .
Bewahranstalten stnd verpflichtet ,
ein Fremdenbuch zu fübren, in wel¬
ches ste Zu - und Borname, Stand .
Wohnort, sowie Tag der Ankunft
und Abreise eines jeden bei ihnen
nächtigenden Fremde « einzutragen
haben .- (55391

Bühl, den 29 . Mai 1936.
Rad . Bezirksamt.

i« Karlsruhe . Die Ltautdation ist
beendet : die Firma ist erloschen.
2. 6. 36. _ (55396 )

3 . Sinapeubaus Karlsruhe. Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung
in Karlsruhe . Dr . Paul Bötz ist
nicht mehr Geschäftsführer . Dr .
ing . Heinrich van de Loo in
Dortmund ist zum Geschäfts¬
führer bestellt. 6 . 6 . 36.

Amtsgericht Karlsruhe.

Bühl

Das Eutschuldungsverfabre» für
Rudolf Meier Eheleute in Walb-
ulm wurde heute nach Bestätigung
des Entfchuldungsvlans aufgehoben

Bühl , den 5 . Junt 1936 . (55393 )
Eutfchulduugsaml.

Polizeiliches Meldcweseu in
der Stadt Bühl.

Nachstehend wird die mit Zustim¬
mung des Bürgermeisters der
Stadt Bühl unterm 11 . Mai 1936
erlastene , vom Herrn Landeskom¬
missär für die Kreise Karlsruhe
und Baben unterm 26 . Mai 1938
für vollztchbar erklärte ortspolizei-
ltcke Vorschrift bekanntgeacbcn .

Die ortsvoltzeiliche Vorschrift
über das polizeiliche Meldewesen in
der Stadt Bühl vom 2 . III . 1922
in der Fastung vom 4 . VI . 1925
wird wie folgt geändert :

In 4 6 erhält Abs. 1 folgende
Fastung:

DaS Eulfchuldungsucrfabre« für
Friedrich Hasel Sheleul« in Neu¬
weier wurde beute nach Bestätigung
des Bergleichsvorschlags aufge¬
hoben . (55394

Bühl, den 4. Junt 1936.
Eutschulduugsamt.

Karlsruhe
Eliterreglstereinträge

1. Bd. III Seite 20 : Bauer Fra «, .
Schreiner, in Karlsruhe -Rintheim
und Elsa geb . Jegle . Beitrag
vom 8 . Avril 1936 . Gütertren¬
nung. 2. 6 . 38.

2. Sette 21 : Winter Josef, General¬
vertreter, Karlsruhe n . Jofefine
geb . Hennes. 3 . 6. 36. <55395 )

Amtsgericht Karlsruhe.
Hanbelsregistereinträge :

1 . Modehaus Geschwister Beller.
Karlsruhe . Offene Handelsgesell¬
schaft mit Beginn am 28. Avril
1938 , Persönlich haftende Gesell¬
schafter: Heinrich Franz Oskar
Detter, Dtvlomkaufmann und
Frieda Beiter. Einkäuferin, beide
in Karlsruhe . 4 . 6 . 36. (55397

2. Gustav Hauer . Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen. 5 . 6 . 36.

Amtsgericht Karlsruhe.
Wocheninarkt 00423

auf de« Gutenbergplatz
fällt am Frouleichuamsiag auS .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1936.
Der Oberbürgermeister.

Handelsregistereinträge :
1. Junker & Ruh. Gesellschaft mit

beschränkter Haftung in Liauiba-
tio» i» Karlsruhe . Die Liauida-
tion ist beendet : die Firma ist er¬
loschen .

2. Jmouta Gesellschaft für Juduftri «
und Moutaubetellfguuae» mit be¬
schränkter Haft««« i« Liauidatio»

Reinigung 6 . Wasserrohrstränge
In der Zeit vom 9 . bis 18. Juni

1938 werden im Gebiet der Ost-
stadt die Wasterrohrstränge jeweils
in den Stunden zwischen 22 Uhr
und 4 Uhr gespült . Während der
Dauer dieser Arbeiten lasten stck
Trübungen auch in entfernteren
Rohrleitungen nicht vermeidcn .
Zeitweiliges Ausbleiben des Was¬
sers , namentlich in den höher ge¬
legenen Stockwerken , ist nicht aus-
geschlosten . Bei Benützung von
Warmwasteravvaraten ist Vorsicht
geboten . (56461

Karlsruhe , den 5. Juni 1936.
Stadt . Gas - , Master » und
Elektrizitätsamt Karlsruhe.

Hehl
Rbeiubauamt Kehl.

Steintteferung
Das Bad. Rbeinbauamt in Kehl

a . Rhein vergibt in öffentlicher
Ausschreibung die freie Lieferung
von 4600 To . Hartsteinen für den
Rheinbau nach dem Baubof Kehl.

Die Angebote stnd mit der Auf¬
schrift : „Steinlteferung zum Rhein¬
bau - verfchlosten und vostfrei bis
spätestens 18 . Juni 1938 , 10 .30 Uhr .
auf d . Geschäftszimmer des Rhein¬
bauamtes tn Kehl a , Rh . . Gewerbe¬
straße 18 , einzuretchcn , zu welcher
Zeit die Ocffnung der Angebote
stattfindet .

Angebotsvordrucke und Bedin¬
gungen werden an Bewerber abge-
geben, <55392

Zuschlag bis 15. Juli 1936 .

Wolfadi
Da« Eutfchnlduugsversabren für

Franz Auto » Schmieder und besten
Ehefrau Maria Anna geb . Kienzle
tn Nordrach wurde heute nach Be¬
stätigung de» EntschuldungsplaneS
aufgehobeu . <55390

Wolfa » . den 6 . Juni 1936.
Eullchulduugsamt.

Herren¬
zimmer

Eiche m . Nutzbaum,
Bückwrschranl, 180
cm,Schreibt „rd -Tisch
1 Seflel , 2 Polster¬
stühle 8. b . billig -

r * 395 M .
Mbeltz.öeiter

Oualitätsmöbel ,
Karls ». , Waldstr . 7 .

(56208 )
Preiswerte ( 3404

Speisezimmer
Schlnszimmer
Küchen
Sbsienftratze 112,
Schehrer , Schrein ,
Guter schwarzer

Lederkoffer
zu verkaufen . ( 4566
Jollystr . 47 . III .

Radio auf der Reise
hat der Autler ,
Paddler usw . deh .
einen neuen Kof¬
fer -Apparat und
den gibt ’s schon
ab RM . 122 .50 im

Kaiserstr . 175
neben Salamander
Teilzahlung bis

10 Monate .

„ Martha , Martha "
„ Letzte Rose "

sind die zu Volksliedern gewor¬
denen Melodien, die Flotows
heitere Oper „MARTHA” un¬
sterblich gemacht haben und
die auch in diesem großen
musikalischen Lustspiel er¬
klingen, das eine derb - lustige
Verwechslungsgeschichte ist.

Tenor der Berliner
Staatsoper

ln den Hauptrollen :

Helge Roswaenge
Carla Spletfter
Fritz Kampers , Grete Weiser , Georg Alexonder , E. v . Winterstein

Vorher : Wochenschau — Beiprogramm !

die bekannte
Rundfunksängerhl

Jugend hat Zutritt !
Ab heute 4.00 6.15 8 .30 in Erstaufführung in den

union -Liciitspieie
Küchen

Flurgarderoben neu ,
Auszugtische b . 18 b.
35 Jt , Ehaiselongue
22 u . 30.Ä , Diwan
18 u . 30.41, Vertiko,
Schränke, etg . Bits.
1,40 u . 1,60 brett ,
Bauerntisch , l . n . 3.
Spiegelschk. , Möbel
aller Ar« billig bei
Schuster , An. n. Vkf .
Rudotfstr . 10 .

( 56415)

dennros
5 Mertel , sowie

Leitermngen
zu verkaufen . Näh -
I. Hohenwettersbach ,
Haus 17 . (56366

Einige sehr gut erh .
Schreib¬

maschinen
abzugev -, auch auf
kl. monatl . Ratenz .
Angebote unt . 4600
an den Führer .

Couch
Schreibtisch

mit Hocker ,
gr . Teppich,
Volksempfänger ,
gr . Oelgemälde ,
Herren -Fahrrav

zu veröauten , nur
von 3—6 Uhr .
Stefunienftr . 38 , I .

( 4575)

BiiMie
( Radlalsteine )

auS Knminabbruch ,
billig zu verkaufen .
Bahnverwaltung der
AlbtalVahn Sttlin -
gen, Telef . Nr . 9 .

( 4564 )

Gebrauchte GaS»
Badeeinrichtung

billig zu verkaufen .
Hehn , Kaiserallee 12
v II . ( 4573

Couch
neu bezogen, 28 Jl ,zu verk. Westendstr.34, Tapezierwerkst -
_ ( 4576)
Weitzcr ( 4544

Kinderrnmil
f . 3J ( z. verkf. R.
Atze, Fasanenstr . 7.

( Uebel u . Lechleiter)
Vreisw . zu verkauf .
Kaiserstrotze 211 ,

bet Hang . ( 4500 )

Bereits neuer
Kinderwagen

zu verkaufen . ( 4581
Lropoldftratze 6 , Pt.

r T.
M

Ia , gebr ., erchen , zu
verkaufen . ( 4643
SomMerstr .6, III . l .

Conti , fast neu , bill .
iU verkaufen . ( 4538
Destendstr. 18, II .

Gasbadeofen ,
Hundehütte

zu verkf. Karl -Hoff.
mannftr . S, I ., r .

( 4596)

Kaufgesuche
^""""'Aliziige
fof. zu kaufen gef.
Bogel , Kaiserallee
51a , Etv ., Part .

Herrenrad
gebr ., gut erh ., zu
kaufen gef. Belte ,
Friedrichsplatz 7 .

( 56419 )

Kintzermagep
Badewanne

nur besterhalten , zu
kaufen gesucht. An,
geböte u . Nr . 4578
au den Führer .

Baufpat '

Konto
über 15000
sehr hohe ÄrJ **»
sofort , »
Angeb . unt - d
an denFühr ^ .

Ausziehtisch,4 Lederstühle ( eiche )
zu kaufen gesucht-
Zu erfragen u . Nr -
4595 tm Führer .

Gebrauchte

Konzerl¬
trommel

zu taufen gesucht.
Musikkavelle

HiigelSheim b . Rast .
( 55360 )

Herr - - 5 3* . !"

Kraitfahrzeuge
An - und Verkauf

Auto-Berfelh
an Selbstfahrer nur bei 52515

Anto -Hasfler . Sofienatr. 111. Tel. 7815

■ Mit Batterie - Anlagen 1
■ fOr Liefer - und Personenwagen I
■ Motorrad - Radio - Zugmaschinen ■
I kann Dir K . H. Schtfffler bestens 1
D dienen . Schfltsenstr . 32 — Tel . 5941 M

Auto
etwa 40 PS . nur
Markenwagen , in
best- Zust . , Cabriol ,
bevorz. , geg . bar zu
l»nf. gesucht . Räh .
Angeb. unter 4471
an den Führer .

Hanomag , 4/23,
sehr gut erhalt . , zu
verkauf . Fritz Bolk,
Berghausen . ( 4559

Auto
Opel , 1,2 Str . , gut
erhalt ., preirw . zu
verkf. Jrwn , Ma -
rienstr . 13. ( 4581

gpel -bimoul.
1,2 Lt -, nur 580 JL

Opel-Cabriofet
1,2 St ., w . neu , bill ,
zu verkauf - Werner ,
Schützenst.59 . 56418

250 ccm 91611 .
4 Wochen gefahren ,

200 ccm DKW . ,
neuw ., m . Anlasser ,
zu verkf. Fritz Bott ,
Verghanseu . ( 4560

DK IÄ7 .Reidishiasse
32 000 km gelf. , 4
neue Reifen , Preis
280 Ml ., zu verkf-
Angebote unt . 4583
an den Führer .

Motorrad
Zündapp , 500 ccm ,
mit Beiwg -, 18 000
Km. gefahr ., krank,
heitsh . prsw . z. bl .
Blankenhornstr .1,11 .

( 4557)

Herren. »-
Frisiersalou

Otto SchMZ
SähringerstraV ^
empfiehlt stcd
Dolksgenofsen̂ -^

Von dev Weltreise zuruefc !
Circus

CARL HAGENBECK
vom Stellinger Tierpark

kommt am 22 . Juni nach KARLSRUHE
und erbittet Offeiten für :

Fourage - ®u ’ stroh’ Hafer’ Kleie’
RüDen usw .

Lehm und weißes Sagemehl
Pferdefleisch für Raubtiere

Nur schriftliche Offerten unter 56327 an den Führer

Altes Brot für Bären
Weitere Angebote von
großen Lastauto -Speditionen
möbl . Zimmern

fi».

wünscht die
schaft ei . l . katb - ^
d- ls aus guter ^ i.mitte vom
nicht unvermög -- ,
Heirat kennen ”,
lern . Ernstgew -
anonyme
s-brift . » . t.
den Führer . UMs
Rastatt bevorzug

Uhren-
ReparatliA

fachm. - . pr- 'M
m . Garantie , ' -„et
Uhrm . -Meift - " ' m.
Kaiserstr . 223 , °
HauptposvHirl »>

Kind
( m a

“

an Kindesstall »
zugeben -
4545 an d -

Etell -
^
, mit ÄrA .
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